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Kampffront gegen öie Reaktion !
Das Bureau des Internationalen Gewerkschaftsbundes

richtet nachstehenden A u f r u f an alle dem Bunde angehörigen

Organisationen :
Sameraden !

Da » Vureau des Znlernattoualeu Gewerkfchaftsbundes hat nach

Senutnisuahme der atlgemeineu Lage iu Deutfchlaud

mit Vestiedigung festgestelli . dah die deuischea Arbeiterorganisa -

kiooen entschlossen sind , mi » äußerster Kraft sich dem Treiben der

Reaktion zu widerseheu und die republikanische Verfassung zu ver -

teidigen . Die deutsche Arbeiterklasse hat den festen willen , die so

teuer und schwer erkauften polikschen und sozialen Freiheiten zn

schlitzen und weiter zn entwickeln .

Gegen die Reaktionäre jeden Schlages

sind die deutschen Arbeiter entschlossen , alle in ihrer wacht stehenden

Mttel anzuwenden , um die Eroberungen der Revolution zu schützen .
Mit Genugtuung hat das Vureau des ZGV . von dem allge -

meinen Aklionsplau der deutscheu Arbeiterschaft Kenntnis genom¬
men . ver Zaternationale Gewerkschaftsbund erklärt sich ruckhalt -

tos bereit , diesen Aktioasplan mit allen Kräften zu

vnter stützen . Der ZGB . weitz . dah die Niederlage der Ar -

beiter und der Demokratie in Deutschland die Niederlage der

internationalen Demokratie bedeuten würde , daß der

Sieg der Monarchisten und Nationalisten der Triumph der Reaktion

in allen Ländern wäre .

Gestühl auf tot stolze Losung des weltproletarlals : . Arbeiter

aller Länder vereinigt Euch ! " fordert der ZGB .

von allen seinen Anhängern eine aktive Solidarität

während der bevorstehenden Ereigniste . Niemand darf gleichgültig

bleiben angesicht » des Sampfes , den das deutsche Proletariat wider

die deutsche Reaktion zu sühren hat . Der Weltsriede ist abhängig

vom Ausgange diese , Kampfe » . Der wirtschaftliche Fortschritt steht

ans dem Spiele .

Zudem wir in dieser historischen Stunde von der deutschen

Arbeiterschaft fordern , daß sie ihre Pflicht voll erfülle , gebietet es

uns unsere Pflicht , auch die aktive Wachsamkeit aller dem

ZGB . angeschlosteneu Landeszentralen zu verlangen . Die Gemein -

samkeil der Zdeale und der Ziele bedingt die . gemeinsame Pflicht -

crfüllung .
Zeder verfolge mit Aufmerksamkeit die Entwicklung der Ereig -

niste in Deutschland . Da » deutsche Proletariat fühle sich umgebm
von den Sympathien der Arbeiterschaft aller Länder . Zeder wirke

darauf hin , daß die Politik der Regierung seines
Landes

nicht die Stellung der deutschen Reaktionäre stärke
und die Bestrebungen der sozialen Demokratie Deutschlands frucht -
los mache .

Zm Hinblick auf das allgemeine Vertrauen der arbeitenden

Masten in allen Ländern und in dem tiefen Bewußtsein , daß ihr

Kampf gleichzeitig der Kampf der Arbciterinternalionale ist , sind
! wir gewiß , daß die deutschen Proletarier den Sieg werden gewinnen

können .
Die Republik triumphiere endgültig über die monarchistische

Reaktion ! Zeder sei stark ! Ein jeder zeige flch der Gefahr ge -
wachsen ! Das deutsche Proletariat hat das Recht , die Hilfe der
Znternationale zu beanspruchen , so wie das internationale Prole -
tariat berechtigt ist , von ihm zu verlangen , daß es

keine Schwäche zeige in dem Kampfe
zwischen den Mächten des Fortschritts und denen der Knechtung , in
dem Kampfe zwischen der Vergangenheit und der Zukunsl .

Unterstützt durch die Solidarität der Internationale werden die

Proletarier Deutschlands siegen !

Berlin , g. Zu « lg2 ? .

Das Bureau des Znkernakionalen Gewerkschastsbuudes .
L. Zouhaux . Th . Lei park . E. Merkens .

EdoFiwmen . Z. Oudegeest .

Ohne die Deutsche Volkspartei .
Geschluh der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion beschäftigte sich
am Montagnachmittag eingehend mit der ge g e n w ä r t i -

gen politischen Lage . Nach einem Referat des Ge -

nosten Hermann Müller und einer kürzeren Debatte wurde

folgender Beschluß gefaßt :
„ Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion erklärt , daß die zum

Schutz der Republik zu beschließenden Gesetze nur von einer e n t -

schieden republikanischen Regierung durchgeführt
werden können . Die Deutsche Volkspartci hat bis in die letzte Zeit
in ihrer B/ekämpfung einer Reihe wichtiger Regierungsvorlagen die

notwendig « Rücksicht auf dos Intereste des Staats und die Bedürf -

niste der breiten Volksmaste vermissen lasten . Sie hat noch nach

der Ermordung Rathenaus die Vorlage über die G e -

treideumlage abgelehnt . Unter diesen Umständen würde

die Einbeziehung der Deutschen Bolkspartei in die Regierungskoa¬
lition bei den breitesten republikanischen Masten das Vertrauen in

die Abflicht der Regierung , die Gesetze zum Schutz « der Republik
energisch durchzuführen , aufs tiefste erschüttern . Für die sazialdemo -
krattsche Reichstagssrakkion kommt daher die Mitarbeit in einer nach

rechts erweiterlev Regierung nicht in Frage . "
Genosse Hermann Müller wurde von der Fraktion beauf -

tragt , diesen Beschluß dem Reichska »»zler zu übergeben und

ihn gleichzeitig näher zu begründen .

Arbeitsgemeinschaft Müller " .
Ein Kundiger schreibt uns : Die Arbeitsgemeinschaften stnd die

handlanger der Reaktion . Ich will hier die Verhältnisse der in

Klein - Raddow , Kreis Lobes in Pommern , stationierten Arbeits »

gemeinschaft , . M ü l l e r " schildern , der ich selbst angehörte .
Was treibt diese von der Reaktion so dankbar unterstützte Truppe

und welche Existenzen stnd darin vertreten ?

In Berlin W, , Kalckreuthstr , 16, befindet sich das Bureau dieser
Leute , hier werden die Opfer , die sich der Arbeitsgemeinschaft an -

schließen wollen , angeworben . Bedingung : treudeutsche Gc -

sinnung , ledig und eine minimale Löhnung . Sobald die
Leute nach Labes bzw . Klein - Raddow kommen , werden sie einem

Truppführer zugeteilt und müssen �. Landarbeit " verrichten , d. h.
im geeigneten Augenblick die von der Reakiton so ehrenwert ge -
fundene Streikbrecherarbeit leisten . Gegebenenfalls wird

ihnen auch Gewehr . Munition , Handgranaten und Maschinengewehr
anvertraut , um in ein Aufstandsgcbiet geschickt zu werden , zu räubern
rmd die Kaste der Arbeitsgemeinschaft zu füllen , wie es ! 921 in

Oberschlesien der Fall war , wo man Kutschen , Pferde ,
Maschinengewehre usw , noch Labe ? schickte . Die Führer dieser
Röubcrbonde waren der sich - königlich preußisch " nennende
Oberleutnant a D, Schäfer und ein Leutnant Kling -
spor ,

Ich schildere nun die Emtellung dieser so „ glänzend bewährten "
y . TP * Einem tüwlnen Trupp steht ein Trnppführer vor , der

zum mindesten Unteroffizier gewesen sein muß . Mehrere
Trupps bilden eine Gruppe . Diese werden von Gruppenführern
inspiziert ( Gruppenführer werden nur Fähnriche oder ehemalige
Schüler des Kadettenkorps Groß - Lichterfelde ) .
Mehrere Gruppen werden in Kreisgruppen eingeteilt und unterstehen
einem Kreisgruppei führer ( Leutnant oder Unterleutnant a. D. ) ,
Die ganze Leitung führt der Leutnant a. D. Müller sowie Ober -
leutnant zur See Helmut Flörke , dessen Stabsquartier in der

Gastwirtschaft von Wilhelm Zahn , Klein - Raddow , ist . Den Vorsitz
führt ein Herr v, B l ü ch e r in der Nähe von Labes .

Ein treuer Berater der beiden Leiter ist der Reichstagsabgeord -
nete der Deutschnationalen Bolkspartei Willi Iandrey , welcher
in Klein - Raddow wohnt und der bei den von ihm abgehaltenen Bcr -

sammlungen seine „ Echutztruppe " aus den Reihen der Arbeits .

gemeiilschaft zusammenstellt , die auf der Schreibstube der Arbeits -

gemeinschaft

mit dem sogenannten . Kunze - Tatschläger " ausgerüstet werden .

Bemerken will ich noch , daß Herr Iandrey Amtsvorsteher
in diesem Amtsbezirk ist .

Was treibt nun der Leiter „ Leutnant Müller " ? Er ist dauernd

unterwegs , meist ist er in München , Berlin und Stettin , und zwar
gewöhnlich in Stettin im Buxeau des Pommerschen
Landbundes wo der Herr v. Drewitz und ein ehemaliger
Generalmajor residieren . Bon hier aus erhält auch die Arbeits »

gemeinschaft Müller die finanzielle Unterstützung . In Labes

unterstützt Herr Mühlenbesttzer Jung und der Geschäfts -
führer der DeutschvSltischen Bank die Arbeitsgemein¬
schaft . \

In der Organisation untersteht die Arbeitsgemeinschaft dem aus
dem Kapp- Putstfi berüchtigten Hauptmann Auerbach , Stellin ,
der auch durch den Kurier Siegfried K a s ch e ( ehemaliger Groß -
Lichterfelder Kadett ) die

Verbindung mit dem „ Fürsten " Awoloff Vermvndt and

dem Grasen v. d. Goltz .

den berüchttgten Baltikumkämpfern , aufrechterhält .
Im Reichstage müßte Herr Iandrey einmal gefragt werden ,

wo die von d « Arbeitsgemeinschaft Müller

aus Oberfchlcsien mitgebrachten Maschinengewehre geblieben sind ,

bie auf der Schreibstube der Arbeitsgemeinschaft Müller von dem
Kurier Siegfried K a s ch e , dem Gruppenführer Jansen und dem

ehemaligen Unteroffizier , jetzigen Schreiber der Arbeitsgemeinschaft ,
eingefettet wurden Sollte Herr Iandrey vielleicht diese
Kleinigkeiten vergessen haben ? Es könnte sein Gedächtnis dann etwas

aufgefrischt werden .
_

Gehlers Sorgen . Auf Anregung mehrerer Landesregierungen
hat sich das Reichswchrministerium damit einverstanden erklärt , daß
neuerdings auch auf dem Stahlhelm des Reichsheeres ein lands -

mannschaftliches Abzeichen getragen wird . Es besteht aus
einem lleinsn , an der linken Sctt « des Stahlhelmes aufgemalten
Wappenschild in den Farben des betreffenden Landes . Run

sage noch einer , daß Herr Geßler die Reichswehr nicht reformiert !

/In die Demokraten !
heute sind es vierzehn Tage , seit man die zerschossene

Leiche Walter Rathenaus aus dem Reichstag hinaustrug .
heute versammelt sich die Partei Nathenaus im Reichstag ,
um Beschlüsse zu fassen , die für die Zukunft unseres Landes
von schwerwiegender Bedeutung sind .

Was wir jetzt vor zwei Wochen erlebten , war , wie jede echte
Tragödie , nicht nur niederdrückend , sondern zugleich auch er -
hebend . Aus Schmerz und Scham erhob sich das Bekenntnis

zur jungen deutschen Republik , und Männer schienen zu sein .
die es ablegten . Was man seither erlebt hat , war nur
niederdrückend . Denn an der Stelle , an der damals das hoch
auf die Republik empordonnerte , hörte man nur noch fchlür -
sende Schritte und hüstelnde Bedenken . Es ist ein großes
taktisches Geschiebe , ein zähes parlamentarisches Ge -

zerre entstanden um Paragraphen und Konstellationen , und
während es dem Volk draußen grau an den Augen vorüber -
geht , versichert drinnen politische Altersweisheit mit lächeln -
der Zuversicht , daß aus dem großen Durcheinander schon eine
„ Verständigung " zutage treten werde .

Von dieser Stelle , an der oft mit Ueberzeugung für die
Koalitionspolitik als eine unumgängliche Notwendigkeit ge -
fprochen wurde , mag es erlaubt sein , der Demokratischen Partei
einige offene Worte zu sagen . Was wir heute erleben , das soll
nur , so will es scheinen , ein neues Kapitel aus der Elende -
geschichte des deutschen Liberalismus werden ,
die ja in ihrem Kern die Unglücksgeschichte unseres ganzen
Volkes ist . Auf jedem ihrer Blätter stehen die Worte zu
lesen : „ Versagen des deutschen Bürgertums . " Für Einheit
und Freiheit hat dieses Bürgertum einst geschwärmt unter

schwarzrotgoldenen Farben . Aber die Einheit ist von einem
Junker gmacht worden , und für die Freiheit haben die
Arbeiter gekämpft — vergebens , bis aus den Trümmern
des großpreußischen Kaiserreichs die Deutsche Republik
entstand .

Unterdes hat es in den liberalen Parteien manchen tress -
lichen Mann gegeben , aber stets waren es die Besten , die sich
in Hoffnungslosigkeit verzehrten , » venn sie nicht die Kraft
fanden , das neue Ufer jenseits der großen Klassenscheide zu
erreichen . Ein Theodor Barth kämpfte vergebens für das

Zusammenwirken des denwkratischen Bürgertums mit der

Arbeiterschaft , er starb schließlich in dem Gefühl , sein Leben

nutzlos vertan zu haben .
Der Feind , der alles demokratische Wollen im deutschen

Bürgertum erwürgte , war der Nationalliberalis -
m u s, der sich in seinem Wesen charakterisieren läßt als ein

ideenloses Sichhingeben an vollendete Tatsachen . Dieses Sich -
hingeben wird ebenso durch die Unterwürfigkeit gekennzeichnet ,
mit der man den Uebergang von Bismarck zu Wilhelm II

vollzog , wie heute durch die Erklärung der Deutschen Volks -

partei : „ Wir sind der Ueberzeugung . daß der Wiederaufbau
Deutschlands nur auf dem Boden der republikanischen
Verfassung möglich ist . " Nie handelt es sich um eine

selbständige Lebensäußerung , immer nur um ein Weichen
vor einem Stärkeren , um ein Sichabfinden mit dem Unge -
wollten .

Sie haben Königsmördern Ruhm verliehn
Und haben Könige gelobt .
Sie haben „ hoch die Republik " geschrien
Und später gegen Republik getobt .
Jetzt sind sie ttef loyal und gern erbötig ,
Den Rock zu wechseln und das Hemd , wenn nötig .

Verfolgt man die bisherige Haltung der Demo -

traten , so ist es unmöglich , den Verdacht zu unterdrücken .

daß auch für manche bon ihnen das Bekenntnis zur Republik
und zur Koalition mit der Sozialdemokratie nur ein Sich -
abfinden mit dem Ungewollten ist . Sie fühlen sich vom
Nationalliberalismus magnetisch angezogen .

Wie wäre es sonst möglich , daß der Gedanke einer Er -

Weiterung der Koalition nach links , zu den U n a b h ä n -

g i g e n . einen solchen panischen Schrecken auslösen konnte ,
daß man sich , von dieser Angst bedrängt , in die Arme der

Deutschen Volkspartei flüchtete ? Liest man in der bürger -
lichen Provinzpresie , was da an Angstprodukten über die

drohende sozialistische Schreckensherrschaft und Diktatur des

Proletariats hervorgebracht wird , so beschleicht einen ein Gc -
i fühl des Bedauerns , das sich von Achtung weit entfernt hält .
! Man kann als Denwkrat die sozialistische Ideenwelt be -
! kämpsen , tut man das aber als Demokrat , dann muß

man auch das Vertrauen haben , daß sich das , was man selber

�für gut und vernünftig hält , auch durchsetzen wird . Dafür
�nisn aber diese Angst . . . !

Angst wovor ? Man fürchtet , man würde untergeduckt
werden , wenn sich zu den 109 Sozialdemokraten , die jetzt in

�der Koalition sitzen , weitere 71 gesellen würden . Ist das nicht
' ein beklagenswerter Mangel an Selbstvertrauen ? Jede Par -

tei , «die mehr als ein bloßes Anhängsel der Politik sein will ,

muß F ü h r e r k r a f t in sich verspüren . Führcrkraft ist aber
überall dort , wo Willen , Ideen . Persönlichkeiten vorhanden
sind , auf die bloße Mandatszahl komnzjs nicht an .

i Wenn sich jetzt die Demokrat « unter lauten Hilferufen
au die Türe lehnen will , um den Eintritt der Unabhängigen



JU »erhindtt «. iwft wen * sie de * etwas größere * * attsnas -

liberalen Bruder zum Schutz heranholt , dann bietet sie wahr -

haftig kein Bild , das geeignet wäre , Begeisterung zu wecke *

und neue Anhänger zu werben I

Schließlich müsien die Demokraten ja fekber Wiste *, was

sie zu tun haben , aber deslöegen sei ihnen hier doch gesagt ,
daß es verhängnisvoll wäre , wenn sie sich auf ihr
Beto gegen den Eintritt der Unabhängigen in die Regierung
versteiften . Dadurch wird die Klassenscheidung nur noch
weiter aufgerissen , also das gerade Gegenteil von dem er

reicht , was sie selber wollen . Können sie es den Arbeitern

verübeln , wenn sie dann sogen : . Aha , diese bürgerlichen
Demokraten ! Aus Angst vor uns laufen sie zu den Mon -

archisten über ! " ?
Die bürgerliche Demokratie Deutschlands Ist am Ratio -

nalliberalisrnus schon hundert Tode gestorben : dies wäre der

hunderterste — und vielleicht der letzte . Denn die ersten Jahre
der Deutschen Republik sind die letzten Probejahre ihrer

Lebensfähigkeit . Einen neuen Nervenzusammenbruch kann

sie sich kaum noch gestatten . Der Rest wäre ein elendes Dahin -
vegetieren , bis das Ideal der weisen Greise , das endgültige
Aufgehen im politischen Nirwana des Nationalliberalismus

feine Erfüllung gefunden hätte .
Solchen Eventualitäten müsien wir Sozialdemokraten ,

die wir nicht nur Sozialisten , sondern auch ebenso aufrichtige
Demokraten sind , gesaßt entgegensehen . Unser Kampf um

eine ruhige Ueberleitung der heutigen Wirtschaftsformen
in neue werdende würde dadurch nicht erleichtert werden —

auf der anderen Seite wird die von bloßer Angst diktierte

Taktik einer bürgerlichen Partei große Notwendigkeiten der
der natürlichen Gesellschaftsentwickluna nicht aufhalten . So

sind auch wir an der Entscheidung der Demokraten , die ja auch

auf die Haltung der anderen bürgerlich - demokrattschen Partei ,
des Zentrums , ihren Einfluß haben wird , lebhaft interessiert .

Kurz gesagt : Mit der Entscheidung der Demokraten über

die Frage , ob sie die Bildung der großen republik a -

Nischen Mehrheit fördern oder ob sie ihr einen Riegel
vorschieben wollen , entscheidet sich auch die andere Frage , od

zwischen deutschen Arbeiterparteien und deutschen Bürger -
Parteien ein Verhältnis des Vertrauens , ein Zusammenstehen
zus dem Boden der demokratischen Republik zu ihrer gemein -
samen Verteidigung möglich sein wird Dieser Tag kann zer -

schlagen . was > n vier Jahren mit Mühe aufgebaut worden ist .
Dann aber wird R a t h e n a u . nicht vergebens gestorben
fr in * — für die F e i n d e der Deutschen Republik !

Kostgänger als Revolutionäre .

Da » Berliner Blatt der Moskauer Sowjetregter »» § . Me

„ Rate Fahne ' , übt sich jetzt täglich wieder im Beschimpfen der

Sozialdemokraten . Da » ist nicht weiter auffällig . Um so
interessanter aber ist die Feststellung , die ein Kundiger heute
in der „Frelhett " trifft . In dem unabhängigen Organ ist zu
lesen :

Auf de « KPD - Parteitag in Sex « war » es Anhänger »
der sagenannte * Leviten der Antrag gestellt :

. Angesichts der fürchterlichen Hungersnet I » Rußland auf jede
«eitere llntnrsiützuvg von dort zu verzichte * und die russischen
Gesinnungsgenossen z « bltten , die Summen für die Hungern -
den » * verwenden . '

Der Antrag wurde t * einer geheime * Sitzu * g * ach Aus -

ku *st der Zentrale der KPD . abgelehnt , weil „alles zu Grunde

gehe * müßte , wen * die Zuschüsse aus Rußland aufHärle * . "

Die deutschen Arbeiter , allen voran die sozialistischen und

gewerkschaftlich organisierten , haben für die in Rußland Hun »
gernden fleißig gesammelt , trotzdem sie selbst täglich der Rot
ins Luge sehen . Die deutschen Kommunisten aber beziehen
russische Gelder , um ihren Zerstörungskampf gegen die beut »

fchen sozialistischen Organisationen fortsetzen zu können . Denn

ohne russische Subsidien würde bei ihnen „ all « » zu -
s a m m e n b r e ch e n ' .

Volitisthes Temperament .
Nm » Ha « » Sauer . .

Ich ke * » « «i *e » Kommunisten , der Sowjets für Deutschland
wünscht und i » seine ? Wohnung keine * Wert darauf legt , ei * oo *

Fliege * bedreckeries Bild » on der Wand » u nehmen , das die Fomili «
des Kaiser » darstellt .

Ich dem « eine * Sozialisten , der bei jeder Wahl sein « Pflicht
tut , aber i » Restaurant leise das Deutschland - Lied vor sich hin -
pfeift , wen * es die Kapell » spielt .

Ich t » * n « » wen Demakraten , der überzeugter Republikaner ist ,
sbar feine Zigarven bei einem Manne taust , ber jede * Monat

mindeste » » einmal eine Gelegenheit ausknobelt , bei der er feine
sch « »ar »weihrote Fahne heraushängen kann .

Ich knne noch einige , die eine republikanische Ueberzeugung
und eine « »»jj *Mlfansichen Will »* , Me abee kein politisches Tempe -
rament hoben .

Dieser Mangei m IndenstM des republikanische » Gefühls ist
irofilos .

Ach Gott , sage « diese RepubManer , wir stnd doch »ichi kleinlich .
U» d da lächeln sie und lasten das bedreckert « Bild hängen und das

MonarchistenNed spielen und meinen es sehr gut und haben Ber -
söhnlichteit im Herzen und mache * stch nichts aus Aeußerlichteiten
— und erweisen in ihrem gottverdammten Temperamentsmangel
ihr « politische Würdelofigkeit .

Wer als Privatman * Monarchist ist und al » Privatina * * au »
fei *** politischen lleberzeugung kew Hehl macht , gege * de * ist ja
gewiß isfentltch nichts einzuwenden . Wer aber auch * ur ! * der
wlmzigsden Kleinigkeit der veffentlichteit als Nichtrepublikaner gegen -
übertritt , dem sich nicht entgegenzustellen , ist ein , Erbärmlichkeit .
E , darf in der Republik niemand mehr das Recht haben , von einem
ihm kln bekannten »oeouszusetzen . daß er Segner der Republik ist .
Wer da » t *t . beleidigt uns . Wer uns beleidigt , »«rdient zurecht¬
gewiesen | * « erden .

Wer »erdient zueechtgewtefen zu «erdeuck
Der Kolporteur , der uns in « inem öffentliche » » skal fude * -

dorff - Postkarten anbietet , der Kapellmeister , der Deutschland über
alles spielt , der Herr , der unter der Annohm « unserer Ueberein .
stimmung « it ihm im Cafe das republikanisch « Blatt demonstrativ
i * die Ecke wirft , der Student , der vo * der Kneipe kommt u » d auf
der Straße die Wacht am Rhri * johlt .

Gelegentlich kann die Zurechtweisung »icht direkt erfeige *, dann
soll sie wdirett erfolgen . Durch Boykott zum Beispiel der So -
schäftsleut «, d! « Kaiserbüsten im Schaufenster ausstelle *, der Firmen ,
die ihrem Erzeugnis die schwarzweißrote Fahne als Signum auf -
prägen .

Es ist Zeit , da ß <> er Republikaner endlich lernt ,
z » fühl » « , daß er e < « Recht daranf hat , respektiert

Rekchsgesetzliche Feiertage .
D » Xeichsminist - rium des Innern hat dem Reichsrat einen

Gesetzentwurk zugehen lassen , durch de * die Frage der Feier -

tage reichsgesetzlich gelöst werden soll . Als gesetzliche

Feiertag « des Reichs werden bestimmt die beiden O st « r t a g e,
die beiden P f i n g st t a g e, die Seiden Weihnachtstage , der

11 . August und in Süddeutschlarid� der Fronleichnamstag , In

Norddeutschland der Karfreitag .
Der lande sgesetzli chen Regelung bleibt es überlasten ,

das Reformationsfest , die 2et . und Bußtage und der 1. Mai . Weitere

Feiertage können nur durch Reichsgesetz eingeführt werden . Für
den verfastungsfeiertag ist vorgesehen , daß die Landesregierungen

nach Rohmenanweisungen des Reichs näher « Bestimmungen zu
seiner würdigen Ausgestaltung treffen können .

Neue waffenfunüe in Magüeburg .
Magdeburg , 10. Zufl . ( Eigener vrahkbericht . ) Bei neuer¬

lich vorgenommenen Unkerfuchungen wurde bei elaem Angehörigen
rechtsstehender Organifalionen ein voll st Snd Ig es neues

Artilleriegeschütz gefunden . 3n anderen Fällen find einmal
8 llnfanleriegewehre mit vollständiger Zusanterieausrüflung für
8 Mann und in einem alten Gebäude Zü Karabiner und neue

Gewehre gefunden worden .

Selbstmord eines der Waffenschmuggler .
Magdeburg , 10. Juli . ( DA. ) Einer der Hauptbeteiligten , die

durch die Magdeburger Waffenfunde kompromittiert
worden stnd , hat , nachdem er ein umfassend/s Geständnis abgelegt
hatte , durch Erhängen Selbstmord oerübt .

„DeutstbfbAtal ' " verboten -

Brannschwcig , 10. Juli . ( ©IB . ) Auf Grund der Serardnung
zum Schutze der Republik hat das Staatsministerium sämtliche im

Freistaat Braunschwelg bestehenden Gruppen der „ Deutsch -
sozialen Partei " ausgelöst und oerboten .

Das Rmnestieaesetz .
Las de « Reichstag vo * der Regierung vorgelegte und jetzt

im Ausschuß beratene Amnestiegesetz besagt u. a. folgendes :
Personen , die im Jahre 1920 nach dem 4. August und im

Jahr » 1921 an einem hochverräterischen Unternehmen gegen das
Reich als Täter oder Teilnehmer mitgewirkt haben , wird Straf -
fr e i h e i t gewährt . Dies gilt nicht für Straftaten , die stch in das
Jahr 1922 fortgesetzt haben . Ferner wird Straffreiheit gewährt
Personen , die von den auf Anordnung des Reichsministers der
Justiz im Jahre 1921 errichteten außerordentlichen Ge -
richten wegen Handlungen verurteilt worden stnd , die mit einem
gegen das Reich gerichteten hochverräterischen Unternehmen im Zu -
sommenhang stehen , sofern die Handlungen nicht lediglich auf
Roheit , Eigennutz oder sonstigen nichtpolitischen Beweggründen be¬
ruhen .

Bo * der Straffteihett ausgeschlossen sind die Personen , die zur
Durchführung des hochverräterischen Unternehmens oder im Zu -
sammenhange mit dem hochverräterischen Unternehmen ein Der »
brechen gegen das Leben , ein Derbrechen der schweren
Körperverletzung , ein verbrechen des schweren Raubes , ein
Derbrechen der Brandstiftung , ein Derbrechen der vorsätzlichen
Gefährdung eines Eisenbahntransportes , »in Derbrechen gegen das
Gesetz über den verbrecherischen und gemeingefährlichen Verbrauch
von Sprengstoffen usw . begangen haben .

Im übrigen finden die Vorschriften der § 5 2, Z des Gesetzes
vom 4. August 1920 mtt der Maßgabe Anwendung , daß auch die
rückständigen Geldbußen und Kosten erlassen werden , und daß auf
Antrag des verurteilten auch vermerke über bereits verbüßte
Strafen , die unter die Straffreiheit fallen würden , im Strafregister
zu tilgen sind .

Das Gefetz beschäftigte bereits am Montagnachmittag den
Rechtsausfchuß . Don den sozialdemokratischen Parteien ( die
Kommunisten sind nicht im Ausschuß vertreten ) wurde in mehr -
facher Hinsicht ein « Erweiterung gefordert . U. a. wiesen die
Redner der genannten Parteien darauf hin , daß Richter der

zu werde » , daß er das verliert , was er Großzügigteit nennt
und was Kaltschnäuzigkeit ist .

Laßt sie doch zetern , die Feinde der Republlk . Laßt sie uns
rigoros nennen .

Wir sind Selbstmörder , wen * wir nicht kleinlich und rigoros in
der Abwehr der Unterstellung werden , daß wir keine Republikaner
sind .

Wie , wenn es darauf ankommt , stehen Sie auf der Barrikade
Ihren Mann ?

Seien Sie so Neb und führen Die erst einmal den Kaiserbild -
Oeldruck auf Ihrem Klosett der einzig geeigneten Verwendung zu.

Dann wird es nie darauf ankommen .

Kabarett Größenwahn .
Eine Preste »»rstellung im Kabarett Größe * « » h * « m

Kurfür st endamm soll hier «ine über den Rahmen des Ueb -
liche * hinausgehende Würdigung erfahren . Wir werden gleich
sehen , warum . Der fuhfteien Muse eine angemessene Stätte zu
schaffen , ist schon vor einer Reih » von Iahren allseitig als dringen -
de , Kulturbedürfnis anerkannt worden . Dennoch haben sich die
abseits von der bürgerlichen Moral ragenden Kunsttempel , die
Kabarets oder Kabaretts oder Eabarcts , nicht so mit der Voltsseele
verbündet , daß man ihr « Lllgemeinbekanntheit voraussetzen dürfte .

Wir ersteigen eine teppichschwellende Treppe , nachdem unsere
aufkeimende Angst durch die mehrfach verkündete Zusicherung
„ Kein Weinzwang " beschwichtigt ist . An der Kasse erfahren wir
erstens , daß es auch im Kabarett Logen gibt , ja , scheinbar mehr
Logen als Rcihenplätze , zweitens , daß sich die Eintrittspreis « in
denselben bescheidenen Grenzen halten wie im Theater — z. B.
Seitenloge 120 M. pro Person . Indessen wird un , beim Betreten
de , Allerheiligsten , des eigentlichen der Kunst gewidmeten Raumes ,
die von vornherein gehegt « Hoffnung gütigst belassen , etwas ganz
anderes als ein Theater zu erleben . Es springen nämlich sogleich
«ine Anzahl blühweis gedeckter Tische in die Augen , auf denen er -
wartungsfroh Weingläser blinken . Das Portemonnaie beginnt
ängstlich in der Hosentasch « zu zittern . Um den Aufenthatt so be -
guem wie möglich zu machen , nimmt dir der Kellner sogar die
Arbeit des Entfaltens der Getränkekarte ab . Wenn du nicht darauf
achtest , rückt er sie dir in Lesenähe . Disinger Sekt tostet einschließ .
[ Ich vergnügnugssteuer 520 M. die Flasche und Tee ( kein Wein -
zwang , bitte sehr ! ) 3S M. Dies ist der wahr « Grund meiner aus -
führliche * Darstellung — der einsichtsvoll « Leser wird es ohnehin
scho * gemerkt habe * . Di « früheren wohlhabenden Kreis « könne »
sich infolge ihrer ungeheure * Rotlage nicht m<. hr am Born dieser
Kunstgattung laben . Es wäre verfehlt , in diesem Blatt das Wesen
des Kabaretts zu schildern , da ja dos reichgeword « * « Proletariat
( bedenken Tft die hohen Löhne ! ) als Hauptzuschauermasse - die

Sänkelbühn « besucht und daher genau kennt . Der „ Vorwärts "
kommt aber heut « auch in die Hände von Zlgrariern , Industriellen
und anderen Armgewordenen . Für diese sind diese Zeile * bestimmt .

Der Lorhang spreizt auseinander , und eine Schauspielerin
detlamiett wie eine höhere Tochter ein Gedicht . Vis sie sagt » es sei

Nepuökik F e i * d e der repuLManffche * Waatssorm gering oder

gar nicht bestraft haben , während Freunde der Republik bei den

geringsten vergehen mit schweren Strafen belegt wurden . Schon

dadurch ergebe sich die Notwendigkeit der Amnestte . Luch in

Bayern müßten die politischen Gefangenen befreit werden , und

es sei eine Schmach für Deutschland , Toller noch weiter hinter

Gcfängnismauern festzuhalten . Aufhören müsse auch die Rache -

Politik gegen die Eisenbahner . Gewisse Eisenbahn »
direktionen hätten die Gelegenheit benutzt , um anläßlich des letzten
Streiks mißliebige Beamte zu entfernen , wenn sie auch gegen den

Streik gearbeitet haben . Die Eisenbahner wünschten mit Recht ihre

gemaßregellen Kameraden in den Dienst zurückversetzt .
In der Abstimmung wurden die soziatdemokratischen An »

träge fast ausschließlich abgelehnt . Als Absatz Z wurde

auf Antrag der Sozialdemokraten folgendes eingefügt :
„ Wird die von den Beschuldigten oder Verurteilten auf

Grund dieses Gesetzes in Anspruch genommene Straffteihett durch
eine gerichlliche Entscheidung verneint , so stnd die Akten einem

Ausschuß vorzulegen , den der Reichsjustizminister beruft . Erachtet
der Ausschuß die Voraussetzungen der Straffreiheit für gegeben ,

so legt er die Akten dem Reichsminister zur wetteren Entschließung
vor .

Angenommen wurde noch folgende Resolution , die vom Zen¬

trum , den Demokraten und der Deutschen Dolkspartet gestellt wer -

den war : „ Der Reichstag spricht die Erwartung aus , daß die

Eisenbahnoerwaltung bei Handhabung der Disziplinar -

gewalt gegen die am Eisenbahnerstreik im Februar d. I . beteiligten

Beamten , die äußerste mtt dem Gebot der Ausrechterhaltung der

Ordnung vereinbare Milde walten läßt . Er erwartet ferner ,

daß der Herr Reichsverkehrsminister nach denselben Gesichte -

punkten bei der Beurteilung von Gnadengesuchen verfährt

in all den Fällen , in denen Beamte wegen de bezeichneten Der -

fehlungcn durch rechtekräftigles Erkenntnis eines Disziplinargerichts
oder der zuständigen Verwaltungsbehörde abgeurteilt stnd . "

Die Hilfsaktion für üie preffe .
Der Reichsrat hat bekanntlich am Sonnabend den Eni -

wurf eines Gesetzes über Mahnahmen gegen die Wirtschaft -

liche Notlage der Presse abermals einem Unterausschuß

überwiesen , um am Montag mittag endgültig zu dieser Frage Siel -

lung zu nehmen . Anschließend an diese Lusschußsttzungen fand am

Montag unter dem Vorsitz des Reichswirtschastsministers , Genossen

Schmidt , eine neue Vollsitzung des Reichsrats statt , in der

Ministerialdirektor R o b i s Bericht erstattete .
Er wies darauf hin . daß entgegen allen anderslautenden Mcl -

düngen im Reichsrat von Anfang an Uebcreinstimmung darüber

bestanden habe , daß Maßnahmen notwendig sind , um die Wirtschaft -

liche Rot der Presse bekämpfen zu können . Die Frage sei nur ge -
wesen : Wie läßt stch das Problem lösen ? Die Regierung hatte
vorgeschlagen , daß die Länder zur Unterstützung der Presse «ine

Notkasse einrichten und in diese 8 M. pro Kopf der Bevölkerung

einzahlen sollten . Den Ländern sollte es überlassen bleiben , dicftn

Leftag auf die Holzproduzenten umzulegen . Auf diese Weise hoffte
man , 500 Millionen Mark aufbringen zu können . Die Länder

lehnten aber diesen Dorschlag ab . Jetzt ist sich der Ausschuß des

Reichsrats schlüssig geworden . Es soll zur Deckung des Bcftagcs
eine Ausfuhrabgabe von 2�4 pro Mille erhoben werden .

Ohne Aussprache wird folgender Antrag Preußens mit

44 gegen 22 Stimmen angenommen :
„ Bei der Veräußerung von Holz durch die zur Ge -

winnung de » Holzes von forstwirtschostlichen Grundstücken Berech¬
tigten wird eine Abgabe von Proz . de » Berkaufspreise « er -

hoben . Nutznießer von forstwirtschaftlichen Grundstücken unter zehn
Hektar bleiben von der Abgabe frei . Die Erhebung der Abgabe
liegt den Ländern ob , die auch die hierzu erforderlichen Bor -

schritten zu erlassen haben . Die Reichsfinanzverwaltung hat auf

verlangen eines Landes die Veranlagung und Erhebung dieser

Abgabe zu übernehmen . Die Abgabe ist nach Abzug der Ein -

ziehungstosten an die Rückvergütungskasse für die deutsche Presse

abzuliefern . Die Rückoergütungskasse besitzt Rechtspersönlichkeit . "
Die Ausfuhrabgabe wird auf l� pro Mille herabgesetzt , so daß

nunmehr die im preußischen Anftag vorgesehene Abgabe von
1H Proz . von allen Holzverkäufen und außerdem eine Aus -

fuhrabgabe von lii pro Mille zugunsten der Rückoergütungskasse
für die deutsche Presse abgeliefert werden müssen .

von Goethe , fährt den Zuschauern der Schreck i * die Beine , lim

Gottes willen , das ist hier doch nicht etwa ein lit «. arische , Kabarett ?
Aber wir beruhigen un , sogleich . Nach einer Pause — Pausen ge -
hören zum Programm , damtt serviert werden kann — erscheint die

höhere Tochter noch einmal auf der Bühne . Diesmal aber im Nacht .
Hemd und im Bett mtt noch einem Backfisch , Die beiden spielen
eine Szene von Maupassant , in der es sich um „ das " dreht , wovon
sie noch nichts wissen , was sie aber brennend gern wissen möchten ,
nämlich , worum es sich eigentlich in der Brautnacht handelt . Es ist
unwahrscheinlich , daß es die Theaterbesucher audj nicht wissen , aber
sie möchten es einmal hören . Hiermit , meine lieben Leser , haben sie
das Programm sämtlicher Kabaretts . Dies ist das Thema , ohne das

jede Bönkelei unrettbar der Pleite verfallen wäre . Es werden
Chansons gesungen oder Lauten gezupft oder Sketchs gespielt :
„ Das " muß vorkommen .

Im Rahmen dieses Haupterfordernisses HM stch auch die von
dem rührigen Theaterdirektor Dr . Eugen Robert geleitete
Größenwahnbühne . In diesem Nahmen steht st « aber , dos wollen
wir anerkennen , durchaus über dem Durchschnitt . Dr . Robert hat
einen Hausdichter und Hauskomponssten Erich E i n « g. der die
Kunst des Chansons meisterlich beherrscht . Seine Lieder , für den
Augenblick berechnet , zünden . Eineg bricht sogar «ine Lanze für die
Republik , was im Hinblick auf den Kurfürstendamm nicht so ohne
ist . Ein Sketch „ Getrennte Schlafzimmer " von
Friedrich Lobe besteht eigentlich nur aus ( teilweise saftigen )
Pointen , und dem Akt „ Ich b i * « , nicht " von Erich P a b st
liegt eine witzig - originelle Idee zugrunde , die dem unverwüstlichen
Hans Iunkermann Gelegenheit gibt , das Zwe- chftll der Zu -
schauer in Gefahr zu bringen . Eine persönlich « Rot « hat auch
H e d y Ries , die eine neue Kunst raus hat , lustige Lieder mtt
elegischem Gesichtsausdruck zu singen .

Wirffam erheitert verlassen wir die Stätte der Miniatur -
kunst um 12 Uhr nachts . Da fällt un ? ein , wo sind hier eigentlich
die Mittellogen ? Unter Mittellogen versteht man , wie uns er -
klärende Karten versichern . Tisch « und Stühle , die in der Mitte des
Saals ihren Platz haben . Aha ! E. D — r.

Was der Film enthüllt . Nicht vo * „ Enthüllungen " sensatio »
neller Art soll hier die Rode sein , die gewisse Filmgattungen diskre -
ditiert hoben , sondern von jenen Enthüllungen neuer Erkenntnisse
und Beobachtungen , die der Film als Helfer der wissenschaftlichen
Forschung darbietet . Die Heilwissenschaft und besonders der medizi -
nifche Unterricht haben sich in letzter Zeit immer mehr der Kinema »
tographie bemächtigt . S , gibt jetzt Aufnahmen von Operation «?, .
aus denen der Student sehr viel mehr lernen tan * al » au » der Be -
obachtung der Operationen selbst . Mit Hilfe der �Zeitlupe " ist
es nämlich möglich , jede Bewegung der Hände oder de » Messers des
Chirurgen so ,u verlangsamen , doß ma * sich über dl « feinsten
Einzelk >eiten und Handgriffe klar werden kann . Auch sonst wftd der
Film in immer ausgedehnterem Maß « für die Wissenschast nutzbar
gemacht . Die Lagerung der Atome beim Stahl wftd z. » . aus kine -
matographischcm Wege festgestellt , und es gelingt , durch auber -
ordentliche Vergrößerung gewisse Fehler zu erkennen , die bei der
Verwendung diese , Stahls die Maschine unbrauchbar und gefährlich
machen würden . Andere interessante Filmaufnahmen sind z. L. die
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Wiptfd ) afi
?erfchörftcs Anziehen der Grobhandelspreise .

Vom 1. Juni bis zum 1. Juli ist der Dollar an der Berliner

Börse von 272 auf 401 , SO gestiegen , und inzwischen hat die Enl >

Wertung der Mark bekanntlich weitere Fortschritt « gemacht . Die

D viscnteuerung pflegt sich . zuerst auf die Großhandelspreise zu

übertragen und erst allmählich auch die Kleinhandelspreise in die

�öhe zu treiben . So sehr die Erhöhung der Preise einzelner Waren

schon jetzt dem Verbraucher spürbar ist , läßt sich doch ein ab -

schließendes Bild über die Gestaltung der Lebenshaltungskosten in -

folge des Valutsnsturzes jetzt noch nicht gewinnen , eben weil die

Slfrotvijtiing der Geldvcrschlechterung auf das allgemeine Preis -
Niveau nech längere Zeit erfordert . Dagegen ist jetzt schon ein

exakter Ueberblick über die Entwicklung der Großhandelspreise im

letzten Monat durch die neuerdings auf 98 Waren ausgedehnte In - �
d xziffer der „ Franks . Ztg . " gegeben . Dies « zeigen ein verschärftes �
Tempo der Teuerung an . Bekanntlich ließen die Indexziffern des

Statistischen Neichsamts für die Lebenshaltung im Juni eine Teue -

r ng um 9,2 Proz . erkennen . Die Großhandelspreise aber

waren von Anfang Juni bis Anfang Juli um 1t >,6 Proz . gestiegen .
Daraus geht hervor , was das Statistische Reichsamt in seinem Be -

richt ai ' ch betonte daß die durch die Valuta bedingte Teuerung
dm letzten Zeit in der Statistik der Lebenshaltungskosten noch nicht

zur Geltung gekommen ist . Da die der Berechnung zugrunde ge -
ll�ien Preise für Mitte des Jahres 1914 mit 100 eingesetzt wurden ,

ergibt sich, daß die Warenpreise im Großhandel Ansang Juli be - �
reits den 91fychsn Friedensstand überschritten hatten und daß sie

jetzt , wo der Dollar noch um mehr als ein Viertel schlechter steht

und wo weite Marktgebiete dieser Entwicklung gefolgt sind , bereits
den lOOfachen Stand überschritten haben .

Bei den einzelnen Warengruppen ist die Teuerung verschieden
schnell fortgeschritten . Lebens , und Genußmittel stiegen
von 6967 auf 8323 , und zwar waren es hier die von der Valuta
beeinflußten Waren , die zuerst in die Höhe gingen . Rur Kartoffeln ,
die im Winter zurückgehalten worden waren , sind hier im Preise
gefallen . Aehnlich , nämlich von 11 891 auf 13 938 , sind Leder und
Textilwaren gestiegen . Bei Mineralien , die von 10 141 auf 12 168

angezogen waren , spielt nicht nur die große Abhängigkeit der Me >
tallpreise von der Valuta eine Rolle , auch die Kohlenpreise haben
in der fraglichen Zeit sich stark erhöht . Bei verschiedenen Waren , zu
denen Kali , Stickstoff , Spiritus ufw . gehören , ist die Steigerung
verhältnismäßig gering . Ihr Index hob sich von 6413 auf 6881 ,
also noch nicht um 10 Proz . , auch die industriellen End -
Produkte haben den Valulasturz nicht sofort in ihre Preise ' auf -
genommen , sie stiegen von S3S9 aus 6750 .

Der Abstand zwischen Groß - und Kleinhandelspreisen hat sich,
infolge des scharfen Tempos mit dem ersten gestiegen , wieder vcr -

größert . Jetzt folgt der Kleinhandel , ohne daß vorerst noch eine

obere Grenze gesetzt ist , da die Entwicklung der Mark noch un -

durchsichtig ist . Jedenfalls zeigen schon die einwandfrei ermittelten

Großhandelspreis « , wohin der Weg geht . Wir haben mit einer ver -

schärften Teuerung zu rechnen . Es ist daher auf das entschiedenste
zu verwerfen , wenn sich die Unternehmer bei den schwebenden Lohn .
Verhandlungen darauf berufen , daß die veralteten Zahlen des Bor -
monats das Bild der Teuerung in wesentlich milderem Lichte er -

scheinen lasten . Doppelt zu verwerfen darum , weil die breite

Masse die steigenden Preise mit wachsender Erregung beobachtet
und am eigenen Leibe zu spüren bekommt . Es ist nichts anderes
als eine leer « Geste , wenn die Unternehmer immer wieder auf die

' Notwendigkeit einer Produktionssteigerung hinweisen , ohne daß sie
durch eine vernünftige Lohnpolitik die beschleunigte Minde -

rung des Reallohnes anzuhalten suchen . Die Auseinandersetzungen

im Buchdruckerstreik und in der Montanindustrie sind ein Beweis

dafür , wie wenig Verständnis auf dieser Seite für die Lohnstagen

vorhanden ist .

Rußland gehl nicht zur Oslmesse . Die Sowjctregierung sieht
sich nicht in der Lage , i « diesem Jahre an der Königsberqer Ost -
messe teilzunehmen . Dieser Verzicht erklärt sich, wie der Berliner
Sowjethandelsmission aus Moskau amtlich mitgeteilt wird , einer -
seits dadurch , daß die Wirtschaftsbehörden Sowjetrußlands äugen -
blicklich ihre ganze Aufmerksamkeit dem Kampfe gegen den Hunger
und der Belieferung des Landes mit Herbstsaaten widmen , anderer -
seits durch den späten Eingang der Einladung zur Ausstellung . Doch
beabsichtigt die Berliner Sowjethandelsmission , zu Jnsorma -
tionszwccken einen Vertreter zur Königsberger Ostmesse zu
entsenden . Wegen der Ueberlastung des russischen Transportwesens
muß die Berliner Sowjcthandelsmission sich auch gegenüber den
Angeboten deutscher Firmen zur Teilnahme an der N i s h n i -
Nowqoroder Messe Beschränkung auferlegen , ungeachtet des
regen Interesses , welches die deutschen Firmen dieser Messe entgegen¬
bringen .

M. SCHULMEISTER
Bschbahnstation RcUbuser Tor
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Stoffe
rr Dar einmal im Jahre . ■

für Herren - u. Damen - Bekleidung
buis Fabrliite , grofie HuswiM, Vertan ! metervel te

Koch & Seeland b.
"

Gertraudtenstrr Qe 20 —21 .

WMMWl IMMa - leilHi Juwelen - AnkaulMein I fJer Mann , unser pr
Hehler Vater , Schwiegervater , Groß
vaier . Schwager und Onkel

Zgiig Freutlisi
i(f - m St. Ledenaiabre von lonnein
Leide » dvrch e »en sanften Tod
erlöst worden .

Veerdiaung : Weißensee , Reue
Halle. Mittwoch ' 10 Uhr.

Ueiteidodesuche damend verbeten .
Die Siu . erbUebeneu .

SchZneberp . den 8. Juli 1922.
Wielandstr 27 11941b

Ei n sanft erTode rlösie von sab re-
anrem tchw ren . mit un - agbarer

Otduld enragere . n Leiden am
r » io - natend ce » 8. Juli nachts ' z, ! !

L' nr meine heißetliebte Lebens
efähttin , meine herzensrme , tfli -

1 sot , hebe Muf. cr , unsere liebe
. Sehwieaertochter . Schwester
i ' - chwä' - erln und Tante

Verwaltungsstelle Berlin N . 34 , Lmienstr . 8S/83
Geschäft ! ! zeit »on vorm . 9 Uhr bi , nachm . 4 Uhr . TeL : Amt Norden 833, 834. 835, 838.

Slchtnng ; Achtung ?
Cenncrslag , 13. ZaN , nachmlffope
«>/ , Ahr . in den „ HohenzoNernsülan- - - - T — _. - I

urittrvoch . 12. 3nlL abend » o Ahr .
im Getnerkschaft »haiis . Engeiufer 24/2

( großer Saal ) :

Branchenversammlnng
der Rohrleger , Helfer und Bau -

klempner .
Tagesordnung / 1. Bericht über das

( Fraebnis der Verhandlungen beim
Echlichmngsausschuß . 2 Bericht vom
Gewertschaitskongreß . 3. Verbands -
und Branchenangeiegenheiten . 4. Ver-
schiedenes .

Um 5 Uhr Konferenz der Vertraneas -
leute beider Bronchen im Saal 9.
tmr Ohne Mitgliedsbuch kein zutritt .

Wegen der außerordentlichen Wichtigkeil
der Tagesordnung ist vollzähliges und
ollnitliches Erscheinen unbedingt notwendig .

i rrau SäjÖÜi IflmM ; cb Lrndt
1 in vollendeten 42 Lctensjalue

! m Namen der hinterlnleoenen ,
NorrerUtarnmann AliceOatnmann .

Berlin NO_ 9. Juli 1*22
Bötiowatr . 30 f 1792b
Die beerdlpuna findet am Diens -

1 t.i . den II Juli , 11 Uhr von der
1 lieti Hai e des JQdiscnen Fried -
: ,oies WeiBensee aus statt
l tici i id besücTc da k abgelehnt

Das

[ iinorl » u. vlötz! wurde un » wem lieber .
uler Mann , ttr . ler Ireusorg Vater , der

Gastwirt Robert tdeutschel
n blüh Alter von 44 Jahren inmitt .
. inei Schnfsenksreude gewalts . durch d

! iob cut - issen Tie » zeig. Iirsbetrübi an
ls tzrau Zda yenticheh aeb Oerlnet

und ltiuder . Wienet Strohe 5» b
kl TieE - nätch . find. am I3. Juti . nchin. t tlhr
I im Äretnatoe . Aaumsch lenweg statt .

?' �i?!Wl!eöttslrlllilenlGstic
üdüömvliMg�fMXlberlili

SSöUdkrg ' MsvenlZU .
tzzzsitjküs küiill - lu-kikdeiz. hnläerziblll . ZI.

Beknnntmaöjung .
Im Vnlchluß an unsere Bekannt -

n- achung über die Schließung der
LandkronlenkaiseBerlin - ssriedenau
rpird hierdntch bekanntgegeben , daß dl»
Bereinigung der Zweigstelle mit uns er er
tuet chäl tsste l te in a r iedenau . Rhein -
firaße 9, am ll . Zull 1922 ersolgt . Die
(S . "chäilsräumo der dtsher ge » Land -
keontenkafse Friedenau . Kailerallee 8,.

Oonnerskae - , 13. Zull , abend » 7 Ahr ,
des VSHUng , Brunneuftr . 79

Versammlung " 9 ®

aller in der tzsachgrnppe der
Wietelrien und Motoreufabriken
belchäft . KoUeginnen u. Kollegen .
Tagesordnung : L Bericht von den

Lohnverhandlungen
Ohne Mitgliedsbuch kein gutrltt .

Berliner und Wilmcrsborfer Straße Eike:

Bezirks - Versammlung
des 13 . Bezirks .

Tagesordnung : L Berichterstattung
vom Gewerkfchaitskongreß . 2. Stellung -
nabme zur Wahl des Beoollmächliglen
Referent : Kollege Robert Dißmanu .
mar Ohne Mitgliedsbuch kein gulrltt
Es ist Pflicht aller Kollegen zu erscheinen

Achtung ? Achtung !
Oonnerslag . 13. Zull . abd » . r> - Ahr ,

Lokal «welteestanraut - , Hirsch -
garten :

Bezirks - Versammlung
des 22 . Bezirks .

Tagesordnung : 1. Bericht vom
Gewerkschaftskongreß . 2. Stellung -
nähme zut Wahl des Bevollmächtigten .

0V Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt
E» ist Pflicht eines jeden Kollegen zu

erscheinen . _

Kommission der Eiscndrehcr
Heule Dienstag , den 11 . Z« U.

M" S i (1 n n 8 im verbaadshau » ,
Zimmer Ar . 10 .

zldih . » g ! Urabstimmung Achtung !

Zu der am Sonnabend , den 1 » . Juli ,
Sonntag , den IG . Juli ,
Montag , den 17 . Juli ,

stattfindenden Urwahl des Bevollmächtigten können nur Mitglieder
wählen , die nicht länger al » sechs . Wochen mit ihren Beiträgen im
Rückilaud iind . Sie müssen deshalb die fehlenden Marken baldigst bei
ihren zuständigen Haustasfierern oder den dazu bestimmten Lokalen

Osten - B l « m e , Alt - Boxhagen -' »<»,
Ssiciosten : Schulz , Sldalbcrtstraste 4 .
Stlchvesten - W i e m e r , Bülowftrasic
Xorckwesten : K l e i n e r t , Lcvetzowstraste 21 ,
Nordens 9 ! a si , Maxstraste 12 ,

„ G l i s ch e . Kopenhagcner Straste 74 ,
Lpandan : Verbandsburcau , Moltkestrastc 7 ,
Oberschöneweide : Vcrbandsbureau , Laufeuer Straste !>,

außcrdem in unserem Verbandsbureau , Linienstr . 83,8 » ,
Zimmer 2 und 3 ,

klebe « lassen . _ Ple OrinTerwaltong .

Gold - , Sllberccgenstande , z. hödist Auslandskurs
Norddeutsches Credit - Haus G. m. b . H.

Röthener Straße 20 , part . arn
P(.i*s.ramer

tieö ' fnet von 9 —4 Uhr
Suche zur

ScIMtmrtrcrnmg

EttlKN
ii. Edelmeialle
zu höchst. Preisen

( LSchlicpbacke
Juwelier •

Zriedrichstraße 211

�EckeKochsta�

prima Qualität 3,10
Meter - - läOO Mi.

privat
verTaufl. Schenbel ,

' >ors,DllfleI .WUmersdarf
dorfer Straße 40.
Uhland 5202

iL

&

Mit Anhang :
Die Verhütung der
Schwangerschaft .

Mit 7 Abbild . imTexi
Von Dr. J . Zadek

Preis 3 M. u. Porto

Das Hell hehandelt
die besonderen , der
Frau eigentüm¬
lichen Krankheiten ,
namentlich die der
weibi Ocschiechts

Krankheiten

ßuiMg . yarwärtt
Berlia SW68. Uiiilensti2

Alleinverkauf
Die Handelsabteilung eines la

organisierten Unternehmens , Sitz
Berlin , sucht de » Alleinvexkauf guter
Artikel möglichst für die ganze Welt
Znschristen erbeten unter M. 45
Vorwärts .

d. echte Kapitän Kautabak
nur mit ZeUeteiiilage ( Rollen , Echicifeii .

Stangen , Twist) . Perkaufsstellen durch
Carl stiieker , Sichtenberg . Str . 22 <Kgst 3801 j

Verdinguniz
L der EtsenkonfkrutNon , 2. der Skelnelsendechen .

3. der Elsenbeionkonilrnktion kitr da » 4. und 3. che -
kchost de » postueudane » Berlin Sw 20 , ikire Bergmann .
und Schleiermachrrstraste .

Unterlagen beim Boslnenbauanik Berlin Sw 20 .
Alarheincicnlah 3 etheitiich zu I illr 130 M. zu 2. iiir
7. 80 M . zu 3. ihr 121X1 M Einreichung der Allgebote zum
17. Zu », vormittags , zu L um 10 Uhr , zu 2 um 12 Uhr , zu3. um 101 . Uhr . — tzuschlagsfrist je 4 Wochen.

Berlin C 2, den 8. Juli 1922.

Qberpostdirektion Berlin

Möbliertes Zimmer
sucht per sosori

jungcS kinderloses Ehepaar
beide beruflich tätig .

Preisofferten an Otto Stern , Berlin R. 3t ,
Bernalter Str . 11.

ZutOtf
Cr . Erich Ceeo «

Zacharzt für Haut- ,
Horn - h Sexuallcid .
( Bluluntersuchung )

Augsdurger Str . 38

jeden Posten
llderdlspoalerte

klövlie
k ault

M i » ,
lempelhoker

ltker S
LOtzow 4779

l »WWWW » '

Kisten
liefert

auf Bestellung
prompt , preiKwL

Holz -
beardeitunas -

«esellschas »
Gr. ltrattts . Slr . 133

Kgst, 8Ü7L

biridrn lediglich zum Zwecke der Adwicke
luug der Geschäste

' —

destehen .
der Landlranlenlasse

Berlin Schönederg , den 10. Juli 1922.
Cer varstoab . 107. 17

A. «chalbt . Friß s - nß .
Echrtltsilhrer .

Ehrlich bedient

beim Verkauf von

Borngender

Sterbekaffe ehem-pflust ' scher
Arbeiter ( Sehel ' schc Kaffe )
Sonntag , den 23. Zu», vormtttog » 10 Uhr,
im Roscuthaler Hos, Rosen thaler Str . ll / 12

Generalversammtvng
Tagesordnung :

1. Kaffcnderichl und Bericht der Revisoren
2, Ethodung der Beiträge dezw. Leistungen

und Aenderungen der diesdeziigi . KZ
3. Feltießung der Pudlitationsorgan ».
4 ir ehi - hung der Entschädigung Illr Kassen-

Verwaltung .
8. Berlchiedenes .

Mitgliedsbuch I - gitimlert !
Cor Borflond Z A. : z. Eilel ».

ZMjijmsZellme
Brauche eine gebrauchte , moderne

ainpfmaschine von 80 —Ii .0 PS !ln-
geböte mit Preisen an S. Siikolitch ,
Berlin « 4. tVhausseeftraste -11.

k�sdniki - Aume
Kon' ektionsschnelderei geeignet , gesucht
Ullintter , Schwedler Stroh - 231 . >35/7

Gold - , Silber ?
IHSeKie» BeKcfle«. Mze « . Hingen, ZuhngeliW

werden Sie bei der renommierten Firma , die durch ihre
großzügigen Beziehungen sich den besten Ruf gesichert hat

Juwelier k>. Miese
Ariillerieftraße 30 Passauer Straße HS
v Minuten v Bahnhos Friedrichstr . 6 Minuten vom Bahnhof Zoo . '

lelevhou Borben 1030 v Sletoslsb lim

SnivOslöll
mli freiwerdender j
Wohnung sucht für

Flüchtling
Alegerhardl ,

Halensee Ring -
dahnstr . 0.

! M» ! l
Elch. . Schleiflack ,
Mahag. ,Kirichb »

lsieimillllllks
Httlsill lillliel
Ulliiliuilll »
ßÖlilkä
Isslidzuliitbleii
5I»lIlitllsii
klliielZiSdc!

Große Auswahl
klUllll bissige?lii »

Möbelhans

Mi UDneit
Berlin N 54

Lothringerltr . SS
a. RosenlhalerPl .
Terkufsieit 6-6.

24°/ .
regelm . monafl

auszahlbaren
Qewinngewährt

Speditions -
Jtans

zwecks Ausdeh¬
nung seiner

iteiliä
für Kapitalan¬

lagen , die durch

FabstpM -

vollkommen
sichergestellt

werden .

Ollerten unter
S. 45 Haupiexp .

Vorwärts
lS26b

Wir suchen in Groß - >
Berlin geräumige .
ausdehnungslähige

ttiitvmobit -
«er ! t8t «tt . '

cßrlixellulllei ' liesimell 1

bemzogt .
Kauf oder Beteili¬
gung unter Beibehalt '

viehcriger Leitung . \
Motorweriutätten n. HraStlahrzeuge Geilianl Hagel Äki. -Ces. .
Berlin V. 10. Centhiner Sir . 88, Kollendorf KC- n . *

W- " - > �r \

Haben Sie Fäden im Urin ?
Ober ist er mitunter nicht ganz I >cr7 Hinterläßt er

einen weißlichen oder riltlichen Satz ? Mllssen Sie nachts
öfters auistrhen . um Urin zu lassen ? Haben Sie Brennen
beim Urinlassen . oder ziehend « Schmerzen , oder einen
Ausfluß , der gelbe Fleck« in der Wäsche hinterläßt ?

Wenn Sil eine dieser . tragen mit . ja " deantworten
müssen , dann ist irgend etwas in Ihrem Organismus
nicht in Ordnung . Um was es sich bandelt , das lestzu -
stellen Ist unsere langjährige Spezialilät . Ihnen Ihre
Ge undbeit . Ihre alte Frtlche und Svannirost . Ihre volle
Lebensfreude wiederzugeben , dos soll unsere Ausgab «
sein Tausenden ballen wir ; ihre Dankschreiben und viele
amtlich beglaubigte Gutachien legen wir Ihnen gern vor.
Die Behandlung ist diskret , durchgreifend , dabei schmerz-
los und ohne Schädigungen für da » spätere Leben, ohne
Berulsstörunz und unter gleichzeitiger Verbesserung Ihrer
Konstitutiow Kommen Sie , ehe e» zu lpär ist, und lossen
Sie sich durch nniere gesettzich geschiihten giftfreien Spezial -
mitte ! helfen I Sollten Sie auaendlicklich verhindert fern
selbst zu kommen, so lassen Sie sich zunächst Dr. med.
Ludwig ' » Autklärungsschritt über unsere Hellweise schicken
und sllgen Sie M. 4, — sllr Portospejen den

9! l8tUkt8 ' . �ßllsttrUr (Aerztliche Leitung )
Berlin Zw . Ol . Bltlcherplah 3.
Sprechstunden : 10 —l und 4 —8 Uhr.

Mn ür

Brillanten
Gold- , Silber - , Platin - Bruch

von heutigen Tage an n> e tli s e > n d nach jedem
Börsenkurs im

Oehautenster .
?llr Fassongegensiände zahle extra hohe Preise .

Laden mit Fetben Schildern !

Hosendei' g. HMzHI

Konkurrenzlos höchste Preise für

Brillanten
?er !en. Uhren, ßold-, Silber -

gegenständ� zahlt seit Jahren

Jawelen - und Edelaetall - An- und Verkauf

Record b. »: Cliarlottenstr . 25
Ecke Leipziger S! rn » aus Arnold Müller (Ztr . <656)

ICIsi�e Dich billig , elegant !
im Leihhaus Horitzplatz 58 a

Jackett - Anzüge , Cutaways , Schlüpfer
Jet *« von » 50, — M. an Ferner Damea - KostCtne , - Mäntel , Wäsche , Teppiche , enorm btlllsl

Krenztfichse 400 , ZobcitQch »» , Blau - , Silberfüchse , Skunks , Würfe ,Pelxwarea :
Lncitsc , Sport p«laa , üshpslze , PcUmäntoL K » ine Lombar 4 waren



Das MeiMnal für dsalii äi

immsr Sie diese Moslie erMlökea .
wo immer sie vm Olren üeferanien

feLnem JuujEsdimä,Stlimiim,Wui3i oder

Wöratdien . dort hßimen Sie kaufen , da

Kaden Sie die GewSkr Efiia Produliie in

stets gleidiMei &enderunülsertioffener 6il -

te zu mail�loemMen Preisen zu erlialtenl
Ef ha - Werke , Brlfz

Berlins gröpie fl £ itdi waiiieiiendeEetridje
Bedeutendste Sdünlü�as alzerei der Wti ! .

Bekanntmachung .
Wasserpreis .

ffllr bas Bnrstflun ««acitrt 6 « «u*
ben bi . linistii ®cmtTii5e »a( Tccire : tcn ,
»Smlich den ehemaligen verliner , Char -
loüenliuiger , Lichienverger , Lpandaucr ,
Panlawer . Neinickendorfer , Tegeler .
v- en>«do: fer . N- fenitzaler , iiieder » und
HohenfchiZnhaufener . T »penicker Jßaflet .
werken und dem früheren Verdaiids -
Wasserwerk Ali - Slienick » mit Wasser
. ieferten Seil , der Stadt verNn wird
der Prei » fllr 1 ktubikmeie « au « dem
vasserrohrnetz «dgeaedenen Wasser »,
deginnend »>t dem Sag , der Verklln .
dung , »uf M# SB. festgefedi . ßiit die

i wischen i>en Sa , der «erkllnduna n» d
i» darauf folaend « Wassermesserad -

lefung fallend » steit wird al » Wasser -
»erbrauch der durchschnittliche tägliche
verbrauch dc »ienigen geitadschiliite »

«ei
messerailefung d- zrenzt ist .

Sie »eben de » Dasser ? reil dirhrr
erdsbenen Eebübren bleiben dt » gnr
ckinflldrung «indeiiNcher Wasserliefc -
runzabedingunge » bestehen .

Beel ! », de » f . Zult 1S22.

Magistrat de, Stadt Berlin .
« itt « r .

n » 1 « Sass » » —_

Juwelenbesitzer

Ibr » Brillanten , Jnwelen , Platin , Gold - ,
Sllber - Brneh , Perlen , Bmaracde IL kantet ,
diaselben zum heutigen trlrklleb reellen
Wert , Insbesonder « grosse Statue sowie geore
KecMlsse . — Günstiger An - and Terkant
tob Juwelen nnd ebenso Gen , Nicken .

Hubert Hommelsheim G. m. b. H. ,

Kooi�ätzer Str. 123
neben Hotel . rarsten bor "

am foUJwner Pietz .
Zrntr . 10X3 .

Leolflmatlon erforderlich .

' R '

(SduatWIini)
Opeicttert - Otsltp .

Tigl . 7' /t Uhr i

Die beiden

Hachtigallen
Deutssh . Theat .
7</, : Potaseh und

Perlmutter
Mitlw. 71/ }; Potaseh

u. Perlmutter

Kamtaerspiele
t ; Der Raub der

Sabinerinnen
Bas' spiel Hop Tbinig
vobi Wleaer Ssrg' bcaltr
Mittw . b: Der Rnub

d. Sabinerinnen
Cisbr.ill Uiqi Tbiaignn

VliiMrBergUultr.

Qr. Scbauspislh.
CKarUtreeei

Vh Die Moschl «
nenetQrmer

Miiiw . I1/, Die Ma-
tchlnenatfl roter

Kleines |
Theater

fheater a. BUiowpl
7' / , Uff :

Roliertoniltertraffi

LessinB - Th . H. ? "
Sommerspielreit .

' *'

Allahrridi . 8 Unr :

Qeridillilpattitaniiii
Qßflt. HÜDstler-Tii.

Sotntnerepidirelt
Allabend1 . «;

„Oie erste M\ "

[eDtral -Ilieater
u. EIq Praditiäiel

hfiitt nieatsr
1; Die Peitsche und ?
— Liui doch nicht
immer nackl hemm

Heuet IM . - TD.
8 Uhr : Die Mädels

▼on Davot

Schfifer - I
lücdchen�

! Der M- 1
Kiliiei

Ballett {
Celly

1. Rheidt |
und

ISalom�

Spielplan
7. bll 11. Juli l «2r

Niihcret
An9Ch! »s «»ultn

UFA - PALAST
Am ZOO

Sie n. die Drei Z

TJUtmilEÄ - PAUST
Die achTrarze

Rosev . Crueka

ÜT. KÖSfOKSTEHD.
DT. HIlLlERSOHfPL

Brlgantcnilebe

KUMKERUCHTSPIELE
Friede ricut Rex

I u. M. Teil

Heus Vilkstbeaiii
7" ,

Uhr Jieersteüeige

Opereitenspielitn
8 Uhn

Die kl . RQnderla
von Jedfl Oilbsrt

Tli. a. Hoüenilonp !.
TU Uhr :

Verlielite fieute

Ksmöilienhaus
su . i „dretchen "

O Ia llnof , Robert ».

BClllner Th . IN Vorbeieitg . : Ittl
7 Cd: Madame Pllrt Ballett — Slatlone

! ■ Teuflr. ' . iten -
Paloat

s30
C » Woltttadl -

Varietö -

Programm .
4 Uhr

Tanztee
Kalte and warme

Köche.
Kein Weinzwang.

Luna - Park
Heute

Volkstaa
Eintritt M. 2 . 59

Steuer M. 1,50

nnil Wm- fmpfl !
Viele neue Attraktionen

MOZARTSAAL
Monika

Yoselaung

ÜT. FilEORICIttTL
Dr . Mabus «

der Spieler IL

(IT. llEXROeERPLiTZ
Rosen

fm Herbst

DT. Vf' ElHSER0SWE5
Dar Ruf dar

Sünde

BT. StSöttEBESG
Ucber de hohen

Bergen
'

DT. lUSERIIEIDE
Im Kampf mit
d . unslehtharcn

■ Feind ■

iÄM Plate -
Theater

Kastanienallee 7- 9
Täglich !

Operette in i Akten
sowie Spciialltiien .

Beginn 9 Uhr.

iiZMUlWI
hachste Togeaot . zahM" - "

l . lirf . 1' 'iinef. sseiimir. 1. im

Neues OperettensTheater
Sciiltlbanerdamm 4 a

Caateplel ' Dir . l Dr . Martin Zlektl tt Telefon t Norden 281 , 1141
Allabendlich 8 Uhr der Riesenerfolg :

Die Mädels von Davos
Operette von Martin Knopf

mit Lilly Flohr , Lea Seldi . Georg Baselt , Gustav

Jahrbeck , HagoFiscber - Köppe, Gamllie Hammes .
Im II. Akt groBet Bob - Rennen auf der Bühne .

Central « Theater
Alte Jakobstr . SO

Direktlont Dr . Martin Zlelrcl Ii Tclotonl Morltxpl . 4047 , 7809
Allabendlich 8 Uhrt

EIN PRACHIffADEi .
Musik ren Rudolph Nelson .

ULAP
BMYEBSPM - lJmPH - flBSSTELLONfiS - PflBH

AFI LEHRTER BAHNHOE

ElnfrUt

Montai voik » lag 1 KL

Dienstag — JMk.

MMSIIHI .
Dannerstai. . . 7MI

Freitag Feuerwerk 9 Nt

SonnaHend . . . SKI

Mag — sn .

Im

mit

AMERIKA
Auf Dampfern der U. S. - Regierung

eine Luxus - Ozeanfahrt

Patsspere , welche anheimelnde UmgrebunF und

vonügliche Bedienung eine » erstklassigen Hoteki

suchen , werden sie auf den Dampfern der United
States Lines finden .

Es ist eine besondere Aufgab « der U. S. - Regienttg
gewesen , durch besondere Ausstattung dieser
Schiffe die Ozeanreise iu einer anziehenden «l

gestalten , und die grosse Beliebtheit der Dampfer
in erster , »weiter und dritter Kabine beweist , aase
die Bemühungen erfolgreich waren . Die geräu¬
migen , reinen nnd gut ventilierten Zimmer , die

vorzügliche KUche und Bedienung finden bei den

Passagieren ungeteilte Bewunderung .

MÄSSIGE FAHRPREISE ! Sie können »ich
auf den neu in Amerika gebauten Dampfern
schon für den geringen Betrag wob t Ho� — eine
Kabine aichern .

Wern/rn Sir sk6 am dir untnuttfnu/t Adntat asga "
SrftBijtr * und MlJftpMam ,

! * W

UNITED STATES UWES
BERLIN W 8, Unter den Linden I

und alle bedentenden Reiaebnrcaue .

Norddeutscher Lloyd , Bremen
GentTsJ - Vsrtrstuof

er «

w " " " " ■

n u «
nun "

SS »» SS
II II IS M I« !

n m n m
II „ D »> " J

ISS TsllllllTi
'

m — ribc | . iijW). nwbWM - wumii , iBimim ' tDllDriidtd . n.
f. Juli . Aug , Sept. . m. Pico . Moslsm Blauk . DIwandecksn , Tifchbeaen , Läuferstcff «,

�odab- Penssiiieii . �a-�Lngl . »uloweir . »I I �spairbillize Gelegenheiten . Botzdamee .
tfiltcc .

mter m OsiüotJÜi■ ( Rose . Thaater )
5 Uhr : Bunter fall
T/t EL: vorn » Resl

Urania

Der QRSteio -FiiiB
8 Uhr

Das Riesen -

faflel�Prapmi
4 Uhr

Kaffes

i . Iiilea Tanz -

Yortfibninp
Kalis «ad

waare XSsba
tieii» Wsinivrang .

KaM
RDEIHSOID

Das
herrorrageode

JoIi-ProDraiQQ
Maria

Gorilowa
und

Annifl VM
Wantia weiner

2 Roppelts

dsseilschafts-
Tanz

8,,,

LAJk
Russischs Büfano

AANJKA - WSTANJKä
KnrfOrsteodamm 22 . Itl Sit-ml. 13219

Allabendlich 9 Uhr
Muilkalltches Potpourri

NACHT
DER LIEBE
Während und nach dem Programm

. Erstklassig . Restaurant
stTWWWtSFW UWWF' WHWU�WWlW » �

Walhalla - Theater
vjastsptsi gvtßh carow

In der Ausnattungeoperetie

Er und seine Schwester
I Lachen über Lachen !

Vorraizer dieses Inserats zahlt
an dar Abendkasse für I. Parkett
rxaff - nur 10 Mnrkl - HMS

I Oiilti : ' Monat liili für l-f, Personen

PM üPa . PALftST m
Ab morgen , den 12 . Juli :

LUSTSPIELWOCHE !

NUR NEUE
KB MK KR fw * vi '' Aniang acr LfaUcrrcnncn DVfunr mseuss�s» vcvuw «

f UMQI | | kl 1 Olympia - Radrennbahn QT' fH .
0 « Sf « B Esiaa iör Pr Uni t \ /n rnlninnriinn <"r . nn,l, . ?- �' T£t .

FILME

Mittwodi , den IZ. Juii, DIHtr aM ;

Zweistanden - Rennen
in einem Lauf hinier Schritimacher
motoren . 6 Dauerfahrer . Für Bauer
Ma tet Lcwanow . AuBerdem ; Sawall ,
Snldow - WelB , Stellbrink - Pnwkc

Beginn der Fliegerrennen 6 Uhr
Anlang der Dauerrennen 6VtUhr

- CDöMl
Potsdamer StrJ8

D. HaanautSlail
mu. L. AIbsrtlnc

Turrasir . IZ
Dame osd

Landslrelcher

ßesinn der
forsteliangen

Residenz- Th. |
Täglich 8 Uhr :

' / . g.
Torrerkant
ll - l Uhr .

Gr. Holz-Varsleigeriing aESI
—soo��h — - iot oetianfL JlShetef

Schbpe. ChrisiinenftllZ

Eine Frau

Komische
T/4 Oper 7», 4

Der Meister
voniMoaiiDartie
lUiaRnn üibtslib .

P04
Kariete-igielplaD

Haacimgatattetl

iTianon - Th .
Täglich 8 Uhr I

Moral

MiiNvach , 12 . 7 . , dorm . 11 Uhr
bersicigere ich freiwillig

Neukülln » Tcuviyrr Ztr . S4/VZ

l Bastei eichene Breiter »nb Bahlen ,
eo. «Od Qm Bretter . Lettern . Bau .
Tninben, l Balten neue und alte Türen
und ftenller . teilweise mit Terglasung ,
Rolll iloutltit , geldbahnlchieiieit , 1 Lore.
eiferue Trüzec . I Holten iilfentetl »,

Bchranven und Beizen .
�1 Axtwasteu , 1 Dogcart usw .

agg« Giiicil
Mnflione ' . n, Tnjo ' or
vshlaiaanllrak « 30.

y-fr

- - - -

«eösseren Posten

Kisten
evtl, gebrauchte .

Läng « »2 bi » 45 « n ,
innere ßelie 18 die
20 cm. Höbe 9 cm.
Slstrle bei Hol - e»
/, vi » 1 .stall such i

Bcntfchsr

Variet « |
Bebrcnstr . 84

8 Uhr
Infolge d groScn
Erlolge » verlän¬
gerte » Gastspiel

Csrl Boicsko
und 8 weil «, a

Varietä - Schlager

RcIcbaballea . Tb .
Aliabend 1 7> , Uhr :

Slettiner

TtatollK
rcritzii. 16011
Allabgir ' / ,

ElitE-SISJET
11. M 31. Mi
Cuwal fm »
Leipziger

SAager



5 Ausnahme -Tage
ab Dienstag , den 11. - 18. Juli

finden im

Friedrichstr . H3a
Treppe

Eingang Oranienburger Straßen - Ecke , statt .

Es gelangen tum Verkauf :

Große Posten erstklassiger fertiger
moderner Jackettanzügef pr . ver¬

arbeitet mit la Zutaten zu konkurrenz¬

los billigen Preisen ; ferner außer¬

gewöhnlich billig : Raglans ,
Schlüpfer , Winterulster , Luta -

ways , Hosen für jede Figur passend

ImzM MM SM MW HelmMIMsluMiM

0ea » u « kir « » rnid Uaamaaffler beachten I

UP. Üöer. sra. Engelüferll
ßprÄ « , tau-. Ruth - mä SciDopftitülii

f > Gilä' jrt , U- tfrii »«, Ekka, Ini ; ».
tl' MUtt. u. ' . ffKl , !. 3*5 Kr. Ihritnl. 3014. 13719.

SM

I küMlMlt
ßr. Mas ? » , <t4 .

in

,Eko
iC

f ; n oorifomnien u«fif ) JMldi u. ttfols -
ifff # »lllttl ohn « ««»halten etnrr

Nein « Schilddiils� Kein Ad-
Itihnulltet . Slu»7. Sroschüre grall ».

? . . S' « Z! d »SN • PipitbOhB
■' V 19, Lei - islhcrSlr . 74, DOnhoHpl .

| für

Gegründet :
im Jahre

1900

Fernsprecher - Amt

Pfalzbg . 2806 , 7229

Brillanten

üüifK PlaliD-.SiilmtiegfflstäadR .I
„ Hko " hnt die beaten
AuslandabexlehunaeD . R

Kren Sil ushedingi unser Ingetotl
Rlrm « Jinln-Ei9kufs; e. clisaali

„ CilVU e, Kehn 4 Co, .
J5»crstr . 17, Ctke Friedrichstr . , '

nchsn Stllltr .

« KS

Berlin -

Wilm . Prager Platz 3

Sofort greifbar :

Berlin -

Wiltn ,

Zehn
fabrikneue Wagen , nur

erstklassige Marken , wie

Benz , Opel , Protos etc .

erstklassige , wenig gebrauchte
Garantie - Objekte — Zweisitzer ,
Vier - u . Sechssitzer . Mercedes ,
Benz , Opel , Protos , N. A. Q.

Meine Devise seit 22 Jahren ist :
„ Streng fachmännische und reelle Bedienung
ist die Grundlage meines Geschäfts . "

' •.t-'V- i ••i ' -Siv VI. ' «/ ' , v* üf>i.v r ,v ' •-./V- Vv*" �: v

FRANZ OE SIS CH
Korrekturen — tlcbcreetBuogen

Konrereatloa 18326
. . . . .Bei KDhl, Luieenstr . 7, i >

2 SelzkeW.
! Warmmaffet lüapid . gebtauchl . J» ettoa

17 qm HeiMche , m orefaufen Zu de-
( sichtig «» bei Cangenfcheibf ,

Scha » » berg , Vahnftr . 29 30.

• 5 " * Miftwnch d. » i». Zun ,
sielger « � illrvOWn , oom - , |

»rücke)N. , Fennstr . 30 Z

HcpofUotien , LodenIIsch m. ftnpfcr
obdcckung ttnb —

1 3! eKig . Apparat ,
« bOetfung

1 gut erh . Piaiiiao WaW'
irasia Hoteo ,

«rtzenburgee Str . 12. Hmud . «OZt.

Orove freiwillige

Mdel - Aukiiou
i heute , Sleuetag , d. lt . Zoll , vorm . 30 Uhr ,

MfitiEDJtr. 11 8D der Friedridislraße
batuitlet :

1 1 gr. M. eidi. ißmeMmgr. 1 ilsii-
Äö. - Wßtaloü , 1 Sola,

1 Wickierlchrlmt , t Dodelia - Sarutlnr ,
Ms. Bcttltellen , Klndenoeqen , 1 Nu' zd. -

SLohu' aloo , E! «schti >nt ,
! 1«. jiMtaer mJieilJDkleii ! A

t Spciseteruiee , 1 «hin . Theeserrire ,
1 1 epfa - Um»a>- , C Et . Oetten , lischt ,

(SHlilt , Stcbleitcr , Kronen , tedeo ,
Itlelbee , Wäsche , Ree- ssnlr «. Him«- und
Kochengerätr und Klei »lg >M«cn uiw .

L Audusl Hilbridä
Aerstetgerer , BerUu SW, Schlltzeujtr . 72.

AßlöZßhttsl .
k risle Wiener Firma dieser Branche
mit lehr guten Mit bin bürgen amSaltcn

sacht Vertretungen
lelstaiigslhhlgerFlrmeD .
Zuschrsiten erdeten an F. Mekovrikj . ,
zurzeit : Berlin , Hotel welsie » Kau».

kiSlig-. Mi - und Sitbertiruc!!
Zabusebls », Uhns , Alflen, kluge

Ä Altmetalle ». . «» »
EngroapreUen

Roseneck , Berlin 0,
SchrctnerotrnDp <1 ( Lecken )

1 Mir. ut » vom Bht frnnkf . Alle «
. . . PahrgeldvcrgGtunx — -

Orüfltp « AT,«ftteßi . bipt für Händler

i - . dAC U/nrtK nftW v » » Ie,i »eckruckt « Wart 7dk»Il ». ( auldiilr
hillCB »z Ul k v . W p! » Z Ititgcdruckie Worte ) , siellenaeeucbeIdefiesV. . nd SchUfi

■ : cdb5 »eil «
1 Seil lafstollenani « Isen da » erste Von (Irtigeckrucki ) 2. 00 M. .
es »eil . re V ort 2. 50 M. Worte Oder 15 BuchSttben sählen doppelt | Kleine Anzeigen I Ä n z e 1 g e n Nimm . " m" « H bis 4' /2 Uhr aachin

■in der H. upt - Expedltlon des Vorwänt , Berlin SW 68, Linden
I »trade 3, ibjee eben werden . Oedllnet von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

1
§

Orannenb Itaip « 95*»lf » für »nzüge
«:•.» echlllxstr oui oule « modernen
Cirlfen in allen sjatbeti . 3100, — ««•
t aue nndsltanzfln «, Zulaiuah ». cobitt .
t - MJ, ValetPtS , Srsatz sllr INahatbelt ,
1" - roher VuSwahl , enorm billig . Gor -
t . - »hau » ?rin »rnftrab « 54 1. Gelbe
TVia ) » » ...'

<ljrnii %eaS tprfauft Lmesang . Ätwm
r - ' . »f . » f. _

_______

1�525
Ci . . au?, ä »Immer , betlauft , Morl

F- lehdar . S Vit nuten Pom Bohnhos
l . b»?bors . GlÄteiiau . Walbsli . »».

kandparzellen für «arienanlags In
t illbow , Sbanbau - Bickeldborf »nd
« . siZdotf deiloll ' t geaen Balrnealllung
L . grtellschaft , Tr „ckowI3r . 14. «u»-
I r.' ! nockimillar . ». ��_ 90/15

ffiSmet S' gotrerfjbilk , itreirStrlget

f-, , rjmeit , b erlauft Horn , Getebenau ,
.. t . netiltoke 4

llairrtl . Cpofum Beitragen STB 531. ,
Manschetten spottbtlltg . Badens '

s' . ralle 10 N. �Babe Baherlscherplatz .
Stiberfüchse, '

' 575 577. , 1 «iwersSchs « «reuzUchse
Badensche - Wiilse 700. —, Weiksüchse . Zobel - .
»etplag . » füchs- , Slunta . Kliatde « enorm

r v»i -, -s»-», «-i»t»viv» kücih .
fvchse, »lausgchse,� �gobelsü�s «,� Eeal -

Silbe «oäls «,
. chs«, » wu .
miintel . Biberin -Intel zur Hülste
„ . Irrigen Vreisea . „iesenlaaer . lltl ».
aenbetlen . Sie slnde ». wa » Sie susiien.
aut und billig , «lauer Bazar , Kaiser -
«ilhelm - Ctras « 35� « l - lanberpla » . �

Stau »«», er »«, «d! » und , - bare «eu -
heilen in «reu »- , «la »! - ' - k!°del . und
Titbersttchseni Sliesenau - wahl aller
Pelzartin «u sadelkasr dtülgen Som -
o- erpreisenl »! °! n« versakwaren . Spe -
»ioI - Pelzrertauf im L- chhau »! War .
tchauersiraße 1 . _ _ _ _

_ _

Leihhan « Frtedrichstraße l Iddllesche »
Tor ) cettaiift (pottbillifl Anzüge ,
Sdilüpftt Paletots . P- I , waren - lS , .

' ' " ife : Sportpelze , Dchpelze

Twep- rfaus . Babma' chinen Nein , und
arr ' e Sahrrsd «ut - rdoiien . «leider -
i oren « nuhdeuni , «lavvtv »rtn >aa «n.
[• i . - - M bettau ' t «IBli Denau . Be » .
L *:.» r . eutnsirot « » l- _ _ _ _ _ _ _�00/5.

"• ucrnr - lbrnsubtl , echt« Malideler .
r - . e- f - Uf«. ' »Witz. - ». ° »a - l - U' ' "

si ohi 74/75 . «enlram 74 3S->. 1153 »

Schrrltmaschlne . sa�ilnrn , M- r : «d ' 4
und Stoenm , berlauft eui/enllr - k» »t .
e/u >ana t . _ _ _ _tt — l "'

<7 . echuiaMue . rar - edo , « a " " ' » " *

ritllrltij - t , Histmaschrn«
£ j 03> »7». _ _ - " iZ *
"

t ch. tfrtbuWbe, 5 « e « en alt . berioii ' I
ßNe. ier , HodimeillerftreP . « 21. _ _ _ _09/11

Sinartbobbi *, kiliauermatchinen , oer ,
> lldiele , GGpentckeestt . 325. » » U«

«- stöbst, » voll «band , MoetORbeei »
dcrcMifet , Stoss «, Seide , müh gar »«,

legei ' . heilokilus «: Sportpelze , Tchpelze ,
«ahenjacken , Füchse all » Art . Keine
Lomdardwar ». _

«irgeabs belle « tausen öle erst
klasslge Anzüge , Palrlots ,

M, ueve

»er
. , Paetleae -

sisi-ift' 5rÜner " Deg 175. " SouenuMd ' . er
diaa . trn . sZonnodends geschlolle » ! _

lliud - rwagen . Kloppsportwagen , ftl «-
d- rdrechtbrNstrlien . neue itr .5 gedrauaite ,
r. ; . lauft Sdjmatjmon «, kottbusrr -
1 «TO» 95. _ 7 ■"" si

etr ' ViUfgatne , ffit »:
f . 7 d illiasi solange Borrat

- Idlrlscher Kr«»" nch », feiten fchBn.
. . . . _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _�ltberfucha -o», -
tu » Siidi�idolf , Blaufuchs , ZcbilsUche
lulia dertüiislich . Doloinann , vlieron .
d leukt . 4111. Scke KommandONlenitr .

»7s prachtvoller iättd-rsüchs CR. « b »
�lloärwol '

»«rtüiifll
inenftr . 44 31

______

77 -»zsüchse , Alostofüchse . l - tmllichc
? . / . arien . spsttbiVige S?mn' erpr ' Jse .

L? mvardware . Lk' . hbaus Rosrn -
th�lertor , Linienstre�e 2NZ/4. Eck-
SoffttiJ�fTRTcRt . _ —

2 welzvkr . tcl , Prachtflücke , elegant ge-
füttert . SS0Y. —, Vslnder ?s2e
\ zi * 450 ». - seiche Ölint - s - ««. «Isidrr -
«. »Is . Stldirkreitzsuc/ ' S, billig verläakuch .
( Srufniann . Berlin . S. b5neb ?r ». «>»-
i - ' rcrllr . !. vorn I, llutergrundoahn
iura - rr ' cherplatz .

_ _ _ __ _ _ _

örtragene striebensanzllae , gros, » 2t;. ' »-
t. -fil . » um Stil aus Seid «, ichr btll : g.
( rz . Aignr pallenb , aut L- g««. Frack- ,
e i ofttiadualUir . Sil »,un »ach «r , Stasi . hrr
fc - . - ä' 108' Lubin . Hochbahn Crauirnllr .

Öl ,
WWWWWWI
Cutaways , tloöeresats ,
in unübertrefflicher Auowohi , fontur -
rihzios billig , ösmiliche Waren find
Crlag fü , Maßverarbeitung . wroni
Äelzwaren - Deteaenheitssbus «. £}xvf
Stombarbtticre . Lechau » veunnenstr . 4
direkt Zlosenthalerta «. _

Leihhaus öpitgeL Chaulleestraße 7.
oerlault spoübill : - ! «rstklaslig « Anzüge ,
Schtllpte «. «ahruincken , Sportpelze .
üiehpeize . stllchse aller Art . »eine Low-
barbware . _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _

KIMbtt , Damenmänisl . letzt noch
fpottdillig , auch Raten »adlur . g. «att
per, chroßgdrschenftrohe 30 71, lütlla

Anzüge , Sommerpaletots . Sonimer -
ichlüpfer . Cooercoats , Cutawars , well
rockanzllge , Cummlmäniel , Host », iesti
fünsz . g Prozent billiger . griebeuo -
llosle . Ke- ne kombardware . Leihhaus
illolenibalrrlor . Ltnienlir . Z<75/4. Eck«
illos «nIdaI «rs ! - . ahe. _ _ DD

Aul
"

Eciizoh ' . unn. Herrenanzüge .
Cuiaways . Uli' . er. Schlii ?I - r . moderne
Plaharbeit , beaulme , biokrel » Raten -
zahliing . reichhaltiges Lager , stets 8tn .
' ang 00 » Neubetten . Leiser Sott -
lieb , «ollenborsllr . ! ! ». 2. Klage . Jlühe
Rollenborspla ) . Sebs. ' net 9—7�

_ _ _

ö
llackettonzllae von haltbrii » Stoffen ,

hell und bunlelsarbia . von 3159 . —, serner
Anzüge . Schlüpfer aas Homesvu » , stisch-
nrät blau und marengo , Ersatz für Mah
1590 an. Sroli « Au » oahs in Burschen -
�nzügen , sowie in Kosen , sehr preiswert .
Darderabenhaus Weinmeikierllrake S 7.

Anzllae SZO Summimüniel 1500,
kreuzfüchs «. Pelzroarcn spottbillig , keine
Lombardware . Leihhaus Sirinickenaarser -
ürass « 7i' >5 (Zlettrlbeckplah ) . _ _ _ 314

Achtangl Reu erösfnetl Monalsgar -
berobenha »», Brunnenllr . 4, 3. Etage .
direkt am Ziofenthaler Platz , kratze Aus -
mahl in Herrenanzügen , Schlüpfern ,
MZnleln zu immer noch afien Preisen .
uerner Lerleih von wenl » getragenen ,
letls aus Seihe gearbeiteten Frack- ,
Smoklirtz - , sowie Cutawayanzügen . _

•

Hrrrenanzvge utÄ Hofen zu billigsten
Prellen in grober «utztrabl . «elegen -
beilbrcute x. ZieiBner , Qrantenstr Lg.
Fahrgeld rrird cr. ' rht. 35005

e 40#, —,
Alaska .

... billig .
. . zmiintel , Sportpelze , Sehpelze .
«rner : Herrenanzugs . Ul/ier , Cutaways ,

. . ostllme , «lünlel , »erkaut ! Leihhaus
Moritzplatz »s . «ety , Lambaebwar «. �

Bameymantel 17». —, vsrilhrlg , Tuch-
Mantel , Prachtneuheiten , Alpakamüntel ,
Sommerkostüms 2«». —. «ollwett , Shar >
lotienburg . Bismarckstrotze 59 17.

( Ürlegenbrligkaus . Wüscheloks - Nest «.
Halber Preis . «ektz « ÖchlasbeckeN.
Hnudlllcher 35, —. Beckbettbezüg « 1»». -».
killen 42 . —. Laken 33«. - . »rachtdofl ,
Ueberschlaglaken 280, - , «stllvkllche «>1
'

errlicher Blumenfttckeret , spottbillig .
. !i«le Silegenheilskäuse . Badensche .
strotz « 10 II , Rühe Bayerisch « rpw » . �.

eiatblnenortrowf . 27 atz Steigerung
fletS billigste Preis «, weil oft « Beslündi .
künsllergarbinen 59 o«. Meierwar « 3«
an. €lote9 , !»«tbetteti . MabrallgarbineN ,
beste OualilOien . «peylalnrschäst GchOi>
hnuler «ll,, . Hochbatznitalton Boebring .

öardinenseeions . Saison - Ausoerkaui
8. —22. Juli . Bedeuten » herabgesetzt «
Preis «. Biesenauswaht sleganter Kllnst -
lergardlnen , Halbstore », veitbecke «.
' etnsts Meterwars , Spannstosss , Tisch
»ecken, Messingsumien . tvarbinenhaa »
Roick, Sedastianstr . »4, zweit » Ala »»'
nah » Zkoritzplatz , Splttesmarkt . Fahrt -
Vergütung . _

_ _ _ _ _ _ _

.
«elegenheitsltzys » In BettwUch « spof *

billig - BeltdezUq «. Linon , «imitr .
mall , Küchen, Handtücher , tzUschestokf»,
Semben . BelnNetber 5#. - . «lesenau «.
wähl . Teppichs , Sardine », Brucken ,
Diwandecken , Tischbe «
Keine Lombarbwore .
hak. Leihhaus Morttzylatz 55»>

BettwSsche billigst ! Letz! , »- leaeltheit
vor Preis ieigsrungen ! SittbejUg « z1»' - '
295. - , 275, —, Bettlaken 335. - . F- d- r -
dichte stnielts 410�. an . Prima Leb " -
schlaakaken 43«. - , 5»#. - . Parade ? lle »,
Dimitl , Bamast . BMschestofs«, Rüche«,
Sandiilcker . bekanntlich nur gute c. uali -
täten , allerbilligstl stenstergarn . luren
unter Selbltkosteo . Jll s - nauswah . . Zu-
vorkommenbe sachmLnnifche Bebienung .
llaotels . Anstalten pp. g- Ltzeren Rabatt .
�tumpe u. Idger . Srützt « Betttollsch »'
Sv- ,io : sabrisen Kottbuserbamm . ürer -
unbi - ibjtg . Landsberzersiratz « ächtund -
achtzig .

Vschd-cklN. kertitz « Beitel
H Rur im »ätche ;

Leben amittesge schllst, Oorbost , Tages »
kasts 4000. Preis 4»«V0. Vollrath u.
Co. , Otattltnbutgetslt . ##. _ _ _ _1934b

. ei »
mein ,
1919b

WWWpreau
Öuergebüude .

E, schllst« aller Bran
Nue im ZnimobisieN '
Pren , lauerst «. »», DM

»eschästsloknl . prima Lausstraßs , ab-
reisehalber preiswert . Blitz , Oranten -
straft » 151. _ _ _ _ _ _lllOb

Pollrath Ii. Co. , Crcotuenbura - tstr . 08,
Sorbe « 9292. Sekchllftsschnellverkituse ,
seit l »«. _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Itztöb
ffonbltoiei und Cafs , mit voller Kon-

»esston , verkauft Kl, Prenzlauer -
1918b
Arne.
18605

Mwel- Lechner , 25rnir »instt . 7, osss-
tiert «chlafzimmer , Opslsszlrnmer ,
Herrenzlmater , Kludgarnllursn , Korb-
Möbel. Küchen »fa . , geotze Auswahl .
Des »t�>ohneub >

. Studeneiirrtanung mir u' ei .
Lchlaszimmer , Einzelmöbel .

»wähl. kSnltlich « »arant ! , .
nnenurefte M. Achtung ein -

jefstOK, verkauft Klein ,
straft , »2, vuergebllubs . _

Buch- , Papierhonblung 50 0O0
lang , «runnenstr . 8� �

_ _ _ _ _

Belltateffeahaus , Weste «, 190 00#.
stmelang , Lrunnenstr . 8. ... 1853b

Bestaueant , >0 00#. Amelang . Brun .
nenslraft » 8. _ . _ _ _181436

FlüchtNugs finden » , schüft , oBer
Branchen , ssrees », KllnsggtLkerstr , 44.

Plätieeet , auch IM anderen Kwecken,
vsrbauft griebenau , vaezinerfir . 4.'

«echnnik - r - weekst - it »eukölln . villi . -.
zu verkaufen . Ru erfragsn Berlin ,
Srilsestr . 9. Melallgiefterei . _ 1888d

sslgareengeschllst an Hilter Lag » 0)0»-
litzerbahnhos sofort preiswert unter
Vostlagerlarts�E . t�3«0. _ _ _ _ _17/19

«estanranis in allen Preislagen .
Bichier u. Schoth , Fürthetste . 5, Jiürn -
dergsrplotzz _ _ _ __ _ _ITtzlb

Flüchtlings finden sofort Ünterkünst ,
«eschäst » resp . Ezistenz durch «rprrft -
Nachweis S. Kleinoo , ÖS. , Ssteaetsle . 8
( am Ellrtitze » Bahnhof ' . *

Sm groftsn «dbeshelles . w»ne , Miete ,
daher preiswert , so lange Vorrat :
Küche » »Oku, etiibnteimlchlung mit vet -
len 15 400, Eschs ' ' ' 4 "
ckroft , Auswahl
Schatz, Brunnen , WWWWWWWWW
gang AnNomerstrah ». 109,12

Speise , iminee , Vuslbaam , bsrkllu
�rledrickiltraszs _ M9, Herzog , _ 3928 »

DliUitnebtt bei Ileinstee A » vnd « '
gahlung , kompletts ivohnungs - Eiurich -
lunaen , seckiens Schlasztmmer , farbige
Küchen , sinzelie » !0!SbeIstUcke. «ürtsch ,
Stcalaeier vl - tz 3—2, Ecke stitzchtstrahe ,
am Echlestschen Bahnhof . »

Trumeav , «awntisch teStreklA BalbN «
rlfch dterecktg� BeUstell « nebst Blitrah «.
Eckdrelt . I Bertilow «, alle » stntzbmi «,
1 Schlaffos «, 3 stanz , Btelallbelt (ipeist ),
berkaust preiAwert Bolbk, Stcflll », AebloV
sstatzw 311 . _ 300/8

Bilder

»leheeee illelgemilbe , Kachlotz sine »
Gammler » , mit breiten istahm «», dar -
unter Stilleben , 92 hreit , #09 . —, Land -
Irbailrn . 11» breit , 700, - und 950, —,
PiumengemSld «, achlellWier choldrabmen ,
90 breit , 000 . —. «utzerdem befnnnl »
«steislm . Tischlsder , Prinz , irallee 9' �

Wch» »of »

Planus , Möbel , laust Karlloi , Dresde -
»er Et ratz« 54. Moriepiotz 15848. »8,77

Klavier », KInAitget , Perserieppiche ,
ilerierbrücken , laust Vruckel. Soebenstr . >8.
lurwrit 92- 2.

ilhanb zu taufen gesucht. Uheret ,

Piano » tauft , zahl «
Preilschat , Auguststr . 52.

Klavier von Privathanb

tiarl . , dtr,n am Bahn ! ächtenderg -
stirtebrichsfAlds . »inlen « . #9. 70. b

sttz4, » ii «en » ieuin « inie

»anbonio » billig .
i strotze 37 ( gewerblich ) .

Dörfer , Kraut -

Au Private eichener Ankleibe - Schrank ,
Mio Waschtisch mit Marmorplatte zu
vsrkausen . Hielscher , Lutherstrotze 47.
Gartenhaus 31. _ _ _ 1504b

~ " ües

Ct
Chatfekongu

trotzen , Pblstercu
>ett . Meide . Augu

<: s5iri,Lf <see ?ei «. 7ul <

Rtaarrengeschiist an gute « Log«. tLör-
litzer bahnhof , safsrt mltsr
Posilagerrart « gO. 56, C. t - 10°. _

stlgari -engeschäs! , Sorben , IZsiihriger
Besit , Breis 89 075. voll . ath u. Em,
Orauienburgerstr . #2. _ _ bK9b

Papier - , Buckhanblung , Charlotten -
bürg . CtsorberNch 850 000. Volleatb u.
Co. . Branienburserste - �ßstz

_ _

«stschoret . Blätteret , 1 Motoren .
Dampfkessel . Preis )»' 00#.
u. Co. , SraAlenbur , erste . 95. 15570

Weste », grosser Latent RerfetSen ,
Flüchtlinge . Preis 40# ' 00. Lpllrai�u,

""
■"l' Jl?5

Metallbetten 100
225 . —, Patentmatroi .
lagen , Kinderbeahtbett .
ssratze Zlle� Quergebäub «» _

Chaiselongues , große Auswahl , pr, ! o-
wert . Scttcnhau » Wartenburg . Char .
lottsnst ratze 15. _

*

Kinderbette », eiserne , preiswert . Pet -
tenhaus Waetenberg . Charlottenstr . 1' .

' Fahrräder

Kostendeeirad , Brennador ,
Schlllchlerei , Vlücherfltatzi 27.

billig .
1940b

Piano , Flüge ! , Hariewniuni - u» Pri -
«thanb zu tousen aesucht . Uher'

'

ituterseldlstrotz » 5». ( Preisangebot . )
«eben Preis ,
Horbs » 11555.

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _. . „. ib bis 3« 000
Mark , eventuell Stttgel , kauft Restaurant
! £ Ztrulvlln , Crfflecj « 14, a«lsp6 . 9777.

Ctporthall - e«. Klaviere , Stutzflügel .
Persertspvich «, Möbel sucht brinaeud
Kurfürst , Potsttomerstr , Stz>. üüzow Ä6,' I,

Schreidmasehi »«», neu», gebrauch i«,
sucht Gier . Regeusburgerstrafte -8.
Pfalzburg 4871. _ _ _ _ _ __ 15«0b'

Schreibmaschinen , tzteis, Maschinen Hein»
zend gesucht LUtzOw 6747. �_ _ _ 1767b-

iieiftsewsiecher , auch Pf. , kaust Miaai, '
Nvrckslr . 14, Stephan 9«. _ _ 10286"

RSHmaschiven kauft zu hohe » Preiseu
Küster . Frabenslratze I. ülolleud ' . s 8062,

Niihmaschtnenltrus , auch schadhafte ,
Nudow , Plaritzplah 10 174. _ _ 17146

Parteigenossin facht ' gebraucht « Näh .
Maschine zu k-ruseii . Osferten : Berg .
mann , Schulstrafte 42, _ _ _754

Beiesmarte » taust : Stephan 1542. _ _*

Kaufe getragene OerrenNeide », 3nt -
orrnfachin . Wasch«, Sodilaftfoche « ufrn.
öchsizahlcnd . Bind ige: , illipsstr . I,
torben 1542. Komm« übeaall ! 25/ti
ssntterstssse . Dann «, Wäsche stvsfe,

Oberhembenstaffe , Knbpflochsetben , sucht
Dirnbaum , Erstnerweg 29, K5nlgl >adt
4029. _ _ _

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _

•

Tutterstpss «, Sinne . Ztzäschestoffe.
Oderhembensioffe , Knopflachselben , sucht
Birnbaum , Srünerweg 22, Königstab t
40211 _ _ _ _ ___ _ __ _ _ _ -

Futterstefs «, ettiffimfen , TLruteur .. . . � Arbeiter - #

Kaufgesuche
Nnzüg , und anbstt
kauft N«! ne und grotz »' ' " NI. i

>#) arberode
i Posten s?inbel .
Korden 2794.

Co, . Ornnlenbürgerstr . 50.
keftaurant «U veetaufttP

straft - 40.

Küchen , edelste Formen , vornehmste b. s
nfochst «, preiswert . Mürkische H- Ii'- - - - aa. ie ( n Ladru ,

einfachst «, preiswert .
inbustrie , Wilhelms
Telephon ! Kurfürst

Chaiselongue . Chaiselonzuebeckc 250. "
Auflrgemalratzen , wunderbar « Wand »
behllnge . Polftersr . Pavpelalle » lü .

Chaiselongues , Umbausofas . Auflage -
Matratzen . Patentmatratzen 4ZO. — an.
Balter . Stargarberstratze achtzehn�

_ _ _ _

*

Möbel - Boedel , Moritzplatz 28, ssabrii -
gebllub «. Gediegene Wohnungsrinnch -
tunaen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Rteienauswahl in Sutzbaummöbeln ,
etchsne » Schlafzimmern , theUezimmern ,
Herrenzimmern . Küchen, Polstermöbeln .
Auf Wun ich Zahlungserleichiermtg . *

• äreflHtfl ». B- rH' ohi Sessel , berfo - ' t
Zai3>. 0ri »b»lJ >4ltlbe , Brrtiii . - tih . 314

»insainilienhaua | u kaufen gesucht .
«estlichee oder südwestlicher Vorort b«-
vo. ziigr . Offerle » unter C. 44, Haupt »
ypebUvtn „Vorwärts " . _ _ _ 1923b

?«heiobankgns , Linienstr . fö. i49fl *
8- fttocte , Tsselntorle , gebraucht , kauft

irte » Quantum ilranb , Linicnstr . 201».
Laben ( Nosenihaler Tor ) . '

Anlauf sämtlich� Berisachsn . beleih :
Psandsebe ' . ne, Mi stzahlend , RUckkaufs -
recht, Müller , uhsrmhstr . 52. _

*

Slühsteump ' asme ! Splegelabkratz !
Quecksilber ! kaust z« «ngtospreisen
Cbelmeiall - Cinkaufsbureau . Webersir . ZI,

Sllbrrlchmelze Ch istlsnat . Kipeatcker .
strotze 39» igrgensiber Manteusfelslrasie ) .
kaus! Kahngeb ,7«, Platinabsälle ,
Schmucksachen G! t >t ' trtimpsasche . Oueck-
stlber . sämiliche Metalle . IdK *

Photvanpn . ' -te, > tereostpp - Apparate
und Spiegelreflee , kam er a« kaust m
4205,

«rfstrst

_
172Sb

" PioMg , ?sitgel , 0, ' . »>onii >«' ». f"«' ' '
Keflschmsdi , iiteltslr . 1?, Humboldt 54M.

LoUumstratze 1b,

_ _ _

Altes Pelzfutter , Hamstsr , Maulwurf .
ffee » usw. zu tuusui gesucht . Ange¬
bot« H. 4», Haupterpeb . �. ,Porwärts " .

Last, Aleranderstratz « 8«, katrst Säfch *.
©otbeto6 «n, _6toffe , Parllewaren .

_ _ _ _

'

Möbel , Persorteppich «, Speisezimmer .
Schlafzimmer , Herrenzimmer , Einzel -
mübel , kauft «U harrenden Preisen
Greismann , Cbarfotlenbiirg . Kaiser »
striedrichstr . 4#, «iihelm 5929, 752'

Möbel , Teppiche , Klavier «, Einzel -
möb«! kaust Bogel , ASersteatze 25. _ _ »

Möbel , Tepplcke , ganzs Wohnungsein -
richtungen , Klavier », Perserbrücken ,
kautt Kelnlnger , lölotD strafte 38.
eiltzon «tf ». _ _ __ __ _ _ _ _99/7 *

XugeUngtt , Leim, Firnis . Benzin ,
Benzol kauft sebe » Quantum «allnus ,
Jlaunnnfttafte 51 II, _ _ 1886»

Schreibmaschine . Sichlschrift bis 32 009
kauft Lemfer , Ritterstrajie 87. 3883b

" klempp . ermnschlnen , Bundmaschin «,
Kreisschere , ( Zickenmoichlne , Teifelschere ,
Abkantmaschine . Panpschere sucht Appel ,
Große frankfurter Siratze 40.



Geschäftsankäufe .

Bäckerei sofort zu kaufen Gesucht.
ttleiiww , Wicnerstr . 8, Moriäplatz 11 605,

ffnchc ein Gutgehendes sZigarrengs »
fchäft mit inSgllchst Zwei - Zunmerwoh
nung zu kaufen . Offerten mit Pieis >
angabe an Eominski , Ekalihcrstraße 20,
Figarrengefchäft . _ 1920b

Geschäft , nur Laufstrafte , Wohnung
ertvünsst )! , bis 5W 000 sucht Vlitz, Ora .
nien strafte 181. Moriftplatz 8810. slgtCb

Zigarren - ober Konfitürengcschäft ,
Barauszahlung , zu kaufen gesucht .
Siä. 2. tOi, Rudolf Moss«, Lharlotten -
bura , ktaiscroamm 20. _ _ _ 10014

Küche Restaurant ober . stolonialwaren »
Geschäft , Eneelmann , Schocbenstrafte 19,
Gesundbrunnen .

Technische Privaischule Dr. Werner ,
Ncgicrungs - Daumcister a. D. . Berlin ,
Ncanderstr . 3. Maschinenbau , Elektro »
technik . Lachbau . Abenblchrgange ,
Tageslchrgängc . _

*

Englijch — Verbesserte Berlift -
— Blr . Asplet . Rstrubergstraftc 20.
feftungen .

_ _
Methobe

Uedcr -
98 13

BicrttlinbrS - Lonbc ' . öWHrcÄNGt, Halb -
iahrc - - , JahreKIehrgänge . Kaufmänni -
stfe Privatschule Ludwig Zlobner , In¬
haber Ernst RSSncr , Neue Promenade 3,
Vörfebahnhof . _ 123/6

Kurzschrift , Schreibmaschine , Einzel -
Unterricht . Steider , Schöueberg , Kaiser -
Lriedrichstrafte 7. 18670

MslIenaDiebsig
i finJea im Vorwirls

n??l

Stenotypistin
mit gutem Zeugnis ,

ilst , I in Redakiton
!iälig . Franz . perfekt .
sucht sof. Stellung bei
caBstllnb . Ardcitszcst
tlngebol unt iL 2
an die Syveb. b. VI,

Buchhalter , erfahren , bilanzstcher , sucht
Stellung . Offerten f . 48 Laupleppedition
Vorwärts . 1902b

Mechaniker , 20 Jahre , möchte sich ver -
ändern . Kalkulation ober technisches
Bureau . Gewandt in Eäircibeu , Rech»
nen , Stenographie und Tcilzeichnungeu .
Theoretische Vorkenntnisse . Angebote
kt. 48 Vorwärts . 1927b

Buchhalter , zuverlässig , abschlnft .
sicher, mit amerikanischem Journal ver .
traut , sucht Stellung , eventuell stunden »
weise . Kessel, Frankfurter Allee 341.

Slcilenangeitöte '

T fichtige Metullichleifer auf Elsen und
Messing stellt sofort ein Auerlicht . War -
schauerstraft « 43- 44. _

Geübte Mamsells auf Damenmlinlel
verlangt Lieblich , Winsstraft « 87. *

Selbständige Mamsells , Damenmäntel ,
im Haus«, Tarif 11. Bartha , Land -
wchrstvafte 42 II. _ _ _ _ 1912b

Bnchh alterst ») , selbständige , korrekte
Kraft , sucht Albert Epiesicke , G. m. b.
H. , TerGmannstrafte 102.
9 —12 Uhr.

Vorstellung
19220

Riihcrinnen für Luxus - Wäsche , in und
außer dem Hause , suchen Max Fried »
loender i Koben , Kommandantenstr . 88.

Zuschneiderin für Kleider , Mäntel mit
Vertaufstalent in angenehme Dauer -
stcllung sofort gesucht . Aöttger , Graft -
görschenstrahe 10. _ 1931b

Kleibernäherin , Mäntelnäherin sucht
Röttger , Groftgörschenstrafte 10. 1930b

Lehrmädchen , für
sucht gstrst i Hoest ,

Kontor geeignet ,
Oranienstr . 70 IV.

Arbeitsbursche , ldjähriaer , kann sich
sofort melden Luthcrstrafte 47, Garten -
Haus U rechts . _ 1802b

Meister für Sarmprefserei gesucht .
Chiffre O. 45, Hauptcxped . „ Vorwärts st

Maschinenbau
Lindcnstr . 2.

Taillcnzuarbciterinnen verlangt Ja -
cobn, Wittcnbcrgplatz 2. >_ _ 100; 1

Cchürzennähcein für Damen - und
Kinderschürzeu / die selbst zuschneide ! ,
anftcr dem Hause , verlangt Kaufhars
Gedr . Preuft , Beussel - , Eck» HuUeustraft «.

Wäschcnäherin für Herren - , Damen- ,
Kindcrwasche , die selbst zuschneidet ,

>außer dem Hause , verlangt Kaufhaus
Gebr . Preuft , Beussel - , Ecke Huttenstrafte .

Buswärterin , vormittags , verlangt
Lamlnel , Marstliusstraft « 20 M. _ 99,! ,

« aaftls , Kostümjacken und Röcke,
Tarif I. sucht WinNcr , Schwedter -
straft - 231. 99/13*

Tüchtige Drehe « auf
stellt ein E. M. Zahn ,

Pelzanssertigerin , auch ungelernte ,
aufterm Hause , auf Muffen verlangt
Zadel . Rastcnburgcrltraße 4, Laden . �

1« Mamsell , für Mäntel , Tarif I, oe:
langt H- ffman », Prinzenslrafte 100. _

Zehn tüchtige Mamsell » auf Mäntel ,
Tarif III , Fahrzeldo «rgücung ,

Junges Eheraa - sucht leeres oder zum
Zeil möbliertes Zimmer . Gegend gleich .
B iober , Gr. rmann str. 14. _ 1901b

Möblierte Zimmer . Wohnungen , auch
abgeschlossen , Bureauräume , suchen
dringend Ulbrich it. Siciuert , Gäben -
straft « 8, Kurfürst 4549. _ _ 1924b

leer oder möbliert , sucht
181, Marlft -

1915b

Zimmer ,
dringend Vlift , Oranienstr ,
piaft 8810.

Möblierte Wohnung , Zimmer ober
Kochsrube , sofort gesucht . Bast , Moabih
Paulstr . 7, Langestr . 78, Schöneberg ,
Hauplstr . 105.

_ _

Einfach möbliertes Zimmer , Nähe
Eörltfter Bahnhof , von Herrn gesucht .
Angebote unier Ist 35 Hauprcxpcdition
Vorwärts . _ _ __ _ 1884b

Sanges Mädchen sucht sofort möblier¬
tes Zimmer . Zentrum bevorzugt . Lffer -
ten 2. 45 Hauptexpedition Vorwärts .

Laden mit Wohnung gesucht im Westen ,
klngebote W. 45 Haupterp . Vorwärts , b

Wohnung 3 Zimmer abgeschlossen ober
2 —L möblierte Zimmer nnt Küchen
beiiuftung gesucht . Off. Wilmerzdorf .
Giinnelstrafte 14, Eschs ». _ 1827b

Suchen sofort möblierte und leere
Zimmer eventuell auch abgeschlossene
Wohnung . WohnungSnachlrelS d. W. ,
He- lbronnersrrasie 12, am Bayerischen
Plaft . Lüttow 9991. _ 1839b

SRSbi. Zimmer sucht einzeln « Dame .
Ei, gcnd gleich. Qsfrrten unten Ideal
M. 394 an Siubolf iNosse, Halensee .

Such « dringend möblierte Zimmer ,
Vnreaus , «othstuben , Wohnungen .
Ki. nnod , Aienerstr . 8. Moriftplaft 11605.

/MerXoren

Dackelhündiu , schwarz , entlaufen , ose-
gen Belohnung aozugeben Mittenwal -
derstrafte 29, Hohmann . 1797b

iSa warzer Zlvergrehpintschcr am Chor -
wlirnvurger OpcrnhauZ entlausen .
Gegen hohe Belohuung abzugeben .
g r . . nlsen, Evreestraße 20. _ 192G6

4v:) Mark Belohnung . Photoapparat
Sountag inorgenS 8 Uhr im Auto am
Bahnhof Zoo zurtickgelasien . Engel .

Hausdiener , funger , kräfliger , mit - - - - -W x. ,7,,o
guicn Zeugnissen gesucht . GwrlÜler mann , Iagersirafte�4i/48 . —
Afch- r , Wallstr . 24. _ _ _ _ _13496

� Ku- belst - ppe- in , geübte .
Hausdiener , süngerer , der auch packen . trankfurter Allee 32.

kann , mit guten Zeugnissen verlangt .
Max Lcwin , Kommandantenstr . 29/21.

Tüchtige Arbeiter oder Arbeiterinnen
ans oute Damenmäntel bei hohem Der -
dienst zum sofortige » Antritt verlangt
Kranz , Chausseestr . 31. Meldungen dir ,
ganze Woche. _ _ _ _ _ 1874b

Schlesser auf Kindersportsahrzeuge so-
fort gesucht . Ballnue , Friedrichsselde ,
Bcrlinerstr . 122. _ _

_ _ _

Cs werden ringestellt 1 Dreher , i Ein¬
richter für Weck fclschicht . Ohlendorf u.. . . . . . 1870b

Linde
1891b

Hoboy ,
1892b

slolte , für französi -
ElisG-

Blcivlrciislrake 27. Srpl . 5600 . 1925b

Verschiedenes

Co. , Fruchtstr . 30.
Motorcuschloffer für Auto sofort ver -

langt . Striemer , Kaiser - Allc « 98. 1819b
Bügler für Paletots und Kostüme ver -

langt sofort E. Solomon , Riederbar -
nimslr . 22. _ 1813b

3 Polsicrrr Akkord auf Lederklubmöbel
verlangt Lang «, Potsdamer str. 28d. *

Bügle. - , gute Kraft , feinste Damenkon -
fekiion . hoher Lohn . Locian , Alte Sebön -
hauserstr . 1. _ _ _ _ _ 18296

Bügler auf bessere Kostüme verlangt
Uliarczyk , Kammandantenftr . 48. Fabrik -
gebäudc . _ _ _ __ _ � 1808b

Tücht . Schweizer für alle Metalle auf
dauernd sofort gesucht . Pfalzburg 1219. •

Gute : Rechner , der sich für die Kalku -
lation von kleinen Meiallteilen eignet ,
gesucht . Angebote unter O 40, Haupt -
expedition Borwärts . _ _ _ 18936

Erklärer verlangt Stiller , Köpenicker -
strafte 30». Abcus » 7. 1900b

Bureuuburfchcn für leichte Arbeit und
Botengänge , im Alter von 14 —18 Sahron ,
fafort läesucht. Held u. Francke A. - S. ,
Berlin SO. 16, Am Köllnisll ) «n Park 1.

Laufbursche , junger . Dr. Arnhetm ,
Brunnenstr . 194. _ _ _ 99,11

Laujoursche , 15 Jahre , verlangt Lange ,
Ledermobelfabrik , Poesdamerstr . 26>i . *

Laufburschen verlangen Gebrüder
Dahins . Friedrichstr . 208. _ 1873b

Laufburschen , 14 —17 Jahre , verlangt
Albert Wolf , Dresdcnerstr . 49. _ 1872b

Laufburschen , 14 —16 Jahre , bei hohem
Lohn verlangt sofort Bleiweift , Mark -
grafenstr . 28. 1871b

Mamsell - auf Mäntel . Tarif M. Lau,
Woldeyerllrafti 1.

Znaröeiterinnen ,
sche Kleide - gesucht . Schwarz ,
deth strafte 45. _ _ 139. 20

Maschiaennäherinuen ,
für dauernde Stellung
Lindcnstrafte 35.

geüb
Merl

übte , suchen
es i Co. ,

170,7 *

Perfekte Siirrichteri » auf Tamenhüte
suchen sür dauernde Beschäftigung und
bei hohem Lohn Wertes i Co. , Linsen -
strafte 35. _ - _ _ 170/6*

Perfekte jüngere Hohlsaum , und
Knovflochstepperin sofort , Dauerstellung .
— Rur cicuctubzug — alle anderen
Abzüge lrage ich. — Breslauers Pliffec -
brennerei , Seydclstrafte 28. _ 170 4

Blnlcnuähcrinnen , geübte , stellt ein
Lünnendonk , PWgerstrafte 17. _ _ _ _ _1842b

Mamsells , Damenmäntel . Fürsten .
berg , Lychenttstrafte 106. _ _ _ l�4. »5*

gickzacknäbtriu für Damenwäsche , im
Hause . Kraitbetriad , verlangt Solls. . -, os!
Lindenstrofte 106 lll. _ �84 ob

Fultrureck - Drcnnerin verlang ! Ra .
daudt , Renlerstrafte 80. _ 18476

erjahrene . lelbstündige , sofort ge-
luchl sür Soänetrailsvorl - , Cnt -
»eoelungs - , Filter - u Enistaubungs -
Anlaaen : ferner laiche für Hock)-
und Nlederdnickhciz . ing , möglichst
im Autogen - Schwriften erfahren .

Meldungen an

Mzrnchekg & Ouandt ,
LicbteCierg ,

SieElricdslraBe 49 51

TMchnejder
turn sofortigen EinlriU bei hohem Lohn
auf Serkslait qcsucht.

Kurt Groß
Frtebrlchftr . l 18 , oni Oranienburg erTor

Aflienaeielljchafl sucht für neu ein
zurlchiende Epedllie >neabteilung

tüchtigen , erfahreukn

Tpeditionsfachniann
der die Abteilung cio -
richten und leiten kann .
Lage : Schlesifches Tor.

Auslührliche Sewerdungen mir Gr-
haltsonfprüche » unter lt . 46 an die

Deschöstsstelle de» . . ' Vorwärts".

l

S p e z £ a S I s i e n

lüct - lige . seibstäna ge

iiraasiitaünw�iäErr n ZittlMÄM
als Vo> srbelter

gegen hohen Lohn soion gesucht .
B. Hesse , O. in b. H. . Bln . - Koscntbal

( End: iati ' >n Linie 30;

1942bEinrichter
tili - Saoko nnel Pnletot

suchen Pyjji 8 MMWW . Z ?

MÄWer rWer
gelernter Scstnelaer , tllr unser Atelier in

etaverncke Stellung gesucht .

Damrn - Wös. he - Lcgerlnne » und - Bin -
derinnen für dauernde Beschäftigung
de, gulcm Lohn verlangt Arthur So -
mulon . Zstagozinstraft « 15/18, Auf .
gang 2 Treppen . _ _ _ 18540

SSlurfcll » auf elegante Kosiüme bei
höä ' stem Lohn verlangt Krause , Fried -
richsbergcrserafte 5. Nähe Landsberger
V * ig SÄziM w» . izWMM

Kleidrrn - he - in und - Büglerin , per - —

_ _ _

fekte, auf Treftkloider verlangt , im
Hause , Withrin , Litauerstrafte 27, IL
Aufgang , III Treppen . _ 1857b

et�fgei ( iii ) auf Damenmäntel ( Sie -
senmaschine ) verlangt Sachtleben , Gräle -
strafte 9. _ 1858b

gute

Laufbursche , jüngerer , Müller ,
grafenstr . 72. _ _

Perfektcr

Mark -
18486

Kleider . Arbcitsstube » auf
Wasch- Vaile - K/eidrr gesucht . Probe
arbeir und letzlcs Rechnungsbuch ist
vorzulegr ». Mrndelsohn , Meyerhof Sc
To. , Taubenstraft « 23a. 1859b

Mölitelmamfrl ».
Znvalibenstrafte 11.

im Haus«.

I
Aelterer , tüchtiger , branchekundiger

Ein- und Verkäufer
Iflr die Abteilung

Kleiderstoffe , Gardinen , Teppiche
welcher bereits in lebhaften Oe-
schäfien tätig wa- , per solort oder

später gesucht , ferner

iMMluche ferkäiilgrinoeQ
auch aushilfsweise t d. Abteilungen
Rifiltrstsrid . Semnkrtiksl. Wäsdn o. Sorssftj

möglichst per sofort gesucht
Kamhaus Gebr . PreuS ,

Beußel - , Ecke HmtenstraBe .

Kontoristin laÄeÄ�e 3.

Stcnotypisün
Jüngere , intelligent , pertekt
Schreibmaschine und Steno¬
graphie , auch lür schriftliche
Arbeiten , suchen per sofort

Stiiwaücd Keyer
werdcrsoicr ttarjtt 10

WiigeSikMis
I. Modell Tarif und

Nnm . . . . .Ssrafste
Verlangl Koppel , Etiasser Str . 93. 122/1

Bertiyfens
sllr Wäsche, Trikotagen , Herrenorllkel
per bald oder später ln angenehmer
Datirrstellung gesucht. 35 l l

Schilltl . oder pers. Osseiten erbittet
4Väschehnus - lumae

Ehurlottenbnrg , Spaudouer tztr . 35.

llüchtig «

SSnSlikMsetjiinen
even! . zur Aushilfe sofort gesuchL

Schuhwareohaus Carl Siiller
Zerufalemer Straft « 32 35, IV.

» » » » » » » » » » » ■ a

� junge KCädchsnp ,
ffl mit guter Handschrist für das ■
m Kontor geiucht . 1828b q
__ Max Iapha . Lindenflr . VS.
«1 Meldungen mit Schriftprobe erbeten . *2

fl ■ ■ ■ ■ g ■ B B a BJI B

Kinilefiiianl8i - Näi] 8nnnen
n und außerdem Hause tinc en in unsei en
Ateliers dauernde , lohnende Deschär ; ! �.

üelir a itrliisr Msyer. WMM . Z

Jüngere , branchekundtge

8e ! tuli ?erjlAl ! lenLllev
zum sof. Etnlrllt

kerlin ti 4, chausseestr . 22.

MmVllWIlkM
mögllchli aus Febril . schcifU . Meldung
Paul Schuir & Co , Btunncnffr 57 .

nur «rktllassige erfahrene Kra' t ,
diirchon « tLon -sicher mit besten
Zeugnissen und Einofehlungen zu
sofortigem Antritt gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnis -
absäiri ' ten undGehaltsanspruchen
erbeltn an L. 45 Vorwärts .

Mamsell », im Hause , auf gute Kostüm¬
jacken, Tarif I, hoher Stücklohn . Miko - I
laj ewicz, Jäger straft « 32. 18736

Tüchtige
branchckündig

für

Kleiderstoffe

öMg ' tiÄMü
Leinen - nnd

1 Daumwol ' vvcrea
iBinrncnn . Federn

Rerrenanikei
Herrenhüte

sofort gesucht

Gestisgea 1—2 Uhr sittMS
5—6 Dhr üleeck

A. Jandorf & Co.
1 Be' . le - tiüince - Str ,

_ . WDW __ —. JH _ _ _ _ _ _der auch
Automaten ( Of/enoach ) entrichten kann ,
für Elektroindustrie zum möglichst so¬
fortigen Eintritt gesucht . Vorstellung
mit Zeugnissen bei Onax , Grimm .
strafte 27. Moriftplaft 112 03. >9436

! Glsenhobler auf Fassonteile für den
�> WMWWW,Dertt - ugbau , Echnt it und Stanzen . „

Crsillasflgr �au fchnetderin Tage frei , verlangt Gustav Gtllischewski , R. 26. ! fort ocrlanM . S. StoBcn— -
Uferst reg « 6. mandanfenstrafte 3/4. MM"

Bkzlee . ' gele�t� Schneider , auf bes. »chklfrei », Mädchen Mr «irtsö,aft
sere�Damenfachrn verlangt Reuse , aar », !und Gange� R. cwe, G. llnetweg t0.

Werk.
13906

Swrltllicve Offerten erbeten .
Su. öncverg . Wlelandstr . 14».

Obrrhcmdt », Eckstafanzüge fertigt noch
wl. isi sauber an Luise Woüle , Dresdener -
strafte IIS , Reuter . 18416

i . 000 gesucht , SeschäftSzweck , Ticher -
hkit , Zinsen . PosNagerkarle 13. Char -
lollendurg _2. _ _ 1887b

4000 zum ( firlauf gegen Sicherheit
und hohen Sewlnn gesucht . September
Illtgulierung . Lagerkarle 30. Poll -
ami Lt. _ _

________

18866
„Dramatischer Club BerUn - Pankow *

fTheulcrverein ) nimmt zweck» weiteren
Ausbaues feiner Veranstaltungen für
kommind « Svielzeil noch einige geeignete
IMilglieder auf . Junge , gebildete Tomen
und Herren , interefstert für ernslhafte
blrbell in äusierst geselligem Kreise .
billet um Zusibrtst der Borsttzende Aal
lcr Rottschgti , Bcrlin - Panloto , tZoltschalk
strasie 2 11.

_ _ _ _ __ _ _ Kürschnermnmsell zum Ausfertigen
bei Hadem Lohn sofori verlang «. Heft -
Ui & Messer , Lüftowstvafte 98. 1877b

Heimarbeiterinnen mit Nähmaschine
für dauernde Arbeit gesucht . Puppen -
fabrik Cuna 1 Otto Dresses . Berlin .
Lmdenstraft «

Lehrsräulei » sii - - - -— - — ,j0nI ,
170 5

Driesenerstrafte�dreizehn . _ _ 1907b
Laufburschen , jüngeren , ehrlich und

fleiftig , sudit Wäschefabrik Heinrich
Stern u. Co. , Ierusalemerstrafte 85.

PorteseuUler auf eingesdilagene Sachen
verlangen Sack u. Roditsch , Adalbert -
ftrafte 62. _ _ _ _ 98/14

und Waiie -
Wochenperdienft .

G. m. b. H. ,

Rieve ,
Blnsen . Lebrfräulein für leichte

Sandarbelt verlangt Wagener . Reue
Pramenade4 , gegenüber Bahnhof Börse .

Stepperin auf Kostüme verlangt
Ulicrczssk . Kammandantenstrafte <0

Iyeüiteur
stlngrrer . mit dnrchaiis adgeschlos -
jenen vrakiischen Cr - ohrungen w
der selOftändtgen Brarbeilung
internationaler und überseeischer
Expedition guterKorrespondent�u
soiori ' gem oder boidigen Anlrin
gesucht' Taril ' ennlnilfe Gewünscht

z
'

Bewerbungen nsst Lebenslauf

Iiitid
Gehaltaanfprüchen unter

K. 45 Dorwärts - Ervedition .

Wir suchen per soiort
gelernt »» wdickzereipersonal als :

Aufschlägerinnen ,
Durchlasserinnen ,
Plätterinnen , 199/19

Drieselerinnen .
Xschinqer - AH. - gtf . , Saarbrücker Str . 38.

Anleger in für Iohnston
höchstembei

Selb auf jede Wertsache . Pfandtchein ».
Separate Konferenzzimmer . Behördlich
konzessioniert . Härder u. Co. , Neue
Roftstrafte 7 II . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _1711b*

Vertrauensvolle Auakunft , Unter -
suchung , gewissenhafte Behandlung ,
öistret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgedildet . Lange -
strafte 4, III links , Nähe Schlestfcher
Bahnhof . Iannowitzbrllcke .

_ _ _

•

Adressen jeder Art des In - und Ans -
londes liefert unter Portogarantie
H. Nesselstrauft , Boressenverlag , Berlin
SO. 30, Reichendergeritr . 53 ( Mpl. 869rl>.

Darlehrn , Hssvotheken . sicheren Perfo -
nen . Engelmann , Schwedenstrafte 19,
Grkandbvmnen . _

*

Gelddarlehen , Betriebakapilal . Raren -
rllckzahluna . kurzfristig , langfristig .
Kleinod , «Udoft , Wienerstr . 8. _

*

Gewissenhafte Untersuchung , Aus -
kunft . Erfahrene Hebamme Eckel,
Blilowstr . 02. *

Wer beteiligt sich mit Kapital an de-
stehendem Filmunternehmen . Offerten
nnier Z. 43 an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung .

presse W�WJBM
Deutsche Chalragraohie
Alt « Jakobstrofte 23.

«0 ButzGrbeiteeinuen gesucht , auch

teimarbctcrinnen , für Phcntaur - ,
port - und Leorrhüte gegen höchstes

Einkommen und Dauerstellung . Dome. ! -
hutfadrik Max Siein , Spittelmaril 11.

Seidenmalerinueu , «ingeorbeite ! «, und
junge Mädchen zum Borziehen sofort
gesucht . Meldungen hei Müller . Sorem
dergerstrafte 8 III . 5—7. _ _ 1817b

Msmsell », gute Damenmäntel , Jacketts .
Bienert , Hafenheide 95. _ 1818b

Arbeiterinnen auf garnierte Kleider .
aufterm Haufe , mit Probearbeit sdan -
ernde Deschäftigmia ) suchen Ball .1
Müller , Schüzrnstrafte 15/17. 1810v

Perfekte Kleiderarbeilerinnen . aufteim
Hause , sofort . Junker , gtmmerstr . 3 4.

Mamsells auf elegant « Kostüme bei
höchstem Lohn verlangt Krause , Fried -
rid >sbergerstraft « 8 IV. Näh - Lands -
berger Plaft . � ISss3b

Perfekte Maschinennäherinnen auf
feine Mädchenkleider verlangt Nassack.
Planufer 32, Hochparterre rechts .

Näherinnen , aufter dem Haufe , auf
bessere Damen - Hemden und Brinklei »
der , möglichst mit Probe , orrlaugt .
Wöfchefnorik Heinrich Holst , Kvpenicktr -
strofte 22»�_ _ _ _ _ 17045

Näherinnen mit Zierstichmaschine ,
aufter dem Hause , auf elegante Damen -

Wasche , möglichst niir Probe , verlangt

Fabrikgebäude .

WeiWaskKt /
� : Stellengesuche

Seriöser 32 jähr KuUfniann mit bester
Allgemeinbildung , retchen kaufni . Kennt¬
nissen ii. Ertahrungen , Französisch and
Englisch in Kot » B. bchrift lÄuslands -
pioxtsi beherrschend , tücht. ge u. zuverlöss
erste Kraft mit deste « Empfehlungen sucht

„ S ?
bei a- getpessenem Einkommen . Gest. Off.
tiüi , X 43 au o. Hauplcxped . d. K» ; aäcU .

Heinrich Holst , Köpenicker
strafte 22».

_ __ _ _ nfeo
Heimg beit . leichte , dauernde Be-

schäftigung . Afrikanische , Friedrich str. 3V.
Handnäheri », Maschinenäherin , nur

znuge Mädchen ( aud) aiilen . cuj ve- -
langt Gdanieft , Ereifenhogenerstrofte 35,
Eckladen . _ _ _ | 5z -

Zna ' bc itrt innriTaiif «leider . Frech ,Neukölln , Welchselstraft « 3. Aufgang 17.
««rfchner - Mamsell » für Handnöherri

sofort gelucht . Printz t Roth . Oder -
walluroft « 12/13. f 54

Tüchtige Mäntel, , äherinnen für Leder /
Mäntel gesucht . Z. rker Je Co. . Beulh -
strafte lS. . 19086

1807d
Kuibelsiickeri ». Rosenberg , Dirden -

hofenrrsirofte 2. _ _ _ _ _lS6 ?b
Schulentlassen - , Mädchen , Anlernen

auf Damenmäntel , sucht Martin , Hasen -
Heide 75. _ _ _ _ _ _ __ _ _18096

ÄurbelWepperia , im Hause , verlanol .
Prause , Landsbergerstrafte 18. _ 1311b

Freuen können viel Geld verdiinen
durch den Verkauf ran Wäich « und
Tapisserie an Private . Offerten K. 35.
Hauptexprdition „Vorwärls *. 1889b

Tüchtig « Mamsells und Stepperinnen
nur Damrnkonfektion bei hohem

Borian , Alte Edlönhanferstr . «.
für fein
Lohn .

Hoher Lohn . Perfekt « PIlltterinnrn
auf WollNeider verlangt sofort Dreine , t,
Breslauerstraft « 8. _ _ 18! 4b

Stepperinnen , Zuarbeilerinnen aus
Damenmäntel , II , im Hause , verlanat
Brolhan , Grab « Hamburgerstrafte 38 li .

Tüchtige Nockarbeilerin im Hause ver -
langt Neubauer,�Sreisswalderstr . 49.

Stenstsspiftin , Durcharbeit , perfeit ,' mg,

Heimarbeitcriunen
Damenwä
laender ,

> für Herren -
L Mutler ü ,

und
Fried

Anwalisfach , ferner intelligenle
Anfängerin , auch ohne Vorkenninisse ,
fll - Schreibinaschine möglichst sofort ge¬
lltet)!. Rechtsanwalt Dr. Schwenk ,
Potsdamerstrafte 27 ( Potsdamerdritckej .

Perkänferln . tüchtige , von Strumpf�
Spezialgeschäft Westen verlaugt . Bor .
stellung 9—5, Kais «r - Wilhe ! m- Str . 57,
Strumpf , und Wtrkwarengeschäft . slSlib

Srnbte Mafchinenschreiberln und Kon.
toristin sofort gesucht Bohlsen , Kach-
strafte 87. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

18126
Stenotsspistin , flotte , sichere Kraft ,

sucht per sofort Albert Sviesicke , G. m.
b. S- , Bergmannstrafte 102. Vorstellung
9�- 12 Uhr . __ _ _ _ _;_ _ _ 19216

Filiallelteriu für Färberei , branche -
kundig , verlangl Bergmann . «ll - S! , ».
' mr 95.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

19320
Tüchtige , branchekundige Verkäuferin .

nen verlangt Arensteins Schuhworrn .
hau », Charlottensrraft « 7. _ _ _ 160-2

Jüngere » Feänlei », firm in vuchhal .
wng , sofort gesucht . Foto , und Kino .
Markt , Friedrichstrafte 14. _ _ _ 1837b

Jüngere Kontoristin , Schreibmaschine
und Stenographie ( VA—W) , verlangt
Longe , Ledermobelfabrik , Potsdamer .
strahe 28d sAlleinßelhmg ) . »

jung

» Äi M lsMÄS

perfekte , letztere mlt möglichst im
Ausland erwordenen Kennwissen .
zu jo ' ortigem Anirtlt , evtl später
gesucht, ebenso

e h r l i n x
MI« EinjäHr - gem- Zeugnis .

Bewerber wollen sich persönlich
meiden bei

. . /tlnerico " G. m. b, H.
Berlin SD. , Kochstrafte 28—36.

Mtmmm
für 5Xrmn ? urcn stellt sofort ein Z2S/2

p. öaebert , Sophlsnftr . 22 : 22a

Laufjunge
per sofort gesucht. Borstelluno o. 2 —3 Uhr.

Heinrich ESias 6 Ca . ,
WAZ, Lulhtr - Ir . 44. s1826b

Tüchtige , brondzrtunbig »

Sciiubverkäuierlnfiea
evtl . zur Aushilfe sofort gesucht

Kartell
Zur Bearbeitung »mfangrelcher Adteft -
buchlarlei wird sotori geeignete Tanie ge-
sucht. Gute Schult , ldtlug . Intelligenz ,
Auffassungsgabe , ausgezeichnetes G. dacht -
mi Bedingung Meldungen erbittet Rot » -
gteffcr & Tiesing 31. - ö. Berlin 3. 42.

Prinzenlrr . 98. _ _

MlikiÄMMillLlNM ' afch ' �im
Hause suchen bei hohen Stücklöhne n
18816 ftliotzilili i laurtzs , Illöz-lik . 25 27.

Arbeiterinnen
auf gerrnierte Blusen auftenn Hause mit
Probeardelt ( dauernd . Be ch/istig > snchcn

«all & gifte er, SchOtze, ilioftt ir . /17.

iTüchtige , zuverlässige

Paketkontrolle
die auch die Kassiererin ablöst , au «
ersten Detailgeschästen sofori gesucht

8cbllbvsrepbgusLgrlibtiliek '
Jerusalemer Strafte 32 35 IV.

Tüchtige , iunge Berläuferin
sucht, mit Evrachkenntnissen .

�knntuisse nicht «rforöerltck

afort ge-
Branche -

Photo -
1965» liuo - Sprgiäl - HäUZ. Friebrichstrofte 49.

r - rrdm , » den neuen , - m Junt um über
S» IZroLeu » » rhühteu Löhnen loso-i

elnxeüeGt
Marlusstrafte 38
Müilerltrafte 34 a
Petersburger Platz ,
Prinzentrafte 3>
Steglitzer Strafte 8
Watt' irafte 9
Wildelmshaoener

Strafte 48
_ _ __ _ _ . chstratze 16
Cicht - nbccn . Daneuberastrafte I
nrufölln t ' . eckaiftr 2 II StegtrlrdKr . 28, G
Nleverichönreveivs . Fennitr . 23
nciniCarrbctf - Oft , Provwzstr 56.
Schönederg . Belziger Strafte 27
Tgeupelhof , Kaiser - Wilhelm - Straft « 81

Ackeritr 174 ' Soppen ,
olatzl

Bärwaldsiraft « 4*
Baitianltrafte 7
Boxhagener Str 6-
Greitcn Hagen erstr 22
Jinmanuelkirchitr . ?<
Lausitzer Plötz 14 15
Borsigninibe , Räu

Wir suchen
lllchlige , selbständige

UscWer
ans wrnlert « Arbeit .
Huber Lohn u. Fahr
geldberollwng von
Gesundbrunnen bis

Bicsenlhal
pglandtzerlie

Biesonlhal .

Laufbursche ,
jüngerer , aus guter
rämilie , sucht

Slllitz «: ckzff s/Zzik.
Friednchstr . 142/ 19-

Tflctitlje

m d «
ais dco Eaa5!adi

mit buchhaiie -
tischen Kennt¬
nissen , möal
vertraut m. Sic
nographir und
Schreibmasch .

sofort gesucht
Vorstellung

zwischen 9 und
II oder 4 bis 5
erbeten
Htrcws Bflpaaa

i Ca. .
Banegeschäft ,

lierfariesstr . 8.

Erslkl . akko - u.
Psleioisehaüder

auf seine ffoirett . on
aufter dem Hause,

lillZlislädikliiiza
auf Werlliatt bei
hohen Löhnen .

. Aorgeusleru ,
Leipziger Str . 86.

Für sofort
gesucht :

Meister sür Se -
senlbau u Werl -

zeugmachereL
vizemeister sür
Scientichmtede ,

Cohpfchrelber
niöglichsl an »

Melallindullrie .
E. Hesse, 74 m b H. .

S, ». - 8°le °tbal ,
( «ndstat LlnieSO)

LillZSII > n. 8l .
Arde' cLsstud. u. Heim -
arbeiter für emfacks
Vs' tksware yes. Äelo .
m. Angade der legten
Ärbe' ttsUätte un' er
l ). �0 \ orwsxrt3 .

Buchhalterin
mit der amerit . Puch -
führung vollständig
vertraut . Mr dauernd .

j Stellung sucht j tLvöo
Moritz Türk

tzepgualaiitnctn H' 11.
Junge , tüchtige

vamenjchasidcr
und Schneid « rinnen
out la Modell - Ton-
fekllon verlangiWitk ,
Kur fürften damm243

WlestsiSel
Üc semere Arbeiten

sucht sofort
j ' A) »rCltfcr n. e?. .

®. n. h. H ,

f Slonierei Taschen¬
lampen sucht

Przssdilla Kam - Del ,
Köpenicker Strafte 55.

Techniker
für Dctrieb T 2 Bt
schristllch . Bewerbuug

luch! [35 1
Przssdilla Kam. - 0 es,
Köpenicker Strafte 55-1

l KsDlorislioiiEO
1 fUiitiQ

je, ort verlangt
3 . 11

o f o r t gesuchL
Slrtfmr v erger
Stealther 3ir . 88

Mit der Sesotbranche durchaus vertraute

Geschäflsleiter

»j Kassiererinnen

Yerkämerinnen
um Eintritt per so ■o rt oder spa er ge¬

sucht . Nur schriitliche au führhehe B- r -
werbungen mit Lichtbild und Zeugnisab -

schrilten erbeten an

Salamaader Setahgeäeüsc' isfl
Zentrale : FriedriciistraEe 182
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Durch Hroß - Derlin
Im Wohnftrahengebiet des Westens . — Ter 7 . Bezirk Charlottenbnrg .

VM . « ) ,

Auf dem Weg von dem 14. Verwaltungsbezirk Neukölln um den |
Berliner Osten und Norden herum haben wir Bezirke besucht , die
sämt ' . ch aus einer oder mehr minder großen Anzahl alter selb -
ständiger Gemeinden zusammengesetzt worden sind . 3m 7. Bezirk ,
Charlottenburg , betreten wir «inen Bezirk , der im Grunde genommen
auch heute noch seine alte stadtcharlottenburgische Grenze gewahrt 1
hat , denn hinzuggekommen sind nur die Gutsbezirke P l ö tz e n s e « , �
Heerstraße südlicher Teil und Zungfernheide südlicher Teil
mir insgesamt etwa 2200 Einwohnern , während Gharlottenburg jetzt
311000 , zusammen also 343000 Einwohner hat , und damit
der größte der neu zu Berlin gekommenen Gebietsteile ist . Auch
gilt es gleich eingangs die Legende zu zerstören , als ob Charlotten .
bürg eine ausschließlich plutokratische Stadt sei . Neben Bierteln ,
die die üppigsten und luxuriösesten Stötten des Neichtums bergen ,
sind Teile und Slraßenzüg « vorhanden , die stark proletarischen
Charakter tragen .

Die sechs Hauptstraßen .
Das äußere Stadtbild wird wesentlich durch sechs Haupt - und

Berkehrsstraßen bestimmt , die als Gesamtheir in ihrer besonderen
Prägung in Sroß - Berlin einzig dastehen . Bon dem Auguste -
Bikwria Platz weiter gehen die Hardenberg - , die Savtfiraß « und der
Sursürfiendamm ab .

"
Die Kantstraße ist eine reine Berkehrs - und

Ojeschästsstrc . ße und gewinnt erst in chrem westliche » Teil ein freund -
ljches Ausse ! >«n. Dort führt sie über den Liehensee , der einst ein
iriibes schlammiges Gewässer war , heut « aber mit dem zu einem
Bolkspark ausgestalteten ehemaligen Part Witzleben ein gärtnerische -
Juwel ist . Ganz anders die Hardenbergstraße , die vornehmlich
hinter der Siadtbahnführung den Charakter einer zum genießenden
Schlendern einladenden Partstraße hat . An dem Sleinplatz liegt die
staatliche Hochichule der bildenden Künste und Musik , unmittelbar
hinter dem Bahnhof Zoo das Gebäude des Oberverwaltung » -
gerichts . Der Kurfürstendamm , immer noch feudalste Wahnstraße
des neuen Westens , wird gleichzeitig von Tag zu Tag mehr eine rein «
Vergnügungsstraße . Ein abenoucher » sang zeigt in fast uminter -
drochener Neide bis zur Halens « ? Brücke Cafes , Bierrestaurants ,
Weinstuben . Luxuslokale , Dielen , Bars , Likörstuben , Kabaretts ,
Itinos und Klubs und dazwischen eingestreut kleine vornehm « Ge -
schäsl «, Bücherstuben , Kunsthandlungen , Putz - und Modesalons ,
Lurusmöbel - , Kanfitürengeschäfte . Was im Osten der ZO- Mark - Schein ,
ist hier der Tausendmorkschein . Die Hardenbergstraße trifft am Knie
aus - wei weitere bedeutend « Straßen , die Berliner - und die Bismarck -
sirsße . Die erster « kommt vom Bahnhos Tiergarten und muß sich
aus der Charlollenburgcr Brück « über die Spree diesen ganz im Stil
und Geschmack Wilhelms II . gehaltenen überflüssigen und protzigen
mcmi' i ' . ientalen „ Brückenichmuck gefallen lassen und bildet hinter der
Brücke iene bekannt « prachtvolle , mit sechs Reihen uraller Linden

geschmückte Zufahrtsstraße . Zur Linken tauchen bald die imposanten
Gebäude der Technischen Hochschule auf . Hinter der Hochschule macht ,
dann die Straße den merlwürdigen Knick , die der Stell « den

'

offiziellen Namen Am Änie eingetragen hat . Di « Weiterführung
der Straß - geschieht in der bisherige » bewunderswerten riefen -
bamngeschmücktsn Breite . Durch die Cauerstraß « gelangt man zur
Jtr . iunhojcrstraße , in der die bekannt « staatliche Ständige Aus¬
stellung ür Arbeiterwohsahrt liegt . Bon der Leibnizstroße ab bis

hinauf zum Schloß wird diese schön « alte Straß « eine von reichem
Verkehr und Leben durchpulste modern « Großstadtstraße . Mittel -

punkt des Ganzen ist das aus dem Zahre 1905 flammende Rathaus .
dessen Bordelfront sür den massigen hohen Turm viel zu schmeck ist .
Einen überraschenden Eindruck von dem hier herrschenden kommu -
nalen Sonderieben bekommt man , wenn man die schönen und noch
I9 ! g bedeutend erweiterten Näume der städtischen und Giro - Spar¬
kasse betritt .

Der Lützow .
Vorher kommt man noch an der alten Nosinenstraß « vorbei , in

der stch das erste wirklich große und bedeutende Darenhaus der

Sonsumgenosjcn - cha - t Groß - Berlin befindet . Und dann ist man auf
dem Lützow , der Urzell « Charlottenburg ? . Der Platz ist auch heute i

• ) Siehe auch Nr . 133 . 145 . 157 . 109 . 20S . 230 und 2SS des

„ Vorwärts " .

im Grunde nichts anderes als die ehemalige Dorsaue des alten
Dorfes Lühow , und die Lützowstraßc in Berlin ist eine Erinnerung
daran , daß die Ländereien der alter Lützower Bauern bis in jene
Gegend reichten . Wie ist nun daraus Eharlottenburg geworden ?
Di « Frau des Kurfürsten Friedrich III . , Sophie Charlotte , die eine
beschauliche philosophische Natur war , sehnte sich von den rauschenden
Festen in Berlin hinweg und ihr Mann ließ ihr in der Nähe des
Dorfes Lützow ein Schlößchen bauen , das auch zuerst den Namen
Lüheburg erhielt . Der frühe Tod seiner Frau traf den Kurfürsten
hart . Ihr zu Ehren nannte er das Schloß Charloltenburg und ging
dann dazu über , um das Schloß herum eine gleichnamige Sradt zu
gründen . In dieser ging das alte Dörfchen um 1705 auf . Dos

>0 Meter Länge ausgebaute Schloß mit seinem pracht¬

vollen Park , der den Charlottenburgern den fehlenden Stadtpark
ersetzen mußte , dem Mausoleum und dem an die schlimmst « vreußilche
Reaktionszeit erinnernden Belvederc - Pavillon ist der architektonische
Zentralpunkt Charlottenburgs .

Die geographisch richtige Fortsetzung der Bcrlinee Straß : an der
Strecke am Knie wäre die Bismarckstraße . einst eine unbedeutende
schmale Straße , heute aber eine imposante Ausfallstraße , wie sie eine
Wellstadt eigentlich nach allen Seiten brauchte . Schiller - Thealcr
und Deutsches Opernhaus sind ihre schönsten Schmuckstücke . Beide
Bühnen gehören der ehemaligen Stadt Charlottenburg und stnd von
ihr an gemeinnützig « Gesellschaften verpachtet worden , die sich ver -
pflichtet haben , alljährlich eine bestimmte Anzahl Vorstellungen zu
ganz billigen Preisen für die Schüler de - Volksschulen , der Fort -
bildungzschulen und der höheren Lehranstalten zu oeranllalten . Und
dann geht diele machtvolle Straße in einem einzigen Zug bis zur
Höhe des Ncichskanzlerplatzez empor . Bon dem Sophle - Eharlotte -
Platz geht noch die sechste , die Schlohstraße . ab , eine breite , behäbige
Straße , die schnurgerade auf das Schloß zuläuft und es dem Fuß -
gänger schon aus weiter Ferne bedeutsam in das Blickfeld rückt .

Schulreformen unS Wohlfahrtspflege .
Charlottenburg hat vor dem Kriege zu den Gemeinden gehört .

die finanziell verhüllnismäßig gut dastanden . Infolgedessen mar es
ihr möglich , eine Menge kommunal - sozialer Einrichtungen zu treffen ,
um die sie ander « Städte beneideten . Ein besonderes Interesse
bestand in der immer als liberal verschrienen Stadt für die moder -
nen Schulproblcme . Die Stadt hat für die schwächlichen , skrofu -
lösen und lungenleidenden Schüler der höheren und der Volksschulen
im Grunewald je eine Daldschule eingerichtet , die während des
Krieges leider geschlossen werden mußten , jetzt aber wieder eröffnet
sind . Auch sind die Eemeindeschulen mit Sonderklassen für befähigte
Schüler ausgestattet , die fremdsprachliäzen Unterricht erhalten ,
ferner mit Sprachheil - , orthopödisckzem . Schwimm - und Handfertig -
keitsunterricht . Schulärzte waren 1920 nicht weniger als 22 vor¬
handen . Bon den höheren Schulen ist mit der Sophie - Charlolten -
Mädchenschule eine Frouenlchul : verbunden . Reich ausgebildet ist
auch die kommunale Wohlfahrtspflege , die sich ganz besonders die

Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit angelegen sein läßt , sodann
aber auch auf die der Lungentuberkulose , des Alkoholismus und der
Geschlechtskrankheiten . Die Säuglingsfürsorge wird durch das
Sädlische Krankenhaus , das Städtische Kinder - und Blüllerheim
Westend und das Augustc - Biklorw - Haus ausgeübt . Das Städtifcho
Krankenhaus Westend , für 1000 Patienten eingerichtet , ist in Groß -
Berlin eines der bestausgestatteten und geleiteten . Außerhalb Groß -
Berlins , weit draußen in der Mark bei Sommerfeld im Osthavelland ,
liegt zur Behandlung von Tuberkulosen das modern eingerichtete
großstädtische Woldhous Charlottenburg . Um die Mollwitzstraße
zwischen der Sophie - Charlottcn - Straße und dem Schloßpark ist mit
dem Augustc - Biktoria - Haus , der städtischen Pulsschen Attersver -
sorgungsonslalt und das städtische Bürgerhaus für Siechenpf . ' cge
ein eigenes Wohlfahrtsvicrtel entstanden . Der Bolkspark in der
Iungfernheide wird , da Borbeugung immer noch die beste Wohl -
fahrtspfleae ist , ständig erweitert . Auch im Westen des Bezirks wird
auf dem Gelände des ehemaligen Exerzierplatzes des Elifabeth - Regi -
ments ein Sport - und Erholungspart errichtet . Nicht unerwähnt
mag schließlich bleiben , daß Charlottenburg eins der größten und
modernsten Dolkebücherelen Deutschlands hat . Und der alte lustige
Spottoers : Berliner Kind , Spandauer Wind , Charlotten -
burger Pferd sind alle drei nichts wert , verweist auf den auch
heute noch bestehenden Charlottenburger Pferdemarkt .

»

Die Stadt hatte zwar eine vollkommene eigene selbständige Bee »

waltung , hatte ein eigenes kommunales Gepräge . Und doch wäre

Charlottenburg ohne Berlin ein undenkbares Nichts . Fcdor von

Zabeltitz sagt in seinem Werk : Berlin und die Mark das wahre Wort :

Sein Aufblühen hat Charlottenburg allein Berlin zu verdanken .

Panik .
Im Theater oder Kino ist ' s. Irgendein ängstliches Gemüt

kommt zu allerhand beklemmenden Ueberlcgungen und äußert halb -
laut zu seinem Nachbar oder seiner Nachbarin : „ Wenn jetzt Fauer
auskäme , kein Mensch würde mit dem Leben davonkommen . Das

ist hier wie eine Mausefalle . " Ein anderer hört das , rückt ängst -

lich hin und her und gibt das Gehörte wieder an seinen Nachbar
weiter . Ein Dritter fragt laut : „ Feuer ? Wo ist Feuer ? Es soll
brennen ! " Da springt auch schon irgendein Nervöser auf und

schreit : „ Feuer ! " Die Panik ist fertig . Alle gesunde Besinnung

ist zum Teufel und rücksichtslos beherrscht der Gedanke der Rettung
und der Selbsterhaltung alle die Menschen . Es entstehen dann jene

grausigen Katastrophen , bei denen nachweislich durch die topslose

Unvernunft der Menschen selber wieder und wieder viel mehr Man -

schen , besonders aber Frauen und Kinder , ums Leben kommen als

durch das entfesselte Element . Das Merkwürdig « aber ist , daß sich
in allen solchen Fällen niemals ein Mann oder ein paar besonnene
Männer finden , die die kühle Gelassenheit aufbringen , unter Ein -

setzung der eigenen Person sür die Rettung der übrigen Menschen

zu sorgen . Als vor Iahren in einer spanischen Stadt einmal ein

Theaterbrand ausbrach und olles in wildem Entsetzen aus die

wenigen Ausgänge zustürmte , die natürlich im Umsehen verstopft
waren , sprang ein mutiger Mann auf einen Parkettsitz , Holle einen

Revolver heraus und brüllte in die Menge : „ Ruhe ! Lesinnung , ihr
Leute ! Die Ausgänge frei ! Frauen und Kinder zuerst raus ! Wer

nicht auf mich hört , den schieße ich nNdcr ! " Wirklich gelang es ihm ,
eine gewisse Ordnung in das Chaos zu bringen und dadurch zu ver -

hindern , daß die Schwachen von den Rücksichtslosen zertreten wurden .

Der mutige Mann ging als letzter aus dem Zuschauerraum und

hinter ihm stürzte das brennende Gebälk zusammen . E » darf in

Deutschland auch nicht vergessen werden , daß gerade unser « Polizei

mehr als die Polizeibehörden anderer Länder darum besorgt ist .
alle nur erdenklichen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen . Die feuer -

gefährlichen Kinempparate werden hermetisch vom Zuschauerraum

abgeschlossen . Hinter den Kulissen der Theater steht ständig «in

Trupp Feuerwehrleute bereit , der auf jeden Borgang achtet . Die

Stühle der Zuschauer müssen zu Sitzreihen zusammengeschlossen
und womöglich noch am Fußboden befestigt sein , damit , wenn die

Massen bei einer Panik aufspringen , die Stühle sich nicht zwischen
die Menschen schieben und sie zu Fall bringen , und was dergleichen

Vorsichtsmaßregeln mehr stnd . Es kommt in der Tat bei solchen

Unglücksfällen fast immer auf die Menschen selber und auf ihre

Ruhe und Kaltblütigkeit an .

Der Ruf durchs Fenster .
491 RomanvonPoulFrant .

Völlig unvermittelt jcdocb , im hartnäckigen Lcstreben , sich
von solchen trüben Erinnerungen zu trennen , um der liebens -

würdigen Hausfrau vor allem « in besserer , tauglicherer Ge -

sprächspartner sein zu können , gedachte er des jugendlichen
Bantdiebes , um dessentwillen Herr Tudolin abberufen worden

war , verglich mit diesem die Figur , die er selbst erschaffen , die

er im dritten Akt seines „ Wehrwolfs " verwendet hatte , hielr ,

von der unwahrscheinlichen Uebereinftimmung von Dichtung
und Wahrheit in Erstaunen versetzt , inne und wurde im An .

schluß von einem Gedanken angefallen , der geradezu stürmisch
in ihm ciifgetaucht war , der ihm überraschend und neu «r -

schien , so d»tz er ihn vollständig beherrschte und in Anspruch
nahm .

In seinem Gesicht mutzte « ine auffallende Serändenmg

vorgegangen sein , da Frau Tudolin die Stetigkeit ihres Rede -

flusies unterbrach und ihm einen verwundert - teilnahmsvollen
Blick zuwarf .

„i ! as haben Sie denn , mein lieber Doktor ? " fragte sie.
„ Nichts , verehrte gnädige Frau , nichts Wesentliches viel -

mehr, " antwortete der junge Schriftsteller rasch . „Nichts , was

der Mühe wert wäre , erwähnt zu werden . "

„ Doch . " beharrte die Hausfrau . „ Irgend etwas ist mit

Ihnen vorgegangen . Sie haben sich ordentlich verfärbt . Haben
Sie sich an irgend etwas Unangenehmes erinnert ? "

„ Durchaus nicht . "
„ Ah. ich errate und verstehe ! Eine neue Nee . der Swff

zu einem Stück ist Ihnen eingefallen . "
Earbislander verneinte .

„ Dann wohl zu einem Roman . Sie müssen mir die Wahr »
heit sagen . Ich bin so neugierig . "

„ Nein, " sagte er , „nicht » dergleichen . Mir ist im Augen -
bsick , um mich präzis auszudrücken , « eniger etwa « eingefallen ,
als vielmehr « was ausgefallen . Und zwar eine sonderbare
Aehnlichk »it . . . "

„ Was für « ine Aehnkichkeit ? "
„ Ich fetze voraus , datz ich jugWch Überzeugt bin . da ? es

Bch nur um Zufall oder Spielerei handeln kann . .

. Fragen S, « doch « Mich . , _ _ __ >

„ Es besteht eine merkwürdige Achnlichkcit zwischen dem

Inhalt meines Stückes , den ich Ihnen vorhin erzählt habe , und
den Dingen , die sich hier in Riga ereigneten . .

Ein « kleine Pause entstand .
„ Der beharrlich fehlende Anlatz zur gedanklichen Kon -

zentration , der Aerger darüber , zur Untätigkeit verdammt zu
sein , verleitet naturgemäß zu diesen und ähnlichen Spiele -
reien . . . " setzte er gleichsam zu seiner Entschuldigung hinzu .

Frau Tudolin sah ihm eine Sekunde lang ins Gesicht .
„Zufall , weiter nichts . "

„ Obzwar man sich dieser bequemen Erklärung niemals
bedienen sollte, " entgegnete er , durch ihren Widerspruch ge -
reizt . „ Wenn man näher zusieht — verfolgen Sie doch einmal
die Geschehnisie , die die Wirklichkeit sich geleistet , gnädige
Frau : Zuerst das Perschwinden der Kaufmannstochter Erika

Dieft , die meiner Leonore ungefähr gleichwertig ist . . . "

„ Bei einigem guten Willen . . /

„ Hierauf den Bankdiebstahl , der den Herrn Gemahl vor
einer Stunde aus dem Haus « gezwungen , und der auch in
meinem Stück , im dritten Akt , zu kinden ist . . . "

„ Sonderbar . . . " murmelte Frau Tudolin . „Wirtlich im

höchsten Grade sonderbar . "
„ Und gewiß nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen . "
„Keinesfalls . "
„ vedauorlich . ärgerlich nur , daß die dritte , die wichtigste

Parallele , sich nicht herstellen lassen will . . . "

„ Ich verstehe nicht . . . "
„ Der dritte , respektive der erste Fall . . . "

„ Welcher ? "
„ Der Fall Reuß . . . "

„ Was ist ' s mit ihm ? "
„ Er bleibt ohne Pendant . Ich hätte lieber zu seinen

Gunsten auf die beiden anderen verzichtet . "
Abermals entstand eine Pause , und auch Frau Tudolin

schwieg .
Garbislander bedeckte die Augen mit der Hand .
„ Ich mutz um Vergebung bitten, " sagte er . „ aber ich bin

einigermaßen konfus geworden und möchte Ihnen darum nicht

länger lästig fallen . . . Ich will Sie darum bitten , mich ver -

abschieden zu dürfen . "
„ Sie wollen wirklich ?"
„ Ueber die Dummheit vcm vorsft » vsrerft am « enig nach -

denken , da ich glaube , daß die Angelegenheit eingehenderer
Latrachwng wart itC _ _

_ _ _

„ Ob Sie dem Zufall nicht doch mehr an Wichtigkeit bei -

messen , als er verdient ? "

„ Wieviel Wichtigkeit ihm zukommt , läßt sich vielleicht

gegenwärtig noch gar nicht beurteilen . " Er erhob sich. „ Es

fehlt bloß noch jeder Zusammenhang . "
„ Es wird Sie immerhin genug Anstrengung kosten , diesen

zu konstruieren . . . "

„ Glauben Sie ? "
„ Im übrigen dürfen Sie nicht unbescheiden sein . Sie

wollen alles auf einmal haben . "
„ Ich empfehle mich , gnädige Frau, " sagte Garbislander .

„ Wenn ich meinem Mann von Ihrer Entdeckung erzähle ,
wird er sich köstlich amüsieren . "

„ Ich bin überzeugt davon , möchte Sie jedoch bitten , ihm
davon noch keine Mitteilung zu machen . "

„ Wie Sie wollen . Leben Sie wohl , lieber Freund . Aber

das darf ich doch sagen , daß ich es bedaure , daß Ihnen die

dumme Geschichte eingefallen ist ? "

„ Ich will sie sür diese eine Nacht wenigstens ernst nehmen . "
„ Schlafen Sie sich lieber ordentlich aus . "
Er küßte ihr die Hand , verbat sich höflich , aber bestimmt

jede Begleitung , ließ sich vom Stubenmädchen mittels Drucks

auf den Kontakttaster die Haustür öffnen , lief eilig die teppich -
belegte Treppe hinab und trat auf die Straße .

17 .

Ein Windstoß schlug ihm ins Gesicht und ließ ihm den

Mantelkragen um die Ohren slattern , ohne daß er die auf ihn

eindringende Kälte unangenehm empfunden hätte , da die

Kontrastwirkung ihm , der aus überheizten Räumen unmtttel -
bar in die frische Luft geraten war , sogar wohltat . Im nach -
stcn Augenblick faßte er jedoch den Mantel , zog ihn über der

Brust zusammen , während ein eisiger Schauer ihm über den
Rücken rann . Unschlüssig stand er da , spähte die Straße hinab .
war bemüht , da er mit einemmal die Orientierung verloren

batte , sich zurechtzufinden , inmitten des Schneegestöbers die

Äugen offenzuhalten , und ahnte nicht einmal , welch « von den

Häusersilhouetten hinter feinem Rücken er vor wenigen Mi »

nuten verlassen hatte . In seinem Kopf ging es wirr genug zu ,
und « as ihn am peinlichsten berührte , war , daß er nicht dia

Kraft zu befitzen schien , eine Gedankenreihe bis ans Ende zu

verfolgen . . »

. - . . . . lSortjchung tolflt -l j



Cotentlage » er MS. . Meit « rsch - st . « wÄ
Im Zirkus Busch hatten sich gestern abend die Angestellten und Der Pistolenschütze ist entkommen�

Arbeiter des AEG . - Konzerns versammelt , um die Totenklage fürum

Walter Rathenau zu erheben . Chor - und Orchestervorträge
leiteten die Feier ein . Dann sprachen Pertreter des Betriebs - und

Angestelltenrats , die die Bedeutung des Ermordeten würdigten .

Fünfzigtausend Arbeiter der AEG . erheben durch dies « Wer -

sawmlung die Totcnklage , führte unser Genosse W alff� aus , der

�Sevorzugung " jüüijcher Merzte .
Eine deukschnakionale Legende .

Die „ Deutsche Zeitung " hat sich bemüßigt gefühlt , « uf die Bor -

gänge im Etatsausschuß der Stadtverordnetenver -
s a m m l u n g zurückzukommen , wo der d e u�s ch n a t�o n a l e

nach den beiden Vertretern der anderen sozialistischen Richtungen �Stadtverordnete Kirchner Angriffe gegen den Berliner Magistrat

Jugenüveranstaltungea .
Dienstag , den lt . Juli :

Rei - iSendort - Ost . Zilflcndlidm Kinderhort , Seebad , Residenz str. Vortrag :
„ Was ist Sozialismu, " . — « « mestea . Jugendheim , Lindensir . 3, Z. Hos III ,
linls . Vortrag : „ Die geo logische Enrwicklung der Mark Brandenburg " . —
Tegel . Jugendheim . Bahnhosstr . 13, Hmncristtsche Vorträge .

das Wort nahm . Unendlich schwer ist es , den Schrei nach Rache
und Vergeltung zu unterdrücken , aber die Disziplin der organisier -
ten Arbeiterschaft bürgt dafür , daß die Vergeltung eine andere sein
wird als diejenigen Kreise glauben , die einen R a t h e n a u er -
mordet haben . Beleidigi i st die Menschheit , beleidigt
durch eine vertierte Minderheit , die sich herausnimmt , über Men -

schenlcben zu richten , die schier unersetzlich sind . Kopf - und Hand -
arbeiter der AEG . haben sich zu gemeinsamem Tun zusammenge -

richtete , weil in Berlin an leitenden Stellen angeblich nur

„ jüdische oder sozialdemokratische Aerzte " An -

stellung fanden . Die „ Deutsche Zeitung " beklagt sich darüber , daß
Genosse Stadtmedizinalrat R a b n o w ,chen Kern der Anfrage des
Herrn Kirchner in seiner Antwort nicht berührt " habe . Der ganze

! Artikel bringt nur eine Kette von Unwahrheiten . Herr Kirch -
�ner hat die angeführten Aeußerungen bezüglich der Wiederwahl des

Chirurgen am Urbankrankenhause und der Richtwahl eines anderen
funden . Was war uns Rathcnau ? Wer Gelegenheit hatte , ihn ; bekannten Arztes wegen seiner antisemitischen Gesinnung überhaupt
kennen zu lernen , kann sich kurz fassen : Rathenau war ein mit sich nicht getan . Hingegen bot er die Leaende vom Lankwitzer
selbst ringender Mensch , der beste Deutschs , der nicht geruht und �Kafsenkrankenhause vorgebracht , in dem 28 jüdische Aerzte
gerastet hat , der alles tat , um Deutschland aus dem Elend heraus -

' und kein christlicher tätig seien . In der Tot sind im Lankwitzer
zuführen , der sich in der selbstlosesten Weise , dem Drängen seiner , Krankenhause , auf dessen Verwaltung der Berliner Magistrat
Freunde folgend , in schwerer Zeit mit seinem reichen Wissen , seiner

'
n a t ü r l i ch überhaupt keinen Einfluß hat , im ganzen

gewaltigen Tatkraft als Minister der Republik zur Verfügung stellte , nur 21 Aerzte tätig , unetr denen sich, um mit Herrn Kirchner zu spre -
Nie dürfen wir einen Ausspruch vergessen , den der Republikaner chen , 8 „ Deutsche " und 13 „ Juden " befinden . Den „ Kern der Anfrage "
Rathenau getan : „ Die erste und dringend st e Aufgabe , de - Herrn Kirchner über die Besetzung der kommunalen Stellen aber
der Arbei terschaft muh es sein , das Haus der Re - ihat Gen . Stadtmedizinalrat Rabnow klipp und klar dahin be -

publik uneinstürzbar zu machen , um die Ausstat - : antwortet , daß für die Besetzung der Stellen in Berlin ausschließlich
tung der Inncnrüume möge sich die Arbeiter - ! die sachliche Eignung der Kandidaten ausschlaggebend
schaft nachher katzbalgen . " So siebt Rathenau aus , den ! sei und daß sämtlich « während seiner Amtstätigkeit angestellten
ein Dr S t r e s e m a n n , der mit seiner Partei „die Republik ! Aerzte mit den Stimmen de , Herrn Kirchner und der ihm politisch
schützen " will , für sich in Anspruch nimmt , indem er erklärt , daß nahestehenden Herren gewählt wurden . Genosse Rabnow hat nicht
auch die Deutschnationalen geschützt werden�müßten , denn Rathenau j bestritten , daß die gewählten Krankenhausärzte� größtenteils Juden
fei Monarchist gewesen .
im Sinne der Arbeitei
energisches Durchgreifen . _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _„ _ _ _ _ __ _ _. . . .
richten die Warnung , die Bitte an das Bürgertum , das die Re - Warum sich um leitende städtische Stellen tatsächlich in großer Aw

publik will , uns nicht allein zu lassen , wenn wir die Republik ! Zahl jüdüch - Aerzte zu bewerben pflegen , sollte Herr Kirchner am

schützen . Jeder ist willkommen , der hier mithelfen will . Und dann
'

besten wissen : leider herrscht ja an den Universitäten noch jetzt so
noch eins : Roch niemals ist der Nationalismus so geschändet war - i sehr die Herrn Kirchner nahestehende reaktionäre Clique ,
den wie durch diesen Mord , aber noch niemals stand der Inter - �daß wissenschaftlich hervorragenden jüdischen Aerzten die Univer -

. . . . .
'

j fitiitslaufbahn oersckilossen ist und sse auf die städtischen Kranken -
. Häuser angewiesen sind , um ihre Tätigkeit entsprechend oerwerten

. ! zu können . Dorum ist es Pflicht der Stadt dafür zu sorgen , den
! Tüchtigen freie Bahn zu schaffen ohne Rücksicht auf ihre Konfession .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Dentsitzre V«rstI >nu». M>»»d. V» * »II 81. JuU findet in WilhelmZ -

�singen bei Berlin die erste Konferen , d- z Deutschen VerfZhnungSbundcZ statt .
l ( Leiter D. Fr . Sieginund - Eckultze . ) ES wird gesprochen über : Rc-
! ligion und VersSsinungSarbeit ( Pros . Ott » . Marburg . Prälat Gl est -
' wein , Budepest ) . EozialiSmai und VersöhnungZarbeit ( Heinrich <3 l ro e b e l,
i Berlin ) , über die Stellung der Jugend u. «. ni. Tie Geschäftsstelle , Der-
! lin 0. 17. Fruchtstr . 8<. versendet Programme .
l Italienische BoetregSaSendc dcS Ztomanischen eeminarS . DienStag . den

11. Juli , Uhr. spricht Herr Pros . Paolo Mantica aus Reggio dl Calabria
im S. euen Ilulagebäude der Unidersstät , Taal 1, über „ Roma - gli albori

j d » 1 p » p » r »". Eintritt ist frei . Gäste sind willkommen .
i Der Berliner «ännerchor ( M. b. ASB. ) oeranstaltet heute Dienstag , abends
! 8 Uhr , ein LssentUches Konzert im Mariannenpark . Zum Vortrag gelangen

Volkslieder . _

Sport .

Nationalismus so hoch , hehr und heilig da wie in diesen Tagen .
Mögen die Völker die Signale hören !

Der gemeinsame Gesang der Internationale schloß die Ge>
dächtnisfeier . Brausend hallte das Kampflied wieder . Möge diese
Begeisterung Kraft und Entschlossenheit immer und dann vor allem
im rechten Augenblick bei der Arbeiterschaft zu finden sein .

Oie berliner Isuerwehr in Senstenberg .
sog ooo Quadrakmcker brennendes Grubenfeld abgedämmt .

Den vereinten Bemühungen der Berliner Feuerwehr
und der Löschmannschaften der von dem Grubenbrand betroffenen
Werke ist es gelungen , eine weitere Ausdehnung des Feuers zu ver -
hindern und die Bekämpfung des Brandes so erfolgreich durchzu -
führen , daß mit einer vollständigen Ablöschung in Kürze gerechnet
werden kann . Am Sonntag weilte Branddirektor Reichel aus Berlin
an der Brandstelle , um die Löschaktion der Berliner Feuerwehr ,
die inzwischen durch eine weitere Motorspritze verstärkt worden war ,
selbst zu organisieren . Da die nächsten Hndranten zu
weit von der brennenden Grube entfernt lagen ,
ließ er durch die beiden Motorspritzen die über das Braunkohlen -
feld verteilten Rohre einer Wasserleitung unter Druck halten und
durch kleine Trupps von Löschmannschaften und Bergarbeitern von
dm zahlreichen Anschlußstellen der Leitung aus die Ablöschung der
brennenden Braunkohle in Angriff nehmen . Auf diese Weise ge -
lang es auf der Grube Marie III der Anbaltischcn Kohlenwerk « ,
deren Tagebau in seiner vollen Ausdehnung von
1 Kilometer Länge und SOO Meter Breite brannte ,
das Feuer stark einzudämmm , wäkirend auf den benachbarten
Gruben der Ilse - Gesellschaft , die nicht so stark in Mitleidenschaft ge -
zogen worden waren , die Löschaktion bereits vor ihrem Abfchluß
steht . Der angerichtete Materialschaden ist fehr
groß , da die Flammen die in dem Tagebau befindlichen Feld -
bahnanlagen , Lichtkabel , Bagger usw . zerstört haben . Die Auf .
räumungs - und Wiederinstandsetzungsarbeiten , an denen sich die ge -
samte Belegschaft beteiligt , sind , soweit dies möglich ist , bereits im
Gonge , um eine längere Stillegung des Grubenbetriebes zu ver -
meiden .

_ _

Ein Einbrecher schieht den anderen nieder .

In der vorvergangenen Nacht brachen zwei Männer in das Gold -
Warengeschäft von R. u. S . Graetz , Marburger Straße 1, Ecke der
Tauentzienstr . IS , ein . Als sie von dem Portier überrascht wurden ,
ging einer der Einbrecher sogleich gegen den Hüter des Hauses vor
und feuerte auf ihn einen Schuß ab . Der Schuh traf aber nicht
den Portier , sondern den andern Täter und st reckte
ihn auf der Stelle nieder . Man brachte den Besinnunge -
losen , dem die Kugel in den Unterleib gedrungen war , als Polizei -

Brötchen und frisches Trinkwasser zu mäßigen Preisen sollen

nach einer Anordnung des Reichsvertehr - ministers von den Bahn -
Hofswirten an dm Zugm bereitgehalten werden , soweit das Be -

dürfnis anzuerkennen ist .

Zur Unfavsürsorge für die ZMkgNeder der freiwilligm Feuer¬
wehren in der Stadt Berlin hat der Magistrat einem Entwurf « der

: Ausführungsrorschriftm in der abgeänderten Fassung zugestimmt .
! Er ist femer damit « inverstondm . daß bis zur Genehmigung des

Entwurfs durch die Stadtverordnetenversammlung bei ein -
tretenden Unfällen Entschädigungen in der im Ent -
wurf vorgesehenm Höh « vorläufig gewährt werden .

Ein Lehrkorsus des Arbeiker - Samariker - Bundes findet in
nächster Zeit in Treptow statt . Partei - und Gewerkschaftsmitglieder .
die sich daran beteiligen wollen , werden um Abgabe ihrer Adressen
an den Genossen Walter Dau , Treptow , Beermannstr . S, gebeten .

BezirkSbtldiiva » a « Ssch « ß Grvst - Bcriin . Festlmzerte . Die Aus .
gäbe der Zeichminiellsim ist eriolgt . Zilien liegen aus bei ollen Ableilungs -
und BildungeauSichukmitglitdern der Kreise und im Bureau de « Bezirks .
bildungsausichusse », Zindensirage 3. 2. Hos. 2Trp . , Zimmer 8 . — Verlosung
von Kunslblätlern : Sir bitten sojort die Zose abzurechnen .

siKetter bis Nktttwoch mittag : Viellach Keiler , in den Tagesstunden
ziemlich wann , nur »orüberzehend etwas stärker bewölkt und im Küstengebiet
stellenweise geringe Regensälle .

Hande . lNeanen . Der Berliner Hunde - Vens - CIub ( ?. ?. ) kiest » m Tvnntag
feinen seckllen Renntag im Lichtender er Stadion unier gröstter Beteiligung
des Publikums ab. Infolge klarier Ve epung der einzelnen Prülungen musitcn

- einige Rennen in zwei Ildteiwngen und EnlsSeidungStäu ' en gesiarlet werden .
s Tie Konturrenzen brachten siochinterellanten Tpart und padnide Endlümpse .

Ergebnisse : 1. Preis von Riedcrschönhausen , Ausgleich . 800 Meler .
! l . Rais von Eblingsburg , Z. Heitor von Hohendorf . 3. Swie ! . Tämtlich deutsche

Schäs- rsiimde . 14 tiefen . Zeil 84,8 Sekunden . — 3. Preis der Lona , Ausgleich ,
! 308 Meter . 1 Pell l, 2. Harra » II. 8. Lur H. Sämtlich Dobermann . 12 lieseu .
! Zeit 84. 8 Sekunde ». — 8. Preis der Rire van den Zelten , 880 Meier , l . Strolch ,

8. Prinz . 8. Leo. Sämtlich Airedale - Derrier . 8 liefen , gelt 2S,0 Tckunden . —
4. Preis der Frisii . Ausgleich , 838 Meter , l . Fifli , 2. Eta . 8. Foicl . TämUich

i Fox- Terrier . 5 liefen . Zeit 23,8 Sekunden . — 5, JubiläumS - PreiS , . Hiirbe ; »
Rennen , 308 Meter . 1. Stopp b. d. Rauhen Bergen . 2. Sniet , 3. Rolf . Sämtlich' deutsche Schäfer bunde . 28 liefen . Zeit 28,2 Sekunden . — 6. Preis von

i AlmaSlg , 800 Meier . 1. Pepita d. Ottmuth . 12. Odin d. d. Wasserlanw .
{18. Wunsch b. Ottmutsi . Sämtlich GrehhoundS . 8 liefen . Kops. toteS Rennen .
i Zeit 28,7 Sekunden . — 7. Preis von Slropp d. d. Rauben Bergen , Hürden -

rennen , 880 Meter . 1. Rost , Deuifcher Schäserhund , 8. Leo Airedale - Terrler ,
8. Lux E. , Dobermann . 10 liefen . Zeit 83. 8 Sekunden . — ». Preis von
illmaSla . Abteilung für WhippeiS , 808 Meier , l . DiaS d. Kiebitzburg , Wbippct .
Ging allein über die Babn . Zeit 81. 8 Sekunden .

Die Radrennen auf sie, Olamgio - Nadrennbahn , Die am letzten Sonntag
»erregneten Radrennen auf der Berliner Oinmoia - Radrennbahn gelangen am
lammenden Mittwoch , abends 8 Uhr, zur Entscheidung . ES ist vorgesehen :
Sin gwei - Swnden - Rennen hinter Schrittmacherführun » und ein Hall ' - Stunden .

: Prämienfahren für sslieger . In dem gmei - Stunden - Rennen treffen sich sechs
unserer besten Dauerfahrer wie Sawall , Lemanow , Saldow , Weist . StellbrinI

i und Bomke. Es ist dies das längste Rennen , da » überhaupt in der Saison in
' Berlin «boten wird . In den Fliegerrennen startet unsere beste Mittelklasse an

der Spitze mit Techmann . Tadewals , Häusler . Kendelbacher usw. Die Rennen
beginnen erst abend » 8 Uhr. _

Arbeitersport .
Ausschreibung .

Am 18. August dersnstnltet die 88. Männsr - sMeilung des Tarnvereins
„Richte " aus dem Spsrtplatz in Hohenschönhausen eni gros: es Fportmoeting .
verbunden mit einem Provasandg . S t r » st e n l » u s über 4. 4 Kilometer :
hierzu sind 18 8 aus er zu stslle ». 888. 888, 8X 408, 4X 388, 3X 200 Maler ,
Ziel im Jnnenraum deS Sportplätze ?, wo noch eine Rund « zu leisten ist.

! S t a s e t t e n sür Knabe » und Mädchen 18 X 188 Meter , stir Frauen
4 X 188 Meter . Einzellaus sür Männer 8088 Meter , für Jugendliche
1888 Meter . Raffball : Jugendliche Wcistenfee - Hoherrschönhausen . Fust -
ball : 1. und 8. Mannschaft , Stralau —Fick' ta -Lst. Start : 8 Uhr. IlmIIcide -
lslal Berliner Str . 85 im Restaurant „SportSheim " . Meldeschlust :
1. August . Zahlreiche Beteiligung wird gewünscht und erwartet . Anschrift :
H. Stanislaus , Berlin - Hohenschönhausen , Berliner Str . 78» II.

Sroß - Serlinee parteinachrichten .
Die Abtetlungskassierer . die fchriftssch oder kelephonisch Partei¬

abzeichen im Bureau bestellt haben , werden ersucht , diese schleunigst
abzohvlen , weil sse sonst anderweikig verkanft werden müssen . Die
letzte Sendung ist beinahe schon wieder vergriffen , während ein großer
Teil der Abt�lwMn seinen Bedarf noch nicht decken konnte .

3. A. Alex Pagels .

heule , Dienstag , den II . Juli :

I . tznit. TH Uhr bei Dohrohlaw , SwtnemüNher Str . II , Sitzung aller Funk -
iionäre .

7. »St . 7( 4 Uhr i » Kitzlers Festsälen , Tleikstr . 24, Mitgliederversammlung .
, Sa « hat die Kirche zu den letzten Tagesereignissen zu sagen ?" Referent

74. »sit .

„ Was hat die Kirche zu !
Genosse Pfarrer Francke .
»sit . Zesil ««»»»! . Vi Uhr
samnnuna . ,Lin K<
«sit . siichtensierg . V

sammlung . ,Jm K«
Zunasszialipc ». «onppe

Breite Str . 82. «äs

im Kaiserhof , Potsdamer Str . 23. Mitglieder »«.
sammlung . „ Im Kamps gegen die Reaktion . " Referent Genosse Häußler .

114. »sit . »i #l «»t «U. 7H Uhr bei Rienäcker , Krossener Etr . 14, Abteilungover .
Kamps um die Republik . " Referent Genosse Seligsohn .

. pe Tank « » : Vortrag de » »«Nossen Pätsch im Jugendhilm
«äste herzlich willkommen .

kmpKMichekuks
können Continental - Absätze und - Sohlen
nicht entbehren . Der Gang wird sicher und

elastisch ; weite Strecken können ohne

vorzeitige Ermüdung zurückge legt werden .
Viel haltbarer und billiger als Leder . Der
Name „ Continental " bürgt für Qualität

ISiitineirfal
Äbsäfre <2� Sohlen

Erhältlich bei jedem Schuhmacher .

So gut wlo Conti ncntaloRclfeiil

Kauf ohne Sorge - bei Korge

SalsotioAusverkauf !
I Binigi 1 Straßen� und SportsAnz &ge , Mäntel l i

Um Platz für neue Millionen - Eingänge zu schaffen , verkaufen wir , trotz wahnsinniger Preissteigerung , vom 8. Jnll

bis inklusive 22 . Juli 1922 zu enorm billigen Preisen und gewähren auf sämtliche Artikel noch n - w- . *

Wim Spori-Priina lfflll -R!i!l[ord-Breßciios:wn4t . ' J.ak. 1 1» - o»« , ' - . 0. «
( Nr. 1U6, brRunu grangestreiftJSehnchidcr - Verarbchit . _i?S2£ilOS ms

spoit - lin �[ Ges&ß. Ällchrboste AbarSeit,Tor -
billig , M. 1 JÜ, ' ; nehm u. unrerwüstlieh

jelegante Fft ?son , m. doi etc . , pro A&rag . M.

Fesciie Mm -
BrnclRs

�rötkl &ssig gear¬
beitet , Ersats lUr
Maßarb . , nas fein¬
stem Manchester
in verschieb . Far -

rtSiifr� . 1450,-
( io . LniBsT«r »rhei -

Äo1750r

jpro Stück .

allerbeste echte QualifclVt ,
besteh a. fesch gearb . hoeh -
geschloss . Joppo m. Sattel
u gutem Sergefutter m. auf -
gos. Brust - u. Seitentaseh ,
herurngeh . o. Iltieken�pcn _
gurt , mit lang . Hose lUJVg '

mit Breeches

12ü0,- SGüiair - VaMzliB, X
kräftige Ware , bestehend aus
fescher , hoehgeechloasener
Joppe mit langer Hose gjj _

K!iaiii-Äiiz3BBI,<rr,,70' 1' ein,te

1923,-

Bfiiinu -MiilptBr. ä, "0, . »,
reinwollene Homespun - und
QrÄtenrouster , auf Seide

gearbeitet , gediegenste
chneider • Katar - " " *

beit

. . . . . . . . . .

H.

Edit ton . Wo -
, .

silartz » IläoäonlnirL , k- n ilsi4 .
tzkaedeir , «loa , 4C( I _

äporUusoa . . . . 14 iöjO ,

IffifiiBlBtBl

nonBManchist. ' BfBeshesuS�E' fl !!8!™!«�
Stück M.

. Verarbeitg . , mit
Brust - und Seitentaschen , mit
ümiegekreg . ohaeGurt itt _
mit langer Hose , . M. 3Ö3» aas iraprägaierte :

' erstklassige Verer -
CarnciM UaBfii Nr. 1109. Grau - ibeitung . . . . . . K.
JÖWWErJ9 ? PEll,rrüD , rerrüg - !

MdB lisea - lrfBB -
braua umd gröm me-

K. liert , moderne Fasson ,
Y»r -

Nr. m )
Laden ,

im -

iWare , beste Köper - Qualittts ! 1

, I I r
n ~ r SOl " K# Ver�

j Jlireechee , gute Qualität , beste !

iVerarbeituns' narsoi*nf,y,r; MBItBTdBligB , AN08rb »9. ,
K. ! jlJ » Qualität , mausgrau eder all

4ICn ibergrau , fesrhe �pOTtver -
elegant . Sportlassoo , auch als ' Ch- öße 4Y- 4 ? M. HjBf " «arbeitung , Jacke mit Sattel ,
Faurradhose zu eTnpfehl . ,wirK - CfränäQ . ftdar Cnnpf�nvP. �n ■Qaetsehialtem , oufgeeetete »
liehe Luxus - Verarbeitung , in illßfiZi vZL! jMWW fTaschem . mit dreiteilige «
Khakifarben , PID - �r' ana cfstklass . , reinw . Gürtel , mit laager

pro Stuck M. bJU | jStoffen in modern Farben , mit - Hoee o<L Breeches

Daisn -RifiRniRtäi
4o»si «! dl »o, »»orsioow Om -
nl . raif , - . »sitzt ». pekl. tzt ,
reseh . s, - i, ». Ana«*»*», ».
GSrtel , llrozse » sssM u. fe -
sckltam » et War»" , " »r
«• liuif . »tt . r T,r - 17Cn
r»t , pr » Stack M. l l vil ,

einen Sonder - Rabatt von

JoDristin - BBd Wanfer - i Mn FIrcR -
Aatrfiiunjasi

Wandar - Xnokuok . fria »' »riiM Od
Js | r4lei »,w . «l ». T»aekM) 7C »tzinCphi
fnM B. l »d>rni ( , p. Strt . 4. 1 U i
• • Hm

Nr.
»71

alitsitzmit
ar, K ra -

StBk ' K 460 r

iRegenmänlel
• Rsglimmante ! , weit gearbeitet ,
' hi BeHern hellen eHer oiinkira
ISteTkeKflg . . alltrberte Heutteb »
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jU. kt r . -o stl.ki£ 1550r
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QroBe Auswahl hei wirk¬
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gentetten Genre !

i LodannOt » , SportraQtz . n.
Gamcachcn , Vvollstuuea .
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G- esio » Lager In
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SsMmWÄtL itmmm ßr LsaiviLltcnsfi , mi m
Der Ver » snd erkolxt nnt . kfoelin . r. Die Preise greifen nur für die vorhanden . Waren !

Verlangen Sic unsere reichhallige Preisliste l
Kein Laden .
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Dem Reichstag ist vom Reichsminister des Innern das
bereits angekündigte Gesetz übe ? die Abänderung der

Disziplinargesetze zugegangen . Lei der großen prin -
zipiellen Bedeutung dieses Gesetzes , das in den Kreis der
republikanischen Schutzgesetze gehört , bringen wir den Ent -

wurf in seinen wesentlichsten Bestimmungen im Wortlaute

Arlikel 1.

Das Reichsbeamtengesetz in der Fasiung der Bekannt¬

machung vom 18 . Mai 19l ) 7 ( „Rcichsgesetzblatt " S . 245 ) wird
wie folgt geändert : :

A. § 3 erhält folgende Fassung :
Jeder Sleichsbeamte ist auf dl « Reich » ver -

f a s s u n q ( Artikel 176 ) und auf die qewissenhafte Erfüllung aller
Oblieqen heilen des ihm übertragenen Amtes eidlich zu verpflichten .

Die Eidesleistung fall bei der Aushändigung der Be »
stallung oder dem Dienstantritt , spätestens in unmittelbarem An »
fchluß an den Dienstantritt stattfinden . Wird sie oerweigert ,
so ist der Beamte durch die vorgesetzte Reichsbehörde zu ent »
lassen .

Ueber den Ersatz der Eidesleistung durch eine andere feierlich «
Erklärung bei Angehörinsn einer Religionsgemeinschaft , denen die
Eidesleistung aus religiösen Gründen verboten ist , bestimmt der
Reichsminister des Innern im einzelnen Falle .

B. Hinter dem § 10 werden folgende Bestimmungen
eingefügt :

z
Der Rclchsbeamke ist verpflichket . in feiner amtliche » TSkigkest

für die verfassungsmäßige republikanische Staatsgewalt einzutreten .
Er hat alles zu unterlassen , was mit seiner Stellung als Be »

mntcr der Republik nicht zu vereinen ist . Insbesondere ist ihm
untersagt :

1. sein Amt für Bestrebungen zur L- nderung de ? »er »
fassungsmäßigen republikanischen Ttaatsform zu mißbrauchen :

2. bei Ausübung der Amtstätigkeit oder unter Mißbrauch
seiner amtlichen Stellung über die verfassungsmäßige republi -
kanische Skaaisform oder über die versasfungsmäßigra Regierun¬
gen des Reiches oder eines Landes zur Bekundung der 7Mß .
achtung Aeußerungen zu tun , die geeignet sind , sie in der öffeot -

Alchen Meinung herabzusehen :
3. bei Ausübung der Lmtstättgkeit oder unter Mißbrauch

seiner amtlichen Stellung auf die ihm unterstellten oder zuge »
wicsenen Beamten , Angestellten und Arbetter , Zöglinge oder
Schüler im Sinne mißachtender Herabsetzung der

verfassungsmäßigen republikanischen Staatsform oder der ver »
fassungsmäßigen Regierungen des Reiches oder eines Landes «in »
zuwirken :

4. solche Handlungen de ? vorgedachten Art bei dienstlich
unterstellten Personen zu dulde ».

8 10b .

Weitergehend « Berpflichtungen , die sich für de » Reichsbeamte »
innerhalb öder außerhalb seines Amtes über die Bestimmungen
des § 16 » hinaus aus den besonderen Aufgaben des ihm
überttagenen Amtes oder den Umständen des Falles nach den all »

gemeinen Vorschriften über die Pflichten der Reichsbeamten er -
geben , bleiben unberührt .

Reichsbeamte , die in leitender , berichtender oder ausführender
Stellung mit dem Schuhe der Republlk gegen Bestrebungen zur
Acnderung der verfassungsmäßigen republikanischen Stoalsform be -
sonders betraut sind , haben sich auch außerhalb ihres Amtes jeder
tästgen Teilnahme an Bcstrevungc » zur Aenderung der Verfassung ».
mäßigen republikanischen Slaatsform zv en chatten , auch wenn diese
Bestrebungen sich im Rohmen der Reichsverfassung und der G« >

letze halten . Die Reichsregierung hat diese Beamtenstellungen durch
Bekanntmachung im „ Reichsanzeiger " zu bezeichnen .

O. Dem § 76 wird als Absatz 2 angefügt :
In den Fällen des Z 10 « Absatz 2 Rr . 1 bis 4 und des Z Ivb

Absatz 2 ist auf Dienstentlassung gemäß Z 7S Rr . 2 zu er -
kennen . In leichteren Fällen kann von der Dienstentlassung Ab »

stand genommen und auf die übrigen Disziplinarstrafen erkannt

Photographie von Dillardkugeln , die von Meistern des Billardspiels
gestoßen werden und in ihrem Lauf Aufschlüsse über die Kunst des

Spie ' es bieten . Nicht minder erstaunliche Enthüllungen gewährt
die Kinematographie der Leine eines Rennpferdes , das i » vollster
Schnelligkeit beim Endspurt aufgenommen ist , oder man orientiert

sich im Film über die Bewegungen de ? Wünschelrute in der Hand
eines Quellenfuchers . wodurch bewiesen werden kann , daß die Rute
nicht etwa durch bestimmte Willensäußerungen des Trägers gelenkt
wird . Alle diese Enthüllungen werden mit Hilfe der Zeillupe ge -
wonnen . Man bedient sich bei diesen Aufnehmen einer Kamera , die

von dem gewöhnlichen Filmapparat oerschieden ist , und zwar bedarf
man zur Aufnahme dieser verlangsamten Bilder einer schnelleren
Kamera , die nickst weniger als 240 Bilder in der Sekunde auf »
nimmt , während der gewöhnliche Apparat nur 16 Bilder in der
Sekunde festhält . Der zu wissenschaftlichen Zwecken benutzte Apparat
ist viel schwerer als der gewöhnliche , muß stabiler gebaut sein , damit
er ganz feststeht , und kostet das Doppelte . Die Bilder , die auf diese
Weise aufgenommen werden , können auf der Leinwand 16mal
langsamer projiziert werden als die gewöhnlichen . Ein Mann z. B. ,
der einen Sprung ausführt , erscheint dann in der Luft schwimmend ,
während die Stellungen eines Tänzers i » alle Einzelheiten der
Bewegung zerlegt sind .

Russische Bücherpreife . Interessant « Angaben über ietzige russi »
sche Vückrrprcise werden in der „ Deutschen Verleger - Zeitung " mit .
geteilt . Danach kostet eine Rummer der Petersburger Halbmonat »
schrift „ Letopis doma literatorow " 30 000 Rubel , die Gedicht « von
A. Bsok 60 000 Rubel und ebensoviel di « „Geschichte mein « ? Zeit "
von Korolenko . Für das . Handbuch der Logik " von Loski werden
90 000 Rubel gefordert , für den von der Eugenetifchen Gesellschaft
herausgegebenen Sammelband „ Tvmoff " 250 000 Rubel , für die
illustrierte Ausgabe des . . Geizigen Ritters " von Dobuschenski
400 000 Rubel . Auf diese Preise wird vom 1. März ab noch ein

„ Teuerungszuschlag " von 50 Proz . erhoben .

Zkammerspiele deS Tentschen TftraterS . HI « nächlie « rstanf »
s ü h r u n g xebl noch in dielem Monat . Dt « ewig lächelnde Vir au ' ,
eine Tragikomödie von Ami e l und O b « h mit Werner Krauß und
Lina Lossen in den Dauvtrollen in Szene . Regle Sernbard Reich .

Vine wissenschaftlich . iechntlck ' e AuSssellung lindet in Leipzig
in den fallen der Technischen Messe imd der Sugiene - Messe vom
IS. bi « 24. September bei Gelegendeit der �undertjabrieier der OWeHlchast
Deutscher Ratur ' eu Icher » nd tlerzte statt . Sie rnnfaht den gelamten For «
sibung «. . Nnterrichl «» und ? etncb « bedars der Raturwissenschaften und der
Medizin , einichliefssich der Hochschulen , Kliniken , Krankenhänser , Heil « und
Pflcnean ' ialten und Sonakorien .

Vom nene » BrockhanS ist soeben der * ? « n d erschienen . Er
nmlaslt die Buchslaben F bi « K, gibt Aeltcste «. Rene « und Allerneuestes .
Ttichvroben erwieien uns seine Auverläisigkeit . Rur einen ftrrlum ent -
deckte » wir : Ott » Erich S- rtleben ist nicht , wie BrockbouS Sebouvtet . in
«»a,done . sondern in Solo zeltorden . ver Brei » deS Bande » beträgt in
halbleinen S- IN M. , in halbpergoment Sb » Die beiden Schluizbände
lallen in . tzwu ' chevräumen von je »cht Monotcn erscheinen

Japanische Tveuke lür Deutschland , r » ki « bot » m ». Ree
zember I92l die . Japan Univerial Mulie Secieiz - ein Renzert »»gunlten
deiillcher - rtudeuten stattgelnnden . ver SrIS » von 500 Ren = 40 «50 M. ist
icyl dem Duniche der Vriovlwltcr entlp ' . echcnd zur Hälslc der Berliner
Universität und dem K « » I e ! » R t « r i u » lür Uusit ix
Leipzig überwiesen worden .

« « rde » , wc * * « zunehmen ist , d « ß der Reichsbeamte fei «« Pflichte *
zum Schutze der Republik in Zukunft gewissenhaft erfüllen wird .

v . § 89 erhält folgende Fassung :
Jede Disziplinarkammer besteht aus elf Mitgliedern .
Der Präsident und wenigstens fünf andere Mitglieder müssen

in richterlicher Stellung in einem Lande fern . Für den
Präsidenten und jedes Mitglied sind Stellvertreter zu ernennen .

Die mündliche Verhandlung und Entscheidung in den einzelnen
Disziplinarsachen erfolgt durch fünf Mitglieder . Der Vorsitzende
und wenigstens zwei Beisitzer müssen zu den richterlichen Mit -
gliedern gehören .

Auf das Verfahren sind die Gerichtsferien der ordentlichen Ge -
richte ohne Einfluß .

E. Hinter dem § 101 sind folgende §§ 101a und 101b

einzufügen :
§ 101a .

Hat der Reichsbeamte durch das ihm zur Last gelegte Dienst -
oergehen nach der Ansicht der obersten Reichsbehorde die ihm ob¬
liegenden Pflichten zum Schutze der Republik ver -
letzt , so kann die oberste Reichsbehörde , wenn ihr dies wegen
der Schwere oder der grundsätzlichen Bedeutung des Falles an -
gezeigt erscheint , statt der Verweisung an die Disziplinarkammer
die Verweisung der Sache an einen für das ganz « Reich gebildeten
Disziplinarsenat beschließen .

Dieser Senat entscheidet in erster Instanz als Kleiner Senat in
der Besetzung von drei Mitgliedern , von denen eins ein Mitglied
des Reichsgerichts sein muß , in zweiter Instanz al . Großer Senat
in einer Besetzung von sieben Mitgliedern , von denen drei Mit -
gliedrr des Reichsgerichts sein müssen .

Die Mitglieder werden vom Reichspräsident « » er -
nannt . Die nicht aus den Mitgliedern des Reichsgerichts er -
nannten Mitglieder des Disziplinarsenat » müssen
Reichebeamte sein ; sie brauchen nicht die LefShiqung zum
Richteramte zu haben . Für die ordenllichen Mitglieder sind Stell -
Vertreter zu ernennen . Die Ernennung der Mitglieder und ihrer
Stellvertreter erfolgt auf die Dauer des von ihnen bekleideten
Hauptamtes .

8 101b .

Auf das Verfahren vor dem Disziplinarsenat finde * die für
das Verfahren vor den entscheidenden Disziplinarbehörden gegebe -
nen Bestimmungen des Reichsbeamtengefetzes entsprechende An -
wendung .

Die notwendigen ergänzenden Anordnungen trifft der Reichs -
minister des Innern mtt Zustimmung des Reichsrats .

Urkikel II .

Die Bestimmungen der § § 3, 10 « und KJb des Reichsbeamken -
gesehen gelte » sinngemäß auch für Soldalen , ohne daß hierdurch die

wettergeyenden Vorschriften des Wehrgefetz » vom 23 . März 1921

( „Reichsgefetzblatt " S . 329 ) , insbesondere die Vorschriften des § 36
über da , verbot politischer Betätigung , berührt
« erde » .

Artikel III .

Durch Reichs - oder Landesgesetz kann über die bestehenden
Vorschriften hinaus bestimmt werden , daß im Interesse der Aeftt -
gung der verfassungsmäßigen republikanischen Staalsform nicht -
richterliche Beamte , die den jetzigen Besoldungsgruppen von A XII

an aufwärts angehören und die entweder sich in leitender Stellung
oder i » der Stellung von Stellverttetern leitender Beamten be -

finden oder politische Entscheidungen zu treffen haben oder mit

Aufgaben zum Schutze der Republik besonders betraut sind , jeder -
zeit durch die vorgefetzte oberste Reichs - oder Landesbehörd « mtt

Gewährung des gesetzlichen Wartegeldes ein st weilen in de »

Ruhestand versetzt werden können . Dabei ist es unerheblich ,
ob die bettoffenen Beamten vor oder nach dem Inkrafttreten der

Reichsverfassung angestellt worden sind .
Das Gesetz hat die Kategorien von Beamten , auf die es an -

wendbar ist , im Rahmen der Ermächtigung des Abf . 1 näher zu
bezeichnen .

Artikel IV .

Auf Grund des Artikels III wttd für » ichtrichterliche
Reichsbeamte folgendes bestimmt :

Durch di « vorgesetzte oberste Reichsbehörde können mit Ge »
Währung de » gesetzlichen Wortegcldes im Interesse der Festigung
der verfassungsmäßigen republikanischen Staatsform jederzeit einst -
«»eilen i » den Ruhestand verfehl werden :

1. Leiter von Reichsbehörden , die der jetzige »
Besoldungsgruppe A XIII oder einer höheren Gruppe ange -
hören ,

2. Ministerialräte in Dirigentenstellungen ,
3. Beamte , die den jetzigen Besoldungsgruppen von AXII

» n aufwärts angehören , wenn sie mit Aufgaben zum Schutze der
Republik besonders bettaut sind . Die Reichsregierung hat diese
Beamtenstcllungcn durch Bekanntmachung im „ Reichsanzeiger "
zu bezeichnen .

Artikel V.

Die Folgen der Verweigerung de , Eides auf die Reichsver »
fassung regeln sich für die Beamten , die beim Inkrafttreten . dieses
Gesetze , bereits angestellt sind , nach den bisher geltenden Bestim-
mungen . _

öapern gegen öas Schutzgesetz .
Am Montag stand im Reichstag zur Beratung die erst «

und zweite Lesung der von allen Parteien mtt Ausnahme der Un -
abhängige * und Kommunisten eingebracht « Gesetzentwurf über

die Erhöhung der Bezüge von Sozialrentnern .
Der Gesetzentwurf sieht ein « Erhöhung der Leistungen bei den In -
validen - , Alters - und Witwenrenten um jährlich 3000 M. und die
Deckung der dadurch entstehenden Mehrausgaben durch die Schaffung
neuer Lohnklassen vor .

Abg . hoch ( Soz . ) :
Da » Gesetz will die Bezüge der Sozialrentner wenigstens

einigermaßen den Teuerungsverhältnissen anpassen . Leider war es
nicht möglich , die hierfür erforderlichen Mittel der Reichstasse auf -
zuerlegen , da entweder neue Steuerquellen erschlossen oder mehr
Papiergeld hätte gedruckt werden müssen . Daher bleibt leider nur
übrig , die Beiträge zu erhöhen . Dabei konnte bedauer -
licherweis « nicht entschieden werden , ob mit der Erhöhung der Lei -
träge der Invalidenversicherung auch eine Erhöhung der Leiftunaen
eintrete * soll . Für solch eine Entscheidung fehlen die erforderlichen
Grundlagen . Im Herbst wird diese Frage aber gründlich geprüft
« erde » müssen . Sollte » ssch inzwischen Erböhunge » notwendig
mache * , so wird die Regierung diese unter Zustimmung des Reichs¬
tages und auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vorzunehme * haben .

I * zweiter Lesung wird der Gesetzentwurf mit der Lend « runq
« » gencmmen , di « Unterstützung na * Rentenempfängern noch durch
besonder « Ritstondsmaßnahme * zu erleichter ». Dar -
auf wird das Gesetz i * dritter Lesung angenommen . Ei * Gesetzent -
wurf über die Ermächtigung zu Zvllerhöhunge * geht a » de » Volks -
wirtschaftlichen Ausschuß .

Es folgt dann der Bericht des vildungsauzschussss über

die Rot der Junglehrer .
Ter Ausschuß hat beoatragt . d » bei de » Länder » vwchaxdntt

Material über »ichtbeschäftigi « Junglehrer und llberfüStt Schul -
klasse » baldmöglichst dem Ausschuß vorzulegen . Die Reichsregierung
wttd ersucht , mit da » Länder » i » Verhandlungen einzutreten wegen
Ueber » ahme verdrängter Lehrer in den Schuldienst
der Länder , über vustattsch vo » Junglehrer « , Ge »
Währung vo » Unterhaltungszuschüsse », Anrechnung der unver »
schuldeten Wartezeit und ähnlicher Maßnahmen , die geeignet sind ,
die Notlage der Junglehrer zu mindern . Für Studien -
a s s e s s o r e n sollen gleichartige Maßnahmen getroffen werden .
Für die Mehrkosten soll das Reich den Ländern Zuschüsse leisten .

Der Antrag des Bildungsausschusses wird angenommen .
Es folgt

Sie zweite öeratung ües Schutzzefetzentwurfes .
Den V eicht des Rechtssusschusses , über dessen Sitzungen wtt

ausführlich Errichteten , erstattete Abg . Dr . Bell (Ztr. ) . Der Bericht -
erstatter schließt : Die außerordentlich gespannte Situation erfordert
eine unverzügliche , dem Gebot der Stunde Rechnung tragend « Ent «
scheidung . Nomens des Ausschusses empfehle ich die Annahme seiner
Beschlüsse und des Gesetzes zum Schutze der Republik .

Bayerischer Gesandter v. P rexer erklärt , daß die bayerische Re »
gierung grundsätzlich der Absicht zustimmt , verbrecherisckie Angriffe
auf die verfassungsmäßige Staatsform mit den schärfsten Mitteln
zu bekämpfen . Sie hält daher auch eine Verschärfung der bestehenden
Borschristen für geboten . Der vorliegende Gesetzentwurf
ist aber in seiner jetzigen Form für die bayerisch « Regie -
rung unannehmbar . Er geht in seinen Sttafandrohungen
wett über das zur Erreichung des gesetzten Zieles notwendige Maß
hinaus und enthält in dem Staatsgerichtshof auch ein nach der ver -
fassung nicht zuzelassenes Ausnahmegericht , das in die ver -
fassungsmäßigen Zuständigkeiten der Länder tief eingreift ( Zurufe
links : Mörderzenttalel ) und überdies in seiner Zusammensetzung auf
eine bedenkliche Politisierung der Strafrechts «
pflege hinausläuft . Di « Bestimmungen des fünften Abschnitte »
werden bei einem großen Teil des deutschen Lölkes neue veunruhi ,
gung in hohem Maße hervorzurufen geeignet fein . ( Lachen links . )
Durch den Rechtsausschuß ist zwar ein Teil der Bedenken der bayeri »
schen Regierung beseitigt oder doch gemildert worden . ( Lebhafte «
Hört , hört ! ) Dagegen hat der Rechtsausschuß eine Reih « grund -
legender Bestimmungen der ursprünglichen Regierungsvorlage bei -
behalten oder sogar noch verschärft , di « es der bayerischen Re »
gierung unmöglich machen , dem Gesetzentwurf in der ihm
vom Ausschuß gegebenen Fassung zuzustimmen . ( Unruhe links . )
Das gill namentlich von den Bestimmungen über den Stantsgerichts -
Hof und seine Zusammensetzung . ( Lachen links . ) Es werden Ihnen
Anttög « vorgelegt werden , di « geeignet wären , wenigstens die aller -
schwersten Bedenken der bayerischen Regierung zu beseitigen . Ich
bitte Sie , diesen Anträgen zuzustimmen und nicht durch ihre Ab ,
lehnung das Gesetz für Bayern und die gegenwärtige bayerische
Regierung unttagbar zu machen . ( Unruhe links . )

Danach wttd di « Wetterberatung dieses Gegenstandes auf
morgen vertagt .

Das Gesetz über die Pflichten der Beamten zum Schutze
der Republik soll noch dem Vorschlag des Präsidenten Löb « dem
Rechtsaus ' chuß überwiesen werden .

Ein Anttag der Dcutschnationalen , die Beratung am Mittwoch
ohne Ueberweisung an den Ausschuß vorzunehmen , wird abgelehnt .

In der nunmehr erfolgenden erste » Beratung des Gesetz «
entwurfes erklärt

Abg . vcglerk ( Dnatl . ) den Gesetzentwurf für sein « Partei al »
unannehmbar , da er den Verfassungsbruch verankert . Das
Gesetz sei gemacht worden nicht , um die republikanische Staatsform
zu sichern , sondern nur um di « Parteimocht der Linksparteien auf -
zurichten . ( Lachen links . )

Der Gesetzentwurf wird dem Rechtsaus ' chuß überwiesen .
Das Haus vertagt sich auf Dienstag nachmittag 2 Uhr . ( Fort ,

setzung der zweiten Beratung des Schutzgesetzes und des Amnestie «
gesetzes ) .

Schluß 8 % llhr . _

die hollanöistben Wahlen .
Der Chefredakteur v « n „ Het Volk " , Amsterdam , Genoff «

Z. F. Anrerfmit » schreibt uns :
Di « ersten Generalwahlen nach der Einführung des

Frauenwahlrechts haben einen großen klerikalen

Sieg gebracht . Hatte das jetzig « Parlament , im Sommer
1918 gewählt , nur 50 Proz . klerikale Mandate , jetzt ist dieser
Prozentsatz 59 . Dabei hat die liberal « Partei die Hälft »
ihrer Mandate verloren . Unsere Partei sinkt von 22 auf
20 Proz . Die „ revolutionäre Fraktion " , die 1918 mit vier
Mann zum ersten Male ins Parlament eintrat , sah ihre Zahl
auf zwei Mandate sinken .

Die Ursachen des klerikalen Dahlsieges sind zweifach .
Erstens das Frauenwahlrecht . Das Männerwahlrecht hatte .
wenn es auch erst 1910 allgemein wurde , doch schon eine lange
Praxis hinter sich; viel « Hunderttausende von Arbeitern sind
demnach politisch schon längst geschult . Die Frauen , bisher
ohne Wahlrecht hatten sich in chrer Masse bisher um politisch «
Angelegenheiten gar nicht gekümmert : die Einführung des

Wahlrechts traf ihre große Mehrheit unvorbereitet : sie wurden

dadurch eine leichte Beute für die klerikale Demagogie . Daß es

auch anders kann , beweist Amsterdam , wo wir trotz Frauen -
Wahlrecht unfern Prozentsatz der Stimmen von 27 auf 30

steigerten . In den kleineren Städten aber , auf dem platten
Lande und besonders in den klerikalen Provinzen hat die

Kirche auch noch ihren vollen politischen Einfluß auf di «

Frauen . Sogar Frauen von organisierten Parteigenossen
haben in vielen Fällen klerikal abgestimmt .

Insoweit beantwortet dos Wahlresultat unsere Crwartun »
en . Wir wußten , daß das Frauenwahlrecht uns anfänglich
«nachteiligen würde , akzepierten es dennoch mit Freude , weil

es uns die Möglichkett der politischen Aufklärung der Frauen
erweitert . Daß wir nur auf 10 Proz . sanken , verbürgt uns ,
daß unsere weitere agitatorische Tätigkeit die jetzt erlittene

Scharte bald genug ausgewetzt haben wird .
Die zweite Ursache des klerikalen Sieges lieg im völligen

Einsturz des Liberalismus . Die Liberalen waren in diesem
Wahlkampf die wildesten Schreier : der schlechte Stand der

Staatsfinanzen , die hohen Steuern als Folge von Krieg und

Teuerung wurden von ihnen ausgebeutet zu einer wüsten
Hetze gegen die „kostspielige " Sozialgesetzgebung , gegen di »
„ hohen " Forderungen der Arbeiter , gegen den Achtstunden «
tag usw . Da haben sich mehr als hunderttausend liberale

Wähler gesagt , daß sie, wenn es schon Reaktton sein sollte ,
auch gleich zu den Klerikalen übergehen konnten . So stieg die
am meisten konsequent - reattionäre der drei klerikalen Par »
teien die „christlich - historische " vo « 7 auf 11 Proz . an Stimmen
und Mandaten .

Diese Erscheinung insbesondere gibt dem Waßlrefuttot
seinen Charakter als reaktianärer Sieg . Die allgemeine
Reaktion , die überall in Europ « wütet , hat auch in miserem
Land seine Wellen geschlagen . Wir gehen aller Wahrschein «
lichkeit nach einer Periode schärferer Reaktion entgegen . Di «

einzig « starke und festgeschlossene Opposition werden dabei
unsere zwanzig Vertreter bilden . Es wird eine lehrreich «
Periode eingeleitet für diejenigen Elemente der Arbeiterklasse , -

die noch dem Kleritalismus Gefolgschaft leisten . An unserer
aufklärenden Tätigkeit wird es nicht fehlen . Des Erfolges
sind mix sicher.



GewerMastsbewegung
Zum Sucköruckerftreik .

' ■■hii Buchdruckerkreisen wirb uns geschrieben :
iHach den gescheiterten Verhandlungen vom Sonnabend scheint

d « Vuchdruckerstreik auf einen toten Punkt geraten zu fem . Was

nun ?
Die „ Großen * unter den Druckereibesitzern , die es am Sonn -

abend daraus ankommen ließen , den Verhandlnngssaal unter nich -

tig «n. fadenscheinigen Vorwänden zu verlassen , haben sich natürlich

etwas dabei gedachr . Denn so ganz zufällig brüskiert man nicht

die Reichsregierung , die sich bemüht hatte , die Parteien an den

Verhandlungstisch zu bringen . Es kann auch nicht ohne besondere

Absicht geschehen sein , daß man durch «in derart herausforderndes

Auftreten die Situation verschärfte , damit die Beilegung des Kon -

flikfes erschwert «, den Kampf verlängerte . Denn darauf kommt

doch das Verhalten der Arbeitgebervertreter in der Praxis hinaus .

Welches sind nun die unmittelbaren Folgen der Haltung der

Unternehmer ? Der Kampf wird verallgemeinert und verlängert .

Daraus folgt , daß die gesamten Betrieb «, besonders viele mittlere

und kleine Betriebe , die sicher bereit wären , die Forderungen der

Gehilfen zu bewilligen , nicht in der Lage sind , den „ Großen * eine

wenig erwünschte Konkurrenz zu machen . Im Gegenteil , je länger

der Streik dauert , desto schwieriger wird die Lage der „Kleinen *' ,

die ohnehin nur schwer gegen die „ Großen * aufkommen .
Damit nicht genug , wird durch diese Verschärfung des Kampfes

die gesamt « in Berlin erscheinend « Gewert -

schaftspresse lahmgelegt . S00V0 Buchbinder stehen gegen -

märtig in einem schweren Lohnkampf , ohne daß ihnen die unent -

bebrlich « Waffe ihres Fachblattes zur Verfügung stände . Die Textil -

arbeitsr Deutschlands stehen unmittelbar vor einem . Riesenkamp ? ,
um «ine Verlängerung der Arbeitszeit abzuwehren . In diesem

Augenblick ist das Mittel der Aufklärung der Massen , das Verbands -

vrgan , unentbehrlicher als je . Auch dieses Mittel versagt durch
den Streik .

Sollte das alles so zufällig sein ? Sollte wirklich zwischen den

Scharsmachern in der Textilindustrie , die es ohne Rot zum Kampfe
treiben , und der höchst merkwürdigen Haltung der Berliner Luch -

druckereibesißer bzw . deren Vertreter , keinerlei Ausammenhang de -

stehen ?
Wir werfen für heute nur diese beiden Fragen auf . Wir wollen

der Entscheidung der Buchdruckerversammlung in keiner Weis « vor -

grLsen . Wir geben ihr aber zu bedenken , ob es immer klug gehan ,
best ist , gerade auf die Taktik einzugehen , die der Gegner offenbar
selbst wünscht .

Metallarbeiter , merket auf !

Wahl des t . Bevollmächtigten von Berlin .

Aus Berliner Metallorbeiterkreisen wird uns geschrieben :
In den nächsten Tagen findet die Wahl des 1. Bevollmächtigten

dex Berliner Verwaltungsstelle des Deutsche » Metollarbeiterver -

bgndes statt . Bekanntlich hat die letzte Generaloersammlung eine

Urabstimmung für diese Wohl beschlossen . Da zwei Kondi -

dqten für diesen Posten vorgeschlagen sind , soll die Mitgliedschaft ent -

scheiden , wer von diesen beiden , W a l ch er oder Z i s k a , für das

nächste Geschäftsjahr die Tätigkeit des 1. Bevollmächtigten aus -
üben soll .

, Der bisherige Bevollmächtigte , Kollege Ziska , hat in sach¬
licher Beziehung bisher keine Veranlassung zur Unzufriedenheit

gegeben . Es ist daher keine Neranlasiung vorhanden , durch eine

Urabstimmung zu entscheiden , ob Kollege Ziska als 1. Bevosimäch -
rigter weiter tätig sein soll oder nicht . Aus welchem Grunde Hot
nun «t « Teil der Generalversammlung verlangt , daß ein anderer

Kolleg «, in diesem Falle Walcher , dies >n Posten bekleiden soll ? Da

sachlich , wie oben erwähnt , kein Grund dazu vorliegt , können
nur politische Beweggründe bestimmend sein .

Das trifft in diesem Falle zu . Kollege Ziska gehört betannllich
zu denjenigen Gewerkschaftlern , die der Amsterdamer Rich .
tung angehören . Nach den Beschlüssen und Bestrebungen des
Internationalen Gemerkschastsbundes sind auch die Handlungen des
Kollegen Ziska zu bewerten . Wenn man praktisch und nur als
Gewerkschaftler diese Angelegenheit beurteilt , wird man zu
der Lufsasiung kommen , daß Kollege Ziska seine Pflicht und Schul -
digteit nach jeder Richtung hin erfüllt hat . Dos ist
aych die Meinung des übergroßen Teils nicht nur der Mitglieder
des Deutschen Metallarbeiterverbandes , sondern aller gewerkschaft -
sich organisierten Arbeiter .
� '• ■ ■ —■ » ■ III ■■III ! I — ■ » ■ ■ W —

Kolleg « Walch « gehört der Kommunistischen Partei an

und seine Kandidatenaufstellung ist nur erfolgt , um cm Stelle des

Gewerkschaftlers der Amsterdamer Richtung einen Vertreter Mos -

kaus an leitend « Stelle in die größte Berwaltungsstelle unsere ,
Verbandes zu bringen . Die KPD . will unter allen Um -

ständen sich hier eine Machtposition erobern .

Run kann betanntsich die Tätigkeit eines Gewerkschastsfunktionärs ,
der politisch zu der KPD . gehört , nicht unparteiisch sein . Die lei -

tenden Stellen der KPD üben einen solchen Einfluß aus , auch auf
die Funktionäre einer Gewerkschaft , die dieser Partei angehören , daß
man von freien Entschließungen und sachlichen Hand -
l u n g e n bei diesen nicht reden kann . In den Richtlinien , die

die KPD . bzw . deren Gewerkschaftszentrale aufgestellt hat , ist folgen -
der Sag zu lesen : „ Alle Funktionäre sind ihrer Partei und

den kommunistischen Fraktionen , von welchen sie als Kandidat auf -

gestellt sind , verantwortlich und können jederzeit von

ihrem Posten durch Beschluß der Fraktion und des Parteworstandes

( in Zweifelsfällen entscheidet die Bezirksleitung ) abberufen
werden . *

Es kann sich jeder selbst vorstellen , wie die Tätigkeit eine , Bc -

vollmächtigten aussehen wird , der politisch zu der KPD . gehört und

von ihr seine Weisungen empfängt . Daß dann nach gewerkschaft -

lichen Grundsätzen gehandelt wird und daß nur die gewerkschaft -

lichen Interessen der Kollegen maßgebend sind , ist nicht anzunehmen .
Zu einer solchen politischen Spielerei dürfen die Kol -

legen der Verwaltungsstelle Berlin ihr « Hand nicht bieten . Es

mästen darum oll « Meinungsverschiedenheiten und sonstigen Diffe -

renzcn zwischen den Anhängern der Richtung Amsterdam zurück -

gestellt werden und jeder Kollege , der die Gewerkschaften vor

politischer Zersetzung bewahren will , muß unter Hint -

ansetzung seiner sonstigen Ausfaflung für den Kandidaten der

AmsterdamerRichtung bei der Wahl des 1. Bevollmächtigten
in Verlin eintreten . Deshalb ist es notwendig , da diese Wahl unter

der Parole Amsterdam oder Moskau vorgenommen wird ,

daß alle Mitglieder unseres Verbandes am Wahltage ihre Stimme
dem Kollegen Ziska geben . Nim dann sind weitere Streitig -
leiten und sonstige , unserer Organisation schädlichen Be -

strebunge » unmöglich gemacht , wenn die Amster »
damer Richtung bei dieser Wahl den Sieg davon trägt , d. h.
wenn Kollege Ziska mit großer Stimmenzahl zum l . Bevoll -

mächtigten wiedergewählt wird .

feit - , abzefchrossene Tarifvertrag ist mit Wirkung vom J . Januar 1922

unter dem Aktenzeichen VI 1105/37 für allgemein verbind¬

lich erklärt worden .

TP? . . »«rtr <u>t »,l »ut « der « EG. , Ktbihonl vb- rschöneweid «. Sfa M- tt .
wo» , dcn 12. Zuli , ftndct um hi Uhr im Luisenhvs , Ob- rschönew - ld «, cme
flonfcten ; oller Betricbsräie und Vertraucnsleut « statt . �g�rdnuuz .
Stellunanahme ,u den lestten Borfomnmisten im Wert . Cd ist Piuryt der
«olleaen dort zu erscheinen . Parteibuch ist mitzubiinge ». ,

! Z» «IL - verbändc » organisierte Miiglieder der Darm er Aronkenlaste ! Am
I Mittwoch , abend » Vj7 Uhr , im „Eulfcnfcal " der „Have- llands F- ststle ", B- rUu ,
i Neue Friedrichstr . Sä, Versammlung . AfA- Bund , LrtSlortell Grost - Berlin .
j Bund der tcchnilcben AugeftelUen und De «inten . Mittwoch . Milglieder -

Dersammluna Norden D, Lantpert » Feftiale , Schönhausar Allee 129, 7vi Ahr .
1 Funktionaroersaminlung Metallindustrie im Leisten Saal der Sophien ! au ,
�Sophienstrast « 17/13, abend » 7 Uhr. D o n n e I » t - g . t> - n 1o. 3 ult . Mit -

gliedcrvcrsaminlunq . Lichtenberg , 3ur Hllite , Aranlfurter Allee t2b >
abends 7V4 Ubr. Norden I. Osw. Decitner , Drunnenstr . 140. 7 Uhr.
Osten I. Sochbabnrcftaurant , Etralaucr Allee 48, 7Vj Uhr. A e i n r cke n -
darf , Dllrgerheim , Prooinzstr . 34, rar Uhr . Südwest , Eöbels Restaurant ,
Ternpelhajer User 6, 71? Uhr .

AentralvirSand der Schuymachcr . Brambendarsammlung stir Ttevverinnen
und Vorrichterinnan aus den Fabriken Dienstag abend 5 Ubr. Köpenick «
Straße 127a : für Zwicker und Zwrckerimren abends 5H Uhr, Wsberstr . 17.

Srancheuversawmtung der FrikdrichftädUsSe » Waßbranchr , Donnerstag
abend 7 Uhr in ZSiikeS Festfälen . Tedastianstr . 39.

Sophie, : . Säle . Sophiensir . 17/18. R- sidenz . Fcstsale .
Fri ' edrichshos . Friedrichstr . . Sek« Kochttr . . Eingang Friedrichstr . Bugusta .
Vilwrio - rüle . Lutber ' Ir . 31/32 . Tagesordnung : Annahme oder rU' l«

Landsberger Str . dl .

Ahnung des

Zum ücohenöeu Sergarbeitersireik .
Angesichts der äußerst gefährlichen Siiuakion im Ruhrkohlen .

berghau begab sich der Rcichsarbeilsmlnisler Dr . Brauns gestern
abend nach Essen , um persönlich die schwierigen verhaudluugen mit
den Bergarbeitern zu führen . Die Berhandlunaen wer bei » heute
vormittag Vi 10 Uhr ihren Anfang nehmen . Am Freitag findet
dann in Dortmund die Revierkooserenz der Bergleute statt , auf der
zu dem Ergebnis der Der Handlungen Stellung genommen werden
wird . Ist das Ergebnis negativ , so sollen am IS . d. M. die kün -
digungsscheine den werken zugestellt werden . Für diesen Fall ist
dann mit dem Ausbruch des Streiks etwa für Ende Zuli oder die
ersten Tage des Monats August zu rechneu .

Schiedsipruchc » vom 5. Juli 1922.
Rcichsd rackere ! ! Buchdrucker ! Die B- rtrau - nsleute und Delegiert «

treffen sich um Zhl « Uhr im Löf drs Scwerkfchaftshausc ».
Reichsdruckrerl . Betriebsversammlung aller Streikrndea am Dienstag , den

IL Juli , abend » 6 Uhr . im „Epartpalassi , Potsdamer Straß « 72, Der
Betriebsausschust .

Deutscher Metall arbeiter - Berdaad . Bezirlsmitzliederverf - mmlung de» Be.
»irk » ZI am Mittwoch , nachm . 4 Uhr. im Lokal Wilhclmincnhof , Oberschonewerda .
Tagesordnung : 1. Bsricku des Kollegen Uri » vom Scwerlschaftskongretz .
2. Eicllungnobme zur Neuwahl de» BevollmSchtigteu . Zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder ist Pflicht .

Nöhmatchiuendrenche ! Heut « TienStog . nachm. ö Uhr , wichtig - Bersarnrn -
lung in der Sckiulaula , «ovpenplah , nahe Linienstr .

Neuer Lohntarif für HandelshilfSarbeiter .
Räch wochenlangen Verhandlungen ist der Lohntarif für die

Monate Juni und Juli für die Handelshilfsarbeiter im Einzelhandel
abgeschlossen . Der Schlichtungsausschuh hatte Anfang Juni laut
Schiedsspruch eine z - hnprozenlige Erhöhung der Löhn « für den Mo -
nat Juni festgesegl Dieser ganz minimalen Erhöhung der so über -
aus niedrigen Lohnsätze der Handelshilfsarbeiter haben die Funktiv -
närc des Einzelhandels ihre Zustimmung nicht erteilt und den
Schiedsspruch abgelehnt . Am 30. Juni fanden dann abermals
Verhandlungen zwischen der Einzelhandelsgemeinschaft und dem
Deutschen Tronsportarbeiterverband statt . Das Resultat der Der -
Handlungen war , daß die Arbeitgeber über den abgelehnten Schieds -
sprach hinausgingen und eine Zulage für den Juni für die
Verheirateten von IkiK Proz . gewährten . Der Tarifabschluß für
den Monat Juli hat eine weitere Erhöhung von 11 � Prozent
für die Erwachsenen gebracht . Die Funktionäre haben zum Abschluß
ihre Z u st i m m l, n g erteilt , weil in der augenblicklichen Situation
nckch reiflicher Ueberlegung nicht mehr zu erreichen war .

Die gedruckten Tarisoerträge sind im Deutschen Transport -
arbeiter - Derband . Engelufer 24/25 , 2 Tr . , Zimmer 81 , zum Preise
von 1 M. unter Vorlegung des Mitgliedsbuches zu haben

BerbindNchkeltserNäruog eines Tarisoerkrages . Der zwischen
dem Verein der Lichtspiellheater - Besitzer Groß - Berlin und Provinz
Brandenburg E. V. und dem Wirtfchaftsbund deutscher Filmtheater
E. B. , Landesgruppe Berlin und Provinz Brandenburg , einerseits
und dem Deutschen Muflkcroerband , Ortsvcrwaltung Berlin , anderer -

Berautw . Mr den » da « . Teil : Fea », «lüß , Berlin - Lichlerfelde : für An.
zriaen : TV Slscke , Berlin . Brrlog Borwärts . Prrloa S. m. d. L. . Berlin . Druck:
Borwärts - Buchdruckerei u. Lerlaasanstalt Paul Elnger u. Eo. . Berlin , Lindenstr . 3.

Hierzu 2 Beilagen .

Ackitung , Buchdrucker !
Heute , Dienstag , den lt . Juli , vormittags tt Uhr�

Auf Wunsch der Leipziger General -

versammlun�s - Delegierten

Mßekgldekll. segml - UlssmlW
im „ Gewerkschaftöhaus " , Engelufer iit/SS .

Erscheinen iämtlicher Delegierlen und Vertrauensleute ist notwendig¬

st Vorst audSmitglicder um 9 Uhr : Sitzung . " • Q

_
Ter Gauvorstaud .

Wll! M. bMI>ll ! lkeleWlsSlllVM!
Heute , Dienstag , den tt . Juli , vormittags tt Uhr ,

im „ GewerkschaftShaus " ( Saal t ) :

Ms « MelMMklsl > lie »
Vorstandsmitglieder ( und Lohukommisfiou ) um 9 Uhr g

Sitzung ebenda .

Einzelzahler um 1 Uhr bei , Henning , Alexandrinenfiraß « 44

Der Vorstaad . I . A. . Grohmann .

? l . vVlv8
verdütet

CROSSk ' Lvk : «
Zcngaiase stnet gelöschte Brände kost &olos .
PlnTios r. Feuerlöscher GeseUschatt nv b. H.
Berlin - Chariotteubnr « 2 ~ GeSründet 1905.
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